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Bürgermeister Michael Beckmann startet
Sommeraktion

vom 04.07.2023 bis 07.08.2023 besucht Michael Beckmann verschiedene Ortsteile
>>> Bericht auf Seite 3
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Heizen mit Sonne und Holz
Tipp für Eigenheimbesitzer

Eine ideale Kombination: Wer mit Solarthermie die Wärme der Sonne nutzt, um seine Pelletheizung oder einenEine ideale Kombination: Wer mit Solarthermie die Wärme der Sonne nutzt, um seine Pelletheizung oder einenEine ideale Kombination: Wer mit Solarthermie die Wärme der Sonne nutzt, um seine Pelletheizung oder einenEine ideale Kombination: Wer mit Solarthermie die Wärme der Sonne nutzt, um seine Pelletheizung oder einenEine ideale Kombination: Wer mit Solarthermie die Wärme der Sonne nutzt, um seine Pelletheizung oder einen
wasserführenden Pelletkaminofen zu unterstützen, hat viel für das Klima getan - und kann sich zudem überwasserführenden Pelletkaminofen zu unterstützen, hat viel für das Klima getan - und kann sich zudem überwasserführenden Pelletkaminofen zu unterstützen, hat viel für das Klima getan - und kann sich zudem überwasserführenden Pelletkaminofen zu unterstützen, hat viel für das Klima getan - und kann sich zudem überwasserführenden Pelletkaminofen zu unterstützen, hat viel für das Klima getan - und kann sich zudem über
dauerhaft niedrige Heizkosten freuen.dauerhaft niedrige Heizkosten freuen.dauerhaft niedrige Heizkosten freuen.dauerhaft niedrige Heizkosten freuen.dauerhaft niedrige Heizkosten freuen.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Durch die Wahl des Heizsystems
hat jeder Eigenheimbesitzer
die Möglichkeit, einen positi-
ven Beitrag zur Klimawende zu
leisten. Besonders gut gelingt
das, wenn Solarthermie mit ei-

nem modernen Pelletkessel
oder einem Pelletkaminofen
kombiniert wird. Der Grund:
Holzpellets verbrennen CO2-
neutral, da sie beim Heizen nur
so viel Kohlendioxid freisetzen,

wie der Baum in der Wachs-
tumsphase gebunden hat.
Durch die ökologisch und öko-
nomisch sinnvolle Kombination
sinken die Heizkosten, denn in
den Sommermonaten kann So-

larthermie die Warmwasserbe-
reitung übernehmen. In den
Übergangsmonaten unterstützt
sie den Pelletkessel, wodurch
häufige Kesselstarts vermieden
werden. Das wirkt sich nicht nur
positiv auf die Lebensdauer des
Heizsystems aus, sondern senkt
auch die Heizkosten, da der Pel-
letverbrauch reduziert wird. Ein
weiterer Vorteil: Der Staat be-
teiligt sich finanziell an der kli-
mafreundlichen Kombination
von Pellets und Solar. Vor al-
lem bei der energetischen Sa-
nierung von Altbauten gibt es
erhebliche Zuschüsse und För-
derungen. Aber auch für Baufa-
milien, die heute ein Eigenheim
planen, ist die zukunftsorien-
tierte Kombination der beiden
Technologien sinnvoll.
Am Anfang sollte immer ein Be-
ratungsgespräch mit dem Fach-
betrieb vor Ort stehen. Die Profis
kennen sich nicht nur mit der
Planung und Installation der Sys-
teme bestens aus, sondern auch
mit den aktuellen Förderbedin-
gungen. Deutsches Pelletinstitut
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Bürgermeister Michael Beckmann startet Sommeraktion
vom 04.07.2023 bis 07.08.2023 besucht Michael Beckmann verschiedene Ortsteile
Live und persönlich, dass wird
die Sommeraktion von Bürger-
meister Michael Beck-mann. „Im
Rahmen meiner diesjährigen
Sommeraktion werde ich ver-
schiede Ortsteile besuchen und
so den direkten Kontakt zu den
Bürgerinnen und Bürgern suchen.
Mir ist es wichtig zu erfah-ren,
wo der Schuh drückt, wo etwas
gut läuft und wo etwas verbes-
sert werden kann. In einer ein-
stündigen offenen Runde können
die Bürgerinnen und Bürger Fra-
gen stellen, die sie schon immer

mal loswerden wollten. Natürlich
besteht im Anschluss an die öf-
fentliche Runde auch die Mög-
lich-keit Anliegen direkt mit mir
persönlich zu besprechen“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Los geht die Sommeraktion am
04.07. von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr für die Kernstadt und Elke-
ringhausen am See in Elkering-
hausen. Hier alle Termine der Som-
meraktion:
• 12.07.2023, 19.00 Uhr bis

20.00 Uhr Sommeraktion für

das Negertal - Freibad in Sied-
linghausen

• 13.07.2023, 19.00 Uhr bis
20.00 Uhr Sommeraktion für
die Höhendörfer - Dorfpark in
Neuastenberg

• 27.07.2023, 19.00 Uhr bis
20.00 Uhr Sommeraktion für
das Hilletal - Hillebachsee in
Niedersfeld

• 07.08.2023, 19.00 Uhr bis
20.00 Uhr Sommeraktion für
Züschen und Mollseifen - We-
bes Platz in Züschen

Wer jetzt schon ein Anliegen oder

Fragen zu bestimmten Themen
hat, die dann im lockeren Ge-
spräch besprochen werden sollen,
kann diese gerne vorab per EMail
an rabea.kappen@winterberg.de
oder telefonisch unter
02981 800121 stellen.
Natürlich besteht für die Bürger-
innen und Bürger jederzeit auch
weiterhin die Möglichkeit, sich
außerhalb der Sommeraktion te-
lefonisch mit Bürgermeister Mi-
chael Beckmann abzusprechen.
Eine Terminabsprache kann unter
02981 800112 erfolgen.

Wir gratulieren
zur Vollendung des

Glückwünsche
zur Eheschließung

Glückwünsche zur Geburt

85. Lebensjahres am 1.7.23 Herrn
Dirk Ebner, Winterberg, In der
Büre 6
84. Lebensjahres am 1.7.23 Herrn
Hubert Padberg, Winterberg-Hild-
feld, Hildfelder Straße 37
81. Lebensjahres am 2.7.23 Frau
Maria Kracht, Winterberg-Gröne-
bach, Neuer Weg 5
82. Lebensjahres am 4.7.23 Herrn
Elmar Schnurbusch, Winterberg-
Siedlinghausen, Von-Fürstenberg-
Straße 24
85. Lebensjahres am 5.7.23 Frau
Theresia Höwig, Winterberg-Sil-
bach, Auf der Kamer 23
83. Lebensjahres am 5.7.23 Herrn
Paul Bruno Nieder, Winterberg-Sil-
bach, Am Knäppchen 20
82. Lebensjahres am 5.7.23 Frau
Brunhilde Blüggel, Winterberg-Zü-
schen, Blumenstraße 35
88. Lebensjahres am 5.7.23 Frau

Hedwig Ehls, Winterberg-Siedling-
hausen, Sorpestraße 19
82. Lebensjahres am 6.7.23 Frau
Erika Pohl, Winterberg, Franziskus-
straße 19a
100. Lebensjahres am 7.7.23 Frau
Laura Grosche, Winterberg-Hild-
feld, Zur Lücke 3
80. Lebensjahres am 11.7.23 Frau
Rita Buschmann, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 30
81. Lebensjahres am 12.7.23 Frau
Waltraud Rautenberg, Winterberg-
Niedersfeld, Am Kleehagen 9
88. Lebensjahres am 12.7.23 Frau
Elisabeth Herrmann, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 49
89. Lebensjahres am 13.7.23 Frau
Luzia Peters, Winterberg-Siedling-
hausen, Inselstraße 14
93. Lebensjahres am 14.7.23 Herrn
Heinrich Grosche, Winterberg-El-
keringhausen, Am Knittenberg 7

26.05.2023-
Marcel Hanke und Katharina Han-
ke, geb. Koch, Bergfreiheit 62 in
Winterberg
02.06.2023-
Mark van der Steen und Norman
van der Steen, geb. Ratzlaff Funk,
Schillerstraße 2 in Winterberg

06.06.2023-
Maurice Spiller und Svenja Spil-
ler, geb. Grünke, Hochsauerland-
straße 82 in Winterberg
09.06.2023-
Niklas Beermann und Laura Beer-
mann, geb. Wahle, Am Anger 8 in
Winterberg

19.02.2023 - Arjun-Jordan
Eltern: Maryrose Navaratnam und
Nares John Navaratnam
Winterberg
23.03.2023 - Malte
Eltern: Uta Koch und Matthias Koch
Niedersfeld
18.04.2023 - Benno
Eltern: Sarah Gruß und Sebastian
Wahle
Winterberg

W i r  s u c h e N
D I C H !
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Stadt Winterberg treibt Glasfaserausbau durch
die Nutzung von Förderprogramm weiter voran
557 Häuser wurden bzw. werden aktuell gefördert ausgebaut |
850 bis 1.150 Häuser könnten über Gigabit-Richtlinie 2.0 noch ausgebaut werden

Ziel der Stadt Winterberg bleibt es, Kernstadt und Dörfer gleichermaßenZiel der Stadt Winterberg bleibt es, Kernstadt und Dörfer gleichermaßenZiel der Stadt Winterberg bleibt es, Kernstadt und Dörfer gleichermaßenZiel der Stadt Winterberg bleibt es, Kernstadt und Dörfer gleichermaßenZiel der Stadt Winterberg bleibt es, Kernstadt und Dörfer gleichermaßen
ausgebaut zu wissen.ausgebaut zu wissen.ausgebaut zu wissen.ausgebaut zu wissen.ausgebaut zu wissen.

Schnelles Internet ist in allen
Lebensbereichen - sei es im Be-
ruf, in der Schule oder auch im
privaten Umfeld - unverzicht-
bar geworden. Eine ausreichen-
de Breitbandausstattung ist
das A und O für den Alltag aller
Menschen. Daher treibt die
Stadt Winterberg den Glasfa-
serausbau in enger Zusammen-
arbeit mit dem Gigabitkoordi-
nator des Hochsauerlandkrei-
ses, Ludger Laufer, seit vielen
Jahren eng und zielführend
voran. So wurden bzw. werden
aktuell 557 Häuser über ver-
schiedenste Förderprogramme
mit einem zukunftsfähigen
Breitbandanschluss, der bis ins
Haus gelegt wird, ausgebaut.
„Von einem flächendeckenden
Ausbaustand beim Glasfaser-
netz sind wir trotz unserer Be-
mühungen noch weit entfernt.
Aktuell findet der Breitband-
ausbau in Deutschland über-
wiegend nur auf zwei Säulen
statt: Zu einem durch den ge-
förderten Ausbau und zum an-
deren durch den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau der Tele-
kommunikationsunternehmen.
Wir als Stadt Winterberg kön-
nen hier leider nur bedingt
selbstständig agieren und hän-
gen oftmals vom Ausbauwillen
der Telekommunikationsunter-
nehmen ab, die gerade unsere
Dörfer aus wirtschaftlichen
Gründen nicht interessant
genug für einen Eigenausbau
finden. Regionen, die aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht in-
teressant genug für die Tele-
kommunikationsunternehmen
sind, können nur durch Förde-
rungen von Bund und Land aus-
gebaut werden. Daher werden
wir auch weiterhin immer dann,
wenn wir Förderungen beantra-
gen können, dies im Sinne un-
serer Bürgerinne und Bürger
tun, das alleine reicht
allerdings für einen flächend-
eckenden Glasfaserausbau
nicht“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg fordert vonWinterberg fordert vonWinterberg fordert vonWinterberg fordert vonWinterberg fordert von
TTTTTelekelekelekelekelekommunikationsunterneh-ommunikationsunterneh-ommunikationsunterneh-ommunikationsunterneh-ommunikationsunterneh-
men, dass alle Ortsteile im Ei-men, dass alle Ortsteile im Ei-men, dass alle Ortsteile im Ei-men, dass alle Ortsteile im Ei-men, dass alle Ortsteile im Ei-
genausbau gleichermaßen vergenausbau gleichermaßen vergenausbau gleichermaßen vergenausbau gleichermaßen vergenausbau gleichermaßen ver-----

sorgt werdensorgt werdensorgt werdensorgt werdensorgt werden
Trotz der Ausschöpfung aller
derzeit verfügbaren Fördermit-
teln hätten rd. 2.500 Häuser im
Stadtgebiet Winterberg immer
noch keinen schnellen Breit-
bandausbau bis ins Haus. Die
Häuser liegen fast gleichmäßig
komplett über das Winterber-
ger Stadtgebiet verteilt, wo die
Telekommunikationsunterneh-
men und Netzbetreiber aus
wirtschaftlichen Gründen kein
Interesse an einem Ausbau ha-
ben und die Voraussetzungen
für eine Förderung auch nicht
vorliegen. Daher hat die Wirt-
schaftsförderung in Zusammen-
arbeit mit Herrn Laufer in den
vergangenen Wochen und Mo-
naten intensive Gespräche mit
zwei Telekommunikationsunter-
nehmen geführt, die sich kon-
kret in Winterberg einen Eigen-
ausbau vorstellen könnten. In
der Ratssitzung am vergange-
nen Donnerstag, 15.06.2023
wurde der Rat der Stadt Win-
terberg über die aktuellen Ge-
spräche informiert. „Beide Un-
ternehmen sind an einem Aus-
bau in der Kernstadt interes-
siert schließen dabei jedoch
nicht die Ortsteile mit an“, be-
richtet Christine Schulte von
der Wirtschaftsförderung. „Bei-
de Unternehmen wünschen sich
für diesen geplanten Ausbau in
der Kernstadt, dass wir mit ih-

nen eine Kooperationsverein-
barung abschließen, um sie bei
der Vermarktung der Angebote
zu unterstützen“, so Christine
Schulte weiter. Und genau hier
hat der Rat der Stadt Winter-
berg klare Kante gezeigt und
beiden Unternehmen eine Ab-
sage für eine Kooperationsver-
einbarung erteilt. „Uns geht es
darum, alle Ortsteile gleicher-
maßen gut versorgt zu wissen
und das möchten beide Tele-
kommunikationsunternehmen
nicht. Daher werden wir beide
Unternehmen nicht mit eine Ko-
operationsvereinbarung und
daraus resultierende mediale
Begleitung durch uns unterstüt-
zen. Unser Ziel bleibt es
weiterhin, Kernstadt und Orts-
teile gleichermaßen ausgebaut
zu wissen“, so Bürgermeister
und die Fraktionen im Rat der
Stadt Winterberg.
Ein Telekommunikationsunter-
nehmen wird in jedem Fall, auch
ohne die Unterstützung der
Stadt, die Haushalte in der
Kernstadt ausbauen und jetzt
auf die Bürgerinnen und Bürger
der Kernstadt zu gehen. Die
Winterberger Politik hält wei-
ter am erklärten Ziele fest,
gleichwertige Lebensverhält-
nisse in allen Orten der Stadt
Winterberg zu schaffen.
Durch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues Förderprogramm
können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150

Adresspunkte ausgebaut werAdresspunkte ausgebaut werAdresspunkte ausgebaut werAdresspunkte ausgebaut werAdresspunkte ausgebaut wer-----
dendendendenden
Neben dem eigenwirtschaftli-
chen Ausbau der Telekommuni-
kationsunternehmen gibt es
allerdings auch einen neuen
Förderaufruf. Mit der neuen Gi-
gabit-Richtlinie 2.0 des Bundes
wird die Breitbandförderung mit
dem Ziel neugestaltet, den ge-
förderten und privatwirtschaft-
lichen Ausbau so in Balance zu
bringen, dass die flächendeck-
ende Erschließung möglichst er-
reicht und effizient umgesetzt
werden kann. „Wir gehen davon
aus, dass wir mit der neuen Gi-
gabit-Richtlinie 2.0 zwischen
850 und 1.150 Adressen ab dem
Jahr 2025 gefördert ausgebaut
werden können. Der Hochsau-
erlandkreis ermittelt derzeit
die genaue Adressliste“, so
Christine Schulte. In der ver-
gangenen Ratssitzung hat der
Rat der Stadt Winterberg für
diesen Ausbau einen Eigenan-
teil von bis zu 2,15 Mio. Euro
im Jahr 2025 freigegeben. Un-
ter Berücksichtigung der bis-
herigen Ausbauten würde dies
einen geförderten Ausbaugrad
von rd. 30% ergeben.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg arbeitetWinterberg arbeitetWinterberg arbeitetWinterberg arbeitetWinterberg arbeitet
weiterhin an Gesamtstrategieweiterhin an Gesamtstrategieweiterhin an Gesamtstrategieweiterhin an Gesamtstrategieweiterhin an Gesamtstrategie
Die Stadt Winterberg, der Hoch-
sauerlandkreis und der Giga-
bitkoordinator werden weiter-
hin intensiv an einer Gesamt-
strategie für Winterberg arbei-
ten und werden nochmals die
Telekommunikationsunterneh-
men auffordern, Aussagen zu ei-
nem möglichen flächendecken-
den Ausbau zu machen. Sollte
ein eigenwirtschaftlicher Aus-
bau in allen Ortsteilen durch
ein Telekommunikationsunter-
nehmen nicht realisierbar sein,
könnte die Gründung einer
kommunalen Ausbau-GmbH
oder ein Ausbau über die Stadt-
werke ein weiterer Lösungsan-
satz sein. Für diesen Fall hat
der Rat ebenfalls grünes Licht
gegeben, um den dann noch
nicht angeschlossenen Häusern
die Möglichkeit zu geben,
ebenfalls einen zukunftsfähi-
gen Breitbandanschluss zu be-
kommen.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg
informiert
Der SeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeirat möchte sich auch in die Diskussion um die
KlimakriseKlimakriseKlimakriseKlimakriseKlimakrise einschalten und mit dem „Klimabündnis“„Klimabündnis“„Klimabündnis“„Klimabündnis“„Klimabündnis“ der Stadt eine
konstruktive Zusammenarbeit suchen.

Neues Magazin der
Verbraucher Initiative e.V.
mit „Klima-Tipps“
Das neue, kostenfreie e-Maga-
zin „Verbraucher60plus“ berich-
tet in seiner aktuellen Ausgabe
über Themen wie „Abfall vermei-
den und trennen“ oder „Wasser
schlau nutzen“. Die Redaktion
gibt außerdem „KlimaTipps“: WieWieWieWieWie
kommt man gut durch die Hitze-kommt man gut durch die Hitze-kommt man gut durch die Hitze-kommt man gut durch die Hitze-kommt man gut durch die Hitze-
wellenwellenwellenwellenwellen - beispiels-weise „Clever
lüften“ - „Leicht essen - viel trin-

ken“ oder „Richtig bekleiden“.
Buchvorstellungen, Meldungen
und Termine runden das 16-seiti-
ge Magazin mit zahlreichen wei-
terführenden Links ab. Bestel-
lung: mail@verbraucher.org oder
unter
www.verbraucher60plus.de/medi-
en/materialien kostenfrei herun-
terladen.

Einladung zu einer Info-
Veranstaltung: „Sind wir
noch zu retten? - Die
Klimakrise und unser
zerbrechliches Paradies“

Yoga für Dich -
Yoga im Seniorenalter

Die Folgen menschlichen Han-
delns bringen unsere Welt, un-
ser zerbrechliches Paradies in
akute Gefahr. Dringender Hand-
lungsbedarf ist notwendig, um
diese Gefahr noch abzuwenden
bzw. abzumildern. Viele Fragen
stellen sich beispielsweise: Wie
sprechen wir über die Klima-
krise, in welche Fallen tappen
wir dabei? Aus welcher inneren
Haltung heraus kann dieser Kri-
se begegnet werden? Welche
Wege, welche konstruktiven
Möglichkeiten gibt es zwischen
„frustriert aufgeben“ und „ra-
dikalen Maßnahmen“? Welche
persönlichen Schritte können
dazu beitragen?
Die Informationsveranstaltung
bietet zunächst in einem Kurz-

referat eine persönliche und in-
formative Bestandsaufnahme
mit anschließender Diskussion.
Dabei sollen Ideen gesammelt
werden zur Gründung eines Ar-
beitskreises. Eingeladen sind
alle Altersgruppen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Montag, Montag, Montag, Montag, Montag, 11. 11. 11. 11. 11. Septem- Septem- Septem- Septem- Septem-
ber 2023, von 15.00-16.30ber 2023, von 15.00-16.30ber 2023, von 15.00-16.30ber 2023, von 15.00-16.30ber 2023, von 15.00-16.30
Uhr - bei Kaffee und KuchenUhr - bei Kaffee und KuchenUhr - bei Kaffee und KuchenUhr - bei Kaffee und KuchenUhr - bei Kaffee und Kuchen
oder Kaltgetränken -oder Kaltgetränken -oder Kaltgetränken -oder Kaltgetränken -oder Kaltgetränken -
Ort: Rathaus, Fichtenweg 10,Ort: Rathaus, Fichtenweg 10,Ort: Rathaus, Fichtenweg 10,Ort: Rathaus, Fichtenweg 10,Ort: Rathaus, Fichtenweg 10,
Versammlungsraum: RatssaalVersammlungsraum: RatssaalVersammlungsraum: RatssaalVersammlungsraum: RatssaalVersammlungsraum: Ratssaal
Referent: Norbert Kremser -Referent: Norbert Kremser -Referent: Norbert Kremser -Referent: Norbert Kremser -Referent: Norbert Kremser -
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Info/Anmeldungen bei Walter
Hoffmann - Telefon: 02981-
9255814 oder bei E-Mail: kli-
mafuture@
web.de - Weitere Informationen
folgen im Monat August!

In diesem speziell auf die
Anforderungen und Bedürfnisse
von älteren Menschen ausgerich-
tete Kurs, steht die
Stärkung der Lebenskraft und die
Erfahrung von mehr Gelassenheit
und Freude im Vordergrund.
Die vielseitigen Möglichkeiten
Yoga zu erfahren und somit mehr
Lebensfreude in den Alltag zu in-
tegrieren, fließen in verschie-
denster Weise in diesen Kurs ein.
Sowohl relaxierende und sanft
kräftigende Yogahaltungen, stil-
le und bewegte Atemübungen als
auch meditative Achtsamkeits-
übungen werden praktiziert und
dabei gezielt das Körpergefühl

und die Körperwahrnehmung auf
eine achtsame Weise geschult.
Der Kurs kann ohne Vorkennt-
nisse besucht werden und bein-
haltet 8 Einheit à 60 Minuten je
Kursblock (Energieausgleich 96,-
EUR).
Die nächsten Kurse beginnen An-
fang August und werden sowohl
in Winterberg (freitags vormit-
tags) und in Züschen (dienstags
vormittags) angeboten. Weitere
Kurse sind im Oktober geplant.
Für nähere Informationen und
Anmeldung, gerne bei Nicole
Spanke unter
0157/77906346 oder Mail
nicole.spank@t-online.de.

Pflegeselbsthilfe -
was ist das?
Die Pflege eines Angehörigen
ist eine große Verantwortung,
jedoch kann sie nicht selten zu
einer emotionalen, manchmal
auch körperlichen Last werden.
Aus Sorge, die übernommene
Verantwortung nicht gut genug
auszufüllen, werden oft Gren-
zen überschritten.
In einer Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe oder
einem GesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreis für pfle-pfle-pfle-pfle-pfle-
gende gende gende gende gende AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige erhalten Sie
die Möglichkeit, in einer offe-
nen und vertrauensvollen At-
mosphäre einmal über sich zu
sprechen, über die eigenen Ge-
fühle, Sorgen und Nöte,
vielleicht aber auch über die
schönen und dankbaren Mo-
mente einer Pflege.
Gespräche mit anderen pfle-
genden Angehörigen und das
dort erfahrene Verständnis tun

gut und können emotional ent-
lasten. Informationen, Tipps
und Anregungen helfen dabei,
die täglichen Herausforderun-
gen der Pflege besser zu be-
wältigen und sich selbst dabei
nicht aus den Augen zu verlie-
ren.
Das Kontaktbüro "Pflegeselbst-
hilfe" im Hochsauerlandkreis
informiert Sie gerne und hilft
bei der Gründung und Aufbau
einer offenen Selbsthilfegrup-
pe.
Der Seniorenbeirat würde das
auch hier vor Ort unterstützen
- mit anderen Einrichtugen zu-
sammen - unter dem Motto
"Atempause".
Ansprechpartnerin ist MonikaAnsprechpartnerin ist MonikaAnsprechpartnerin ist MonikaAnsprechpartnerin ist MonikaAnsprechpartnerin ist Monika
Matuszak - Caritasverband Bri-Matuszak - Caritasverband Bri-Matuszak - Caritasverband Bri-Matuszak - Caritasverband Bri-Matuszak - Caritasverband Bri-
lon elon elon elon elon e.V.V.V.V.V..... -  -  -  -  - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02961-97190 02961-97190 02961-97190 02961-97190 02961-97190
oder 0171 2631522.oder 0171 2631522.oder 0171 2631522.oder 0171 2631522.oder 0171 2631522.

Info des Seniorenbeirats
Der Seniorenbeirat macht jetztSeniorenbeirat macht jetztSeniorenbeirat macht jetztSeniorenbeirat macht jetztSeniorenbeirat macht jetzt
eine kurze Sommerpauseeine kurze Sommerpauseeine kurze Sommerpauseeine kurze Sommerpauseeine kurze Sommerpause und mel-

det sich im Monat August wieder
mit aktuellen Informationen!
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Die Welt zu Gast bei Freunden

Rund 120 Sportlerinnen und Sportler aus Hongkong verbringen derzeit 4 Tage in Winterberg bevor sie dannRund 120 Sportlerinnen und Sportler aus Hongkong verbringen derzeit 4 Tage in Winterberg bevor sie dannRund 120 Sportlerinnen und Sportler aus Hongkong verbringen derzeit 4 Tage in Winterberg bevor sie dannRund 120 Sportlerinnen und Sportler aus Hongkong verbringen derzeit 4 Tage in Winterberg bevor sie dannRund 120 Sportlerinnen und Sportler aus Hongkong verbringen derzeit 4 Tage in Winterberg bevor sie dann
nach Berlin fahren.nach Berlin fahren.nach Berlin fahren.nach Berlin fahren.nach Berlin fahren.

Die Olympiamannschaft aus Hong-
kong ist gut in Deutschland ange-
kommen und hat in Winterberg
Quartier genommen. Die rund 120
Sportlerinnen und Sportler aus der
chinesischen Großstadt, die mit
ihrem Betreuungsteam 4 Tage in
Winterberg verbringen, erlebten
am zweiten Tag ihrer Deutschland-
reise Winterberg in all seinen Fa-
cetten. Die schmucke Altstadt mit
der St. Jakobus-Kirche war eines
der Highlights für die Gruppe, die
im Anschluss auch die Bobbahn
und die Panorama-Erlebnis-Brücke
besuchten. Vollgepackt mit vielen
Eindrücken ging es dann über den
Rothaarsteig zurück zum Quartier
zu Landal. Viele Fragen wusste das
Team der Winterberg Touristik und
Wirtschaft (WTW) zu beantworten
und die Begeisterung und Dank-
barkeit der gesamten Gruppe war
intensiv spürbar. Bürgermeister
Michael Beckmann begrüßte die
Olympiateilnehmer sehr herzlich
und drückte seinen Stolz darüber

aus, für eine so große Delegation
Gastgeber sein zu dürfen. Rund 70
junge Männer und Frauen nehmen
an den Special Olympics in Berlin in
der kommenden Woche teil. In Win-

terberg wird hierfür an den Vormit-
tagen trainiert, bevor es dann in die
Hauptstadt geht. Das Motto ist auch
hier: Dabei sein ist alles! Und das
genießen alle Angereisten aus

Hongkong, die sich nicht nur über
das gute Wetter, sondern auch über
die außerordentliche Gastfreund-
lichkeit der Winterberger sehr glück-
lich zeigten.

Kooperation wird langfristig fortgesetzt
Winterberg Touristik und Wirtschaft setzt
erfolgreiche Kooperation mit der Brauerei C. & A. Veltins langfristig fort

Freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit (v.l.): Sven König (BrauereiFreuen sich auf die weitere Zusammenarbeit (v.l.): Sven König (BrauereiFreuen sich auf die weitere Zusammenarbeit (v.l.): Sven König (BrauereiFreuen sich auf die weitere Zusammenarbeit (v.l.): Sven König (BrauereiFreuen sich auf die weitere Zusammenarbeit (v.l.): Sven König (Brauerei
C. & A. Veltins), Susanne Kleinsorge, Winfried Borgmann (beide WTW)C. & A. Veltins), Susanne Kleinsorge, Winfried Borgmann (beide WTW)C. & A. Veltins), Susanne Kleinsorge, Winfried Borgmann (beide WTW)C. & A. Veltins), Susanne Kleinsorge, Winfried Borgmann (beide WTW)C. & A. Veltins), Susanne Kleinsorge, Winfried Borgmann (beide WTW)
und Lukas Appelhans (Brauerei C. & A. Veltins).und Lukas Appelhans (Brauerei C. & A. Veltins).und Lukas Appelhans (Brauerei C. & A. Veltins).und Lukas Appelhans (Brauerei C. & A. Veltins).und Lukas Appelhans (Brauerei C. & A. Veltins).

Gute Laune herrschte jetzt auf
der Panorama Erlebnis Brücke an
der Winterberger Kappe! Grund
war die Vertragsverlängerung der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH (WTW) mit der Brau-
erei C. & A. Veltins. Die beiden
Seiten freuen sich auf vier weite-
re Jahre der erfolgreichen Koo-
peration. Seit 2014 sind die WTW
und die Brauerei C. & A. Veltins
bereits vertrauensvolle Partner.
„Für die Ferienwelt Winterberg
mit Hallenberg ist die Vertrags-
unterzeichnung ein wichtiger
Schritt für die Gestaltung einer
erfolgreichen Zukunft. Mit der
Brauerei C. & A. Veltins verbin-
det uns eine jahrelange, enge
Verbindung, die wir nun fortset-
zen werden“, sagt Winfried Borg-
mann, Geschäftsführer der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
GmbH. Beide Kooperationspart-
ner vereinen gemeinsame Wer-
te und das Ziel, den Standort
Winterberg mit Hallenberg so-
wie die ansässigen Betriebe
weiterzuentwickeln mit Blick auf
die großen Herausforderungen
der Zukunft. „Eine stetige Ver-

besserung der Qualität in allen
touristischen Bereichen steht
bei uns ganz oben auf der Agen-
da. Mit starken Partnern gelingt
uns dies natürlich umso besser“,
sagt Susanne Kleinsorge, zustän-
dig für das Marketing bei der
WTW.
Wirtschaftlich gelte es, die re-
gionale Wertschöpfung in Zu-
kunft gemeinsam mit der Brau-
erei C. & A. Veltins noch intensi-
ver als bisher schon geschehen
in den Blickpunkt zu rücken.
„Dabei ist es uns wichtig, unse-
re Gästeklientel der aktiven Ur-
lauber, Naturliebhaber und Fa-
milien noch stärker an uns zu
binden. Unser Ziel ist es, sie in
der Region zu halten über ein
qualitativ hochwertiges Angebot
und so von der enormen Kauf-
kraft dieser Zielgruppen zu pro-
fitieren“, betont Winfried Borg-
mann. „Und dies im Zusammen-
spiel vieler Kräfte, auch den Fach-
kräfte-, Arbeitskräfte- und Nach-
wuchsmangel in vielen Branchen
weiter aktiv zu bekämpfen.“
Auch die Vertreter der Brauerei
C. & A. Veltins freuen sich auf

die weitere Zusammenarbeit:
„Die Kooperation wird von ei-
nem vertrauensvollen und part-
nerschaftlichen Miteinander ge-
prägt. Es ist sehr erfreulich, dass
wir dies so fortführen und
dadurch den Tourismus und die
Gastronomie in der Region stär-
ken können“, so Sven König,
Veltins-Verkaufsleiter Gastro-
nomie. Die Zusammenarbeit
umfasst unter anderem sowohl

den Ausschank bei Events als
auch die Entwicklung neuer
kommunikativer Maßnahmen,
die nachhaltige Mehrwerte
schaffen für Touristen, Gäste
und Einheimische. Überdies ist
die Zusammenarbeit neben dem
bestehenden Sponsoring-Enga-
gement mit der VELTINS-EisA-
rena auch eine sinnvolle Aus-
weitung der Präsenz der Marke
Veltins in und um Winterberg.
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Nächstes Mitteilungsblatt
am 14.07.2023
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
14.07.202314.07.202314.07.202314.07.202314.07.2023.
Artikel und Fotos für das Mit-
teilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt
werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 05.07.202305.07.202305.07.202305.07.202305.07.2023, 10.00 Uhr

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind (z. B. Satzungen, Ta-
gesordnungen der Ratssitzun-
gen, Bebauungspläne) werden
in einem separaten „Amtsblatt
der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienst-
gebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im

Bürgerbahnhof Winterberg,
Bahnhofstraße 12, bei der Tou-
rist-Information, Am Kurpark 4,
bei den Ortsvorstehern sowie
in den Geldinstituten einschl.
der Zweigstellen im Stadtge-
biet Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann
gegen einen Kostenbeitrag von
2,50 Euro einzeln bestellt oder
abonniert werden (Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).

Stadt Winterberg und
Westenergie zeichnen
Engagement für Umwelt
aus
Institutionen, Vereine und Privatpersonen
können sich bis zum 15.09.2023 für
Klimaschutzpreis bewerben | Preis mit 1.000
Euro dotiert

Neue Telefonzeiten für den
Sozial- und Standesamt-
bereich im Winterberger
Rathaus ab dem 19.6.
Ab dem 19.06.2023 gelten für den
Sozial- und Standesamtsbereich
im Rathaus der Stadt Winterberg
geänderte Telefonzeiten. „Wir er-
leben gerade herausfordernde
Zeiten. Lange Krankheitsausfäl-
le, mit dem Bürgergeld oder der
Wohngeldreform neue gesetzliche
Regelungen und dazu noch ein
Fachkräftemangel. Um unseren
Bürgerinnen und Bürger trotz die-
ser Herausforderungen weiter gut
beraten zu können, werden wir
die Telefonzeiten für das Standes-
amt und den Sozialbereich zum
19.06.2023 ändern. Für persönli-
che Vorsprachen muss zukünftig
für den Sozial- und Standesamts-
bereich ein Termin vereinbart wer-
den. So werden auch Wartezeiten
vermieden“, so Joachim Sögtrop,
Fachbereichsleiter für den Bereich
Ordnung und Soziales.

Ab dem 19.06.2023 gelten folgen-
de Telefonzeiten:
Standesamt: Mo.-Do. 8.30 Uhr -
10.00 Uhr und Dienstag und Don-
nerstag von 14.00 Uhr bis 15.00
Uhr
Sozialbereich: Mo.-Do. 8.30 Uhr -
10.00 Uhr
Die Termine können online unter
rathaus-winterberg.de/terminbu-
chung vereinbart werden.

Hitze und Trockenheit, Starknie-
derschläge mit Sturm, Hagel und
Hochwasser - die Auswirkungen
des Klimawandels sind nicht mehr
zu übersehen. Ob Hauseigentü-
mer, Unternehmer oder Arbeit-
nehmer, Jugendlicher oder Seni-
or, Pendler oder Vereinsmitglied,
jeder hat durch seine Lebenswei-
se tagtäglich Einfluss auf die En-
ergie- und CO2-Bilanz in der Stadt
Winterberg. Auch in diesem Jahr
lobt die Stadt gemeinsam mit
Westenergie den Klimaschutz-
preis aus. Bürger, Vereine, Insti-
tutionen und Firmen können sich
bis zum 15.09.2023 mit ihren
Ideen und Projekten rund um die
Themen Klima- und Umweltschutz
im Stadtgebiet Winterberg bewer-
ben. Die Jury honoriert die drei
besten Projekte mit insgesamt
1.000 Euro.
„Klimaschutz funktioniert nicht mit
Verboten. Viel wichtiger ist es, die
Kreativität der Bürgerinnen und
Bürger anzuregen und sie bei die-
sem wichtigen Prozess einzubin-
den. Der Klimaschutzpreis, den wir
gemeinsam mit der Westenergie
ausloben, soll zum einen die bes-
ten Ideen rund um den Schutz von
Klima und Umwelt in unserer Stadt
fördern und zum anderen für das
wichtige Thema zu sensibilisieren.
Ich freue mich schon jetzt darauf,
dieses Engagement wieder ge-
meinsam mit Westenergie zu wür-
digen und auszuzeichnen. Deshalb

rufen wir alle Bürgerinnen und Bür-
ger zum Mit-machen auf“, so Bür-
germeister Michael Beckmann.
„Mit dem Westenergie Klima-
schutzpreis fördern wir das Be-
wusstsein und das Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und kön-
nen dadurch vor Ort dafür werben,
sich ebenfalls für den Umweltschutz
stark zu machen. Wir freuen uns
jedes Jahr über die tollen Ideen
und Projekte, die in den Städten
und Gemeinden umgesetzt wer-
den. Die eingereichten Aktivitäten
können noch in der Planung, gera-
de in der Umsetzung oder bereits
abgeschlossen sein“, erklärt West-
energie Kommunalbetreuer Stefan
Lange.
Seit 1995 macht der Westenergie
Klimaschutzpreis regelmäßig
zahlreiche gute Ideen und vorbild-
liche Aktionen aus dem lokalen
und regionalen Umfeld für die Öf-
fentlichkeit sichtbar. Er regt da-
mit auch zum Nachahmen an und
macht Mut, selbst aktiv zu wer-
den. Insgesamt erhielten bereits
mehr als 8.000 Projekte die Aus-
zeichnung. Der Preis wird in den
Städten und Gemeinden jährlich
ausgelobt und ist je nach Größe
der Kommune mit bis zu 5.000
Euro dotiert.
Bewerber können ihre Unterla-
gen bis zum 15. September un-
ter klimaschutz-preis.westener
gie.de/bewerbungsformular ein-
reichen.
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Planentwurf wird vorgestellt
Herzliche Einladung zur öffentlichen Versammlung
am Donnerstag, 29. Juni um 19.00 Uhr im Haus des Gastes

Das Baugebiet „An der Ebenau“ soll um 10 Baugrundstücke erweitert werden.Das Baugebiet „An der Ebenau“ soll um 10 Baugrundstücke erweitert werden.Das Baugebiet „An der Ebenau“ soll um 10 Baugrundstücke erweitert werden.Das Baugebiet „An der Ebenau“ soll um 10 Baugrundstücke erweitert werden.Das Baugebiet „An der Ebenau“ soll um 10 Baugrundstücke erweitert werden.

Kommunales Bauland ist rares
Gut im Stadtgebiet Winterberg,
daher möchte die Stadt Winter-
berg das Baugebiet „An der
Ebenau“ um 10 Baugrundstü-
cke erweitern.
Um die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für die Er-
weiterung des Wohngebietes
zu schaffen, wird derzeit die
11. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 3 „An der Ebenau“
erarbeitet. „Mittlerweile haben
wir den Vorentwurf der Ände-
rung des Bebauungsplanes An
der Ebenau vorliegen, sodass
wir nun diese Versammlung im
Rahmen der frühzeitigen öffent-
lichen Beteiligung durchführen
können, um die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung
zur Erweiterung des Wohnge-
bietes vorstellen können“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.

Es besteht für alle Teilnehmer
Gelegenheit zur Äußerung und
zur Erörterung.

Alle Interessierten sind herz-
lich zur öffentlichen Versamm-
lung am Donnerstag, 29. Juni

um 19.00 Uhr in das Haus des
Gastes in Züschen (Eingang
unten) eingeladen.

Stadt Winterberg lobt Heimatpreis aus
Vereine können sich bis zum 15.09.2023 für Heimatpreis bewerben | Preis mit 5.000 Euro dotiert
Heimat schafft Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und verbindet. Da-
her lobt die Stadt Winterberg
auch in diesem Jahr wieder den
Heimatpreis aus. Über den Hei-
matpreis können sich auch 2023
wieder drei Preisträger freuen.
Insgesamt 5.000 Euro werden als
Preisgeld ausgelobt, 500 Euro für
den dritten Platz, 1.500 Euro für
Platz zwei und 3.000 Euro für den
Sieger, der sich anschließend dem
Wettbewerb auf Landesebene stel-
len darf. Vereine können sich bis
zum 15.09.2023 um den Heimat-
preis 2023 bewerben. Mit der nun
zum fünften Mal ausgelobten Aus-
zeichnung wird das Engagement
im Bereich „Heimat“ gewürdigt.
Gefördert wird die Verleihung des
Heimat-Preises durch das Landes-
programm „Heimat. Zukunft.
Nordrhein-Westfalen. Wir fördern,
was Menschen verbindet“. „Hei-
mat ist Lebensqualität und schafft
Verbundenheit und zeigt gerade
auch in diesen Zeiten, dass Men-
schen füreinander einstehen und
sich gegenseitig unterstützen. Mit
dem Heimatpreis möchten wir
diejenigen Vereine wertschätzen,
die ihre Heimat, unsere Stadt

Winterberg, jeden Tag, im Großen
wie im Kleinen, gestalten“, sagt
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Preiskriterien des HeimatpreisesPreiskriterien des HeimatpreisesPreiskriterien des HeimatpreisesPreiskriterien des HeimatpreisesPreiskriterien des Heimatpreises
2023 der Stadt 2023 der Stadt 2023 der Stadt 2023 der Stadt 2023 der Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Der Rat der Stadt Winterberg hat
folgende Preiskriterien festgelegt:
• herausragende, ehrenamtliche
Aktivität zur Förderung des Be-
kanntheitsgrades prägender Hei-
matbestandteile über die Stadt-
grenze hinaus
• erfolgreiche positive Verknüp-
fung der Heimat mit einer über
die Region hinaus bekannten
Marke, Tradition oder Assoziation
im Rahmen des ehrenamtlichen
Engagements
• die ehrenamtliche Schaffung ei-
nes nachhaltigen Zugangs für die
Interessierten, die sich über die
Region und deren Vorzüge mit
heimatlichem Hintergrund infor-
mieren möchten
• besondere ehrenamtliche Akti-
onen mit ursprünglich heimatli-
chem Bezug zum Er-halt und der
Verarbeitung der örtlichen Kultur
• oder herausragendes Engage-
ment zur Weitergabe von heimat-
lich geprägten Werten und Tradi-

tionen für eine beständige Identi-
fikation auch für Neubürger/-innen
mit der Region und Verwurzelung
als „Heimat“
Projekte aus der Projekte aus der Projekte aus der Projekte aus der Projekte aus der VVVVVergangenheit,ergangenheit,ergangenheit,ergangenheit,ergangenheit,
Gegenwart und ZukunftGegenwart und ZukunftGegenwart und ZukunftGegenwart und ZukunftGegenwart und Zukunft
Alle Winterberger Vereine können
sich um diesen Preis bewerben.
Die Vereine sollen im Antrag ihr
Projekt beschreiben und es einem
oder mehreren der oben ange-
führten Schwerpunkten des Prei-
ses 2023 zuordnen. Die Vereine
können nicht nur Projekte be-
schreiben, die bereits abgeschlos-
sen sind, sondern auch die, an
denen sie derzeit noch arbeiten.
Auch künftige Ideen können mit

angegeben werden. Das Bewer-
bungsformular ist unter
www.rathaus-winterberg.de/hei-
matpreis zu finden.
Der Haupt- und FinanzausschussDer Haupt- und FinanzausschussDer Haupt- und FinanzausschussDer Haupt- und FinanzausschussDer Haupt- und Finanzausschuss
entscheidet über den Heimatpreisentscheidet über den Heimatpreisentscheidet über den Heimatpreisentscheidet über den Heimatpreisentscheidet über den Heimatpreis
20232023202320232023
Der Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Winterberg wird nach
Ablauf der Bewerbungsfrist über
die Einsendungen beraten und die
Preisträger für das Jahr 2032 er-
mitteln und beschließen.
Fragen zum Bewerbungsverfah-Fragen zum Bewerbungsverfah-Fragen zum Bewerbungsverfah-Fragen zum Bewerbungsverfah-Fragen zum Bewerbungsverfah-
renrenrenrenren
Fragen zur Bewerbung beantwor-
tet gerne Frau Rabea Kappen un-
ter Tel. 02981 800121.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Sie heißt „Waldtraut“, ist ein süßes Reh und kann es
kaum erwarten, spannende Abenteuer zu erleben

Die Regenbogengruppe des Edith-Stein-Familienzentrums Winterberg hat den Namenswettbewerb gewon-Die Regenbogengruppe des Edith-Stein-Familienzentrums Winterberg hat den Namenswettbewerb gewon-Die Regenbogengruppe des Edith-Stein-Familienzentrums Winterberg hat den Namenswettbewerb gewon-Die Regenbogengruppe des Edith-Stein-Familienzentrums Winterberg hat den Namenswettbewerb gewon-Die Regenbogengruppe des Edith-Stein-Familienzentrums Winterberg hat den Namenswettbewerb gewon-
nen und verbrachte tolle Stunden im LEbertiGO in Niedersfeld. Fotoquelle: WTWnen und verbrachte tolle Stunden im LEbertiGO in Niedersfeld. Fotoquelle: WTWnen und verbrachte tolle Stunden im LEbertiGO in Niedersfeld. Fotoquelle: WTWnen und verbrachte tolle Stunden im LEbertiGO in Niedersfeld. Fotoquelle: WTWnen und verbrachte tolle Stunden im LEbertiGO in Niedersfeld. Fotoquelle: WTW

Das neue Maskottchen der Ferien-Das neue Maskottchen der Ferien-Das neue Maskottchen der Ferien-Das neue Maskottchen der Ferien-Das neue Maskottchen der Ferien-
welt Winterberg mit Hallenberg:welt Winterberg mit Hallenberg:welt Winterberg mit Hallenberg:welt Winterberg mit Hallenberg:welt Winterberg mit Hallenberg:
Waldtraut, das Reh!Waldtraut, das Reh!Waldtraut, das Reh!Waldtraut, das Reh!Waldtraut, das Reh!

Das neue Maskottchen der Fe-
rienwelt Winterberg mit Hallen-
berg begleitet künftig einhei-
mische Kinder sowie Gäste bei
der Freizeit-Gestaltung
„Gestatten, mein Name ist
Waldtraut und ich freue mich
riesig auf eine spannende Zeit
mit Dir!“ So oder so ähnlich
werden insbesondere Mädchen
und Jungen in Zukunft von ei-
nem süßen Reh begrüßt, wenn
sie mit ihrer Familie Urlaub in
der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg machen, oder auch
als Einheimische ihre Freizeit
in Winterberg und Hallenberg
bunt gestalten möchten.
Denn Waldtraut ist das neue
Maskottchen der Tourismus-
Destination am Kahlen Asten
und nun treue Begleiterin und
Weggefährtin bei der Gestal-
tung der Familien-Ferien. Der
Name Waldtraut kommt nicht
von ungefähr, er ist das Ergeb-
nis eines Namenswettbewerbs.
Die Winterberg Touristik und

Wirtschaft GmbH(WTW) hatte
alle Kindergärten in den Stadt-
gebieten Winterberg und Hal-
lenberg aufgefordert, Vorschlä-
ge für einen passenden Namen
zu machen.
Ein Wettbewerb, der mit fan-
tastischen Ideen von den jun-
gen, kreativen Köpfen ange-
nommen wurde.

Regenbogengruppe gewinntRegenbogengruppe gewinntRegenbogengruppe gewinntRegenbogengruppe gewinntRegenbogengruppe gewinnt
Namenswettbewerb der Namenswettbewerb der Namenswettbewerb der Namenswettbewerb der Namenswettbewerb der WTWWTWWTWWTWWTW
„Bei der Suche nach einem ge-
eigneten Namen wollten wir
natürlich die Expertinnen und
Experten, also unsere Kinder-
garten-Kinder, involvieren. Je
Gruppe durften 5 Ideen entwi-
ckelt werden.
Die Resonanz war toll, wir ha-
ben über 100 Vorschläge er-
halten“, sagt Kristina Heimann
von der WTW. Zusammen mit
dem Arbeitskreis Familie sei
dann der Name „Waldtraut“
ausgewählt worden, eingereicht
von der „Regenbogengruppe“
des Edith-Stein Familienzen-
trums.
Als Gewinn lockte ein spannen-
der Ausflug ins „LEbertiGO“ in

Niedersfeld, den die Sieger-
gruppe gemeinsam mit den Er-
zieherinnen in dieser Woche in
vollen Zügen genossen haben.
Vor dem Namenswettbewerb
stand natürlich die Entschei-
dung, welches Tier mit welchem
Charakter überhaupt künftig
das Maskottchen der Ferien-
welt sein soll.
„Der Arbeitskreis Familie hat
sich diese Entscheidung nicht
leicht gemacht. Letztlich fiel die
Wahl auf ein Reh, das für die
heimische Tierwelt steht, be-
kannt und beliebt ist bei Kin-
dern und letztlich dann von der
Werbstatt in Siedlinghausen
entworfen und gestalterisch
umgesetzt wurde“, erläutert
Kristina Heimann das Prozede-
re der Maskottchen-Wahl.

Neue Neue Neue Neue Neue TTTTTourismusförderin freutourismusförderin freutourismusförderin freutourismusförderin freutourismusförderin freut
sich auf „Waldi“sich auf „Waldi“sich auf „Waldi“sich auf „Waldi“sich auf „Waldi“
Waldtraut, die gerne auch „Wal-
di“ genannt werden möchte,
wird ihre Aufgaben als Maskott-
chen in Zukunft nicht ganz all-
eine angehen. Sie ist die
Schwester von „Klimi“, dem
Maskottchen des Heilklima-Er-

lebnisweges zwischen Winter-
berg und Altastenberg. Beide
werden sowohl Gäste als auch
Einheimische mit viel guter
Laune bei vielen Aktivitäten in
und rund um die Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg be-
gleiten.
„Ich freue mich sehr, dass ich
mit Waldtraut direkt zu meinem
Start bei der WTW ab Juni eine
ausgesprochen süße Unterstüt-
zung und Begleiterin erhalten
habe.
Waldi wird den Kindern auf je-
den Fall viel Freude bereiten
und sie inspirieren, die vielfäl-
tigen Abenteuer in unserer Re-
gion zu entdecken und vor al-
lem auch zu erleben“, sagt die
neue Tourismusförderin der
Winterberg Tourismus und Wirt-
schaft GmbH, Michaela Gröte-
cke.
Ihren ersten öffentlichen Auf-
tritt wird Waldtraut voraussicht-
lich im neuen Familien-Maga-
zin der WTW haben, das aktu-
ell gestaltet wird - mit vielfäl-
tigen Informationen für Famili-
en zur Freizeit-Gestaltung in
der Ferienregion.
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Besondere Ehrungen in Elkeringhausen

v.l.: Klaus Jennert, Heinzi Grosche, Arthur Steinhausen, Heiz Groschev.l.: Klaus Jennert, Heinzi Grosche, Arthur Steinhausen, Heiz Groschev.l.: Klaus Jennert, Heinzi Grosche, Arthur Steinhausen, Heiz Groschev.l.: Klaus Jennert, Heinzi Grosche, Arthur Steinhausen, Heiz Groschev.l.: Klaus Jennert, Heinzi Grosche, Arthur Steinhausen, Heiz Grosche

Reinhard MörchenReinhard MörchenReinhard MörchenReinhard MörchenReinhard Mörchen

Am Schützenfest-Sonntag, nach
dem traditionellen Frühschoppen-
konzert des Musikvereins Me-
delon, wurden die Orden an lang-
jährige Mitglieder verliehen.
Für 25-jährige Mitgliedschaft er-
hielten die Schützenbrüder Chris-
tian Schmidt und Karl Heinz Mei-
er ihre Orden von unserem Haupt-
mann Tobias Mörchen.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft be-
kam Klaus Jennert seinen Orden,
den er voller Stolz entgegennahm.
Für sage und schreibe 75-jähri-
ge Mitgliedschaft durften sich
vier Schützenbrüder über Orden
freuen:
Reinhard Mörchen, Heinz Gro-
sche, Arthur Steinhausen und
Heinz Grosche aus Hiltrup (Spitz-
name Heinzi).
Reinhard Mörchen wurde aus ge-
sundheitlichen Gründen zu Hause
geehrt, seine Weggefährten er-
hielten die Orden unter großem
Beifall in der Schützenhalle.
Zum Abschluss der Ehrungen
spielte der Musikverein Medelon

die Hymne des Schützenvereines
„im schönsten Wiesengrunde“,
bei der alle Schützenbrüder in-

brünstig mitsangen. Bei manchen
konnte man ein Tränchen im Auge
erkennen.
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Marie Naehring gewinnt
das traditionelle Pfingstspringen 2023
Skiklub Athleten mit guten Platzierungen

Gründung Pilgerstammtisch
Rothaargebirge

v.li.n.re.: Charlotte Lauber (SK Winterberg), Marie Naehring (SK Winterberg), Anna Gröticke (SC Willingen).v.li.n.re.: Charlotte Lauber (SK Winterberg), Marie Naehring (SK Winterberg), Anna Gröticke (SC Willingen).v.li.n.re.: Charlotte Lauber (SK Winterberg), Marie Naehring (SK Winterberg), Anna Gröticke (SC Willingen).v.li.n.re.: Charlotte Lauber (SK Winterberg), Marie Naehring (SK Winterberg), Anna Gröticke (SC Willingen).v.li.n.re.: Charlotte Lauber (SK Winterberg), Marie Naehring (SK Winterberg), Anna Gröticke (SC Willingen).
Foto: Jan-Simon SchäferFoto: Jan-Simon SchäferFoto: Jan-Simon SchäferFoto: Jan-Simon SchäferFoto: Jan-Simon Schäfer

Am Pfingstsonntag, 28. Mai, fand
alljährlich wieder turnusgemäß
das traditionelle Pfingstspringen
bei strahlendem Sonnenschein im
Schanzenpark am Herrloh statt.
Neben dem Springernachwuchs
vom Skiklub Winterberg traten
auch die Nachwuchsathleten vom
SC Willingen, SK Wernigerode,
SFS Wippra, SK Meinerzhagen,
WSV Braunlage, SC Rückershau-
sen, SC Kottmar an. Insgesamt
gingen von den 50 gemeldeten
Sportlern 48 an den Start. Ge-
sprungen wurde von der 10-Me-
ter-Schanze bis hin zur 44-Meter-
Schanze.
Um 9 Uhr ging es mit den Trai-
ningssprüngen aller Athleten los,
bevor die zwei Wertungsdurch-
gänge um 11 Uhr starteten. Be-
gonnen wurde bei der 10-Meter-
Schanze, die kleinste Schanze im
Winterberger Schanzenpark.
Hierbei startete mit 3,5 Jahren
in der Klasse S/Si07 der jüngste
Sportler, Julian Kesseling vom
WSV Braunlage, bei den Wett-
kämpfen, der die ersten Versu-
che vom Aufsprung startete und
den Hügel hinunter rutschte.
Weitere Sieger von der 10-Me-
ter-Schanze waren hierbei in den
verschiedenen Klassen Antoni
Jura, SK Meinerzhagen und Nai-
belyn Siegert, SK Wernigerode.
Der heimische Springer Oskar
Gerke belegte den 2. Platz, Rafa-
el Perez Garcia Platz 4, gefolgt

von Franz Klar-Felser, in ihren je-
weiligen Klassen, alle vom SK
Winterberg.
Auf der 20-Meter-Schanze konn-
te sich Bela Asmuth vom SC Wil-
lingen behaupten und holte den
1. Platz.
Aus den verschiedenen Klassen
auf der 32-Meter-Schanze konn-
ten sich Mats Gronewold, SK
Meinzerhagen, Emma Munegast,
SC Willingen jeweils mit dem 1.
Platz krönen. Die heimische Sport-

lerin Lina Marie Gerke belegte
den 4. Platz.
Auf der 44-Meter-Schanze holten
sich Max Ehrenreich, SK Mein-
erzhagen, Luke Duda, WSV Braun-
lage, Sean Steenbakkers, SC Rück-
ershausen, Malte Nies, SK Mein-
erzhagen jeweils den Sieg in ih-
ren Klassen. Lokalmatadorin Ma-
rie Naehring sprang in ihrer Klas-
se von der 44-Meter-Schanze nach
ganz vorne und holte sich somit
den Sieg. Die weiteren Skiklub

Athleten mit Charlotte Lauber,
folgte direkt hinter Marie Naeh-
ring auf dem 2. Platz. Max Mam-
mey konnte sich in seiner Klasse
über den 3. Platz freuen, Lennart
Haschke belegte Platz 6.
Für alle Beteiligten war es ein
sehr schöner und erfolgreicher
Wettkampf auf den Herrloh-
Schanzen. Alle Ergebnisse des
diesjährigen Pfingstspringen sind
unter www.sk-winterberg.de nach-
zulesen.

Wer hat Interesse am Fernwandern
und Pilgern? Der neue Pilger-
stammtisch Rothaargebirge trifft
sich in Winterberg. Es findet eine
gemeinsame Wanderung statt, bei
der erfahrene Pilgerinnen und Pil-
ger dabei sind. So gibt es Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch auch
für alle, die sich nur für das Thema
interessieren. Startpunkt ist der
Bahnhof Winterberg am Samstag,
22. Juli, um 10.30 Uhr. Die Rund-
wanderstrecke über den Kahlen
Asten ist ca. 18 km weit und er-
streckt sich über etwa 400 Höhen-
meter. Dies erfordert etwas Wand-
erkondition und festes Schuhwerk

mit Profilsohle. Einkehr auf der Stre-
cke ist geplant, Kosten übernimmt
jeder selbst. Die Wanderung ist eine
Veranstaltung des SGV Abteilung
Girkhausen.
Ab ca. 17.15 Uhr ebenfalls am Sams-
tag, 22. Juli, besprechen wir uns in
den Kurparkstuben Korn in Winter-
berg nähe Bahnhof. Wer nicht bei
der Wanderung dabei sein kann,
kommt direkt dorthin. Um telefoni-
sche Anmeldung unter 0160 903 48
064 (Markus Meyer und Kirsten Hen-
ken, nach 17 Uhr und am Wochenen-
de) wird gebeten. Infos im Web:
www.chemindecompostelle.de Wir
freuen uns auf rege Teilnahme.
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Stammtisch des Heimat-
und Geschichtsvereins

Sprach- und Bewegungscamp
des KreisSportBundes
Die Sprache ist der Schlüssel für
eine gelingende Integration - und
wo könnte man die Sprache bes-
ser lernen als beim Sport? Aus die-
sem Grund findet auch in diesem
Jahr wieder das Sprach- und Be-
wegungscamp des KreisSportBund
HSK statt. Vom 10. bis 14. Juli wird
das diesjährige Feriencamp für Kin-
der im Alter von 8 bis 12 Jahren im
Sport- und Erlebnisdorf in Sund-
ern-Hachen veranstaltet. Mit der
Ferienfreizeit sollen vor allem Kin-
der aus Familien mit Flucht- und
Migrationshintergrund angespro-
chen werden. Durch ein abwechs-
lungsreiches Sporterlebnis und
Sprachangebote soll die deutsche
Sprache spielerisch erprobt und

verbessert werden. Es geht aber
auch darum Selbstbewusstsein zu
erlangen, selbstständig zu werden
und eine Vielzahl von verschiede-
nen Sportarten für sich zu entde-
cken. Die Maßnahme findet im
Rahmen des Bundesprogramms
„Integration durch Sport“ statt und
wird vom Bundesministerium des
Innern, auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages, gefördert. Da-
her liegen die Kosten bei nur 30
Euro pro Person für vier Übernach-
tungen inklusive Vollpension.
Es gibt noch wenige Plätze - wei-
tere Informationen und Anmeldung
bei Maria Boskamp unter
m.boskamp@hochsauerlandsport.de
oder 02904-9763254.

Am 6. Juli findet der Stammtisch
des Heimat- und Geschichtsvereins
Winterberg in Wulmeringhausen
statt. Nach einem kleinen Rund-
gang inkl. Museumsbesichtigung
ist im Anschluss eine Einkehr vor-
gesehen. Treffpunkt Gemeindehaus
Wulmeringhausen um 19 Uhr.
Am 13. August ist die Halbtagsex-
kursion geplant, dieses Mal im

Neue Spendensammlung -
Winterberger helfen
„Das Wichtigste wäre allerdings das Gefühl,
nicht vergessen zu werden“

Museum der Stadt Medebach.
Neben Exponaten aus verschie-
denen Jahrhunderten kann auch
das Modell der Kleinbahn Stein-
helle-Medebach besichtigt wer-
den. Treffpunkt ist um 14 Uhr im
Museum.
Der Verein hofft auf rege Beteili-
gung. Auch Gäste sind herzlich
willkommen!

Der Krieg in der Ukraine geht un-
vermindert weiter, nur 1.600 Kilo-
meter von uns entfernt. Für uns
vielleicht immer noch weit weg,
aber für die Menschen in der Uk-
raine an jedem Tag eine schreck-
liche Realität. Sie brauchen drin-
gend unsere Hilfe!
Der Winterberger Verein „Kipe-
peo-fair und sozial e. V.“ hat
bereits zwei Mal eine Hilfsreise
in die Ukraine unternommen. Dort
wurde mit dem Verein „Gora Dob-
ra“, zu Deutsch „Der gute Berg“,
kooperiert.
Gerade ist die Region um Cher-
son, nach den Überschwemmun-
gen durch den zerstörten Kachow-
ka-Staudamm, sehr betroffen.
Mit dem Verein „Gobra Dobra“
können wir Hilfsgüter für die Men-
schen, die dort in Not sind, dorthin
transportieren. In diesem Gebiet
gibt es jetzt Bedarf für alles.
Wie können Sie helfen?Wie können Sie helfen?Wie können Sie helfen?Wie können Sie helfen?Wie können Sie helfen?
Besorgen Sie einiges von der Ein-
kaufsliste und bringen Ihre Spen-
de vorbei zur Garage in der
Marktstr. 3, im Zentrum Winter-
bergs:
Jeden Tag von 9 bis 14 Uhr (ausge-
nommen Sonntagen) bis zum

Samstag 1. Juli
Alle weiteren Infos auf der Home-
page von Kipepeo: www.kipepeo-
fair-sozial.de
Einkaufsliste Ukraine Hilfe JuniEinkaufsliste Ukraine Hilfe JuniEinkaufsliste Ukraine Hilfe JuniEinkaufsliste Ukraine Hilfe JuniEinkaufsliste Ukraine Hilfe Juni
20232023202320232023
Lebensmittel:Lebensmittel:Lebensmittel:Lebensmittel:Lebensmittel:
Mehl, Nudeln, Reis, Haferflocken,
Pflanzen Öl, Zucker, Salz, Konser-
ven, Tea, Plätzchen und Süßigkei-
ten, Tütensuppen
Care-Paket:Care-Paket:Care-Paket:Care-Paket:Care-Paket:
Shampoo, Seife (Stück, flüssig,
klein verpackt), Waschpulver,
Feuchttücher, Zahnpasta, Zahn-
bürsten (Kinder- & Erwachsene),
Hygieneartikeln für Frauen (Da-
menbinden), Rasiergel/Rasierer
(Einweg), Windeln (Kinder Gr. 4,
5, 6), Windeln (Erwachsene (Gr.
M-l-XL), Kerzen, Streichholzer,
Geschirrspüllmittel
Baumaterialen:Baumaterialen:Baumaterialen:Baumaterialen:Baumaterialen:
Nagel (70, 100, 120 für den Dach-
bau), Schrauben (55 und 85 - für
Holz), Bauschaum für Schaumpis-
tole, Klein-Werkzeuge wie Ham-
mer, Stichsäge, gut nützbare Werk-
zeuge wie Kettensäger, Alles zum
Bauen
TTTTTierierierierier-V-V-V-V-Versorgungersorgungersorgungersorgungersorgung:
Tierfutter aller Art, Sauger, Fla-
schen (für Babytiere und verletz-
te Tiere)
Erste-Hilfe-Set:Erste-Hilfe-Set:Erste-Hilfe-Set:Erste-Hilfe-Set:Erste-Hilfe-Set:
Verbandsmittel, Pflaster, Desin-
fektionsmittel, Schmerzmittel, Fie-
bersenker, Wundsalbe oder Flüs-
sigkeit, Handschuhe
Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:
Handtücher, Bettwäsche, Decken,
Gummischuhe
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Neue Kletterlokomotive am
Grönebacher Spielplatz

v.l.n.r. Kita-Betreuerin Judith Borgmann, Leader-Regionalmanager Chris-v.l.n.r. Kita-Betreuerin Judith Borgmann, Leader-Regionalmanager Chris-v.l.n.r. Kita-Betreuerin Judith Borgmann, Leader-Regionalmanager Chris-v.l.n.r. Kita-Betreuerin Judith Borgmann, Leader-Regionalmanager Chris-v.l.n.r. Kita-Betreuerin Judith Borgmann, Leader-Regionalmanager Chris-
toph Hammerschmidt, Bürgermeister Michael Beckmann, Kita-Betreu-toph Hammerschmidt, Bürgermeister Michael Beckmann, Kita-Betreu-toph Hammerschmidt, Bürgermeister Michael Beckmann, Kita-Betreu-toph Hammerschmidt, Bürgermeister Michael Beckmann, Kita-Betreu-toph Hammerschmidt, Bürgermeister Michael Beckmann, Kita-Betreu-
erin Anne Padberg, Ortsvorsteher Matthias Krevet, Kita-Leiterin Naderin Anne Padberg, Ortsvorsteher Matthias Krevet, Kita-Leiterin Naderin Anne Padberg, Ortsvorsteher Matthias Krevet, Kita-Leiterin Naderin Anne Padberg, Ortsvorsteher Matthias Krevet, Kita-Leiterin Naderin Anne Padberg, Ortsvorsteher Matthias Krevet, Kita-Leiterin Nad

Auf dem Spielplatz in der „Frei-
zeitanlage Saure Wiese“ konnte
kürzlich eine neue Kletterlokomo-
tive für die jüngsten Dorfbewoh-
ner in Betrieb genommen werden.
Dank Fördermittel aus dem Lea-
der-Förderprogramm „Kleinpro-
jekte“ und Eigenleistungen aus
der Dorfgemeinschaft Grönebach,
konnte das Projekt für die Dorfge-
meinschaft kostenneutral umge-
setzt werden.
Unterstützt wurde das Vorhaben
unter anderem durch Spenden aus
einem Waffelverkauf am Gröneb-
acher Pfarrheim von Schülerinnen

und Schülern des Projekts „Zu-
kunftswerkstatt“ der Sekundar-
schule Winterberg.
Im Zuge der Optimierung des Grö-
nebacher Spielplatzes in der Sau-
ren Wiese wurde unter anderem
auch ein neuer großer Kletter- und
Rutschenturm installiert.
„Mit den neuen Spielgeräten er-
strahlt unser Dorfspielplatz
wieder in einem frischen Glanz
und ist besonders für unsere
jüngsten Dorfbewohner deutlich
attraktiver geworden.“ zeigt sich
Ortsvorsteher Matthias Krevet
sichtlich erfreut.
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Wanderveranstaltungen
vom 30. Juni bis 13. Juli
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni

14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour, Win-
terberg - Altastenberg
10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
- Neuastenberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:
Natur Pilgern, Hallenberg
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:10 bis 12.30 Uhr:
Naturdetektiv-Wanderung für
Kinder, Winterberg - Hildfeld

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli

10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:
Krimiwanderung mit Hund, Win-
terberg
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige - Halbtages-
tour, Winterberg - Altasten-
berg

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:
Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altasten-
berg

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige - Halbtages-
tour, Winterberg - Altasten-
berg
21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg,
Hallenberg
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59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli

10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:10 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour, Win-
terberg - Altastenberg
10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
10.30 bis 13.30 Uhr:10.30 bis 13.30 Uhr:10.30 bis 13.30 Uhr:10.30 bis 13.30 Uhr:10.30 bis 13.30 Uhr:
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:10 bis 14 Uhr:
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
11.30 bis 14.30 Uhr:11.30 bis 14.30 Uhr:11.30 bis 14.30 Uhr:11.30 bis 14.30 Uhr:11.30 bis 14.30 Uhr:
Tief hinab und hoch hinauf zum

Kahlen Asten, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:
Krimiwanderung mit Hund, Win-
terberg
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Orchideenwanderung, Winterberg
- Hildfeld
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:14 bis 17.30 Uhr:
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:
Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altastenberg

Informationen und Buchung über
die Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
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Pilgerreise nach Oberbayern

Kursangebote im
Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius

Kein Konfirmationsunterricht 2023/2024

42 Mitglieder des Pastoralver-
bundes Winterberg nahmen im
Mai an der Pilgerreise nach Ob-
erbayern teil.
Das Feiern der Hl. Messe im
Kongregationssaal in Altötting,
der Besuch der Herreninsel
am Chiemsee und die Rundfahrt
um den Wilden Kaiser mit
Besuch des Ortes Ellmau wa-
ren nur einige der Highlights,
die die Reisenden erlebt ha-
ben.
Auch das leicht durchwachsene
Wetter konnte der Stimmung
keinen Abbruch tun und alle
Reisenden sind nach einem kur-
zen Besuch bei der Rückfahrt
der Pilgerkirche „Käppele“ in
Würzburg, mit vielen glückli-
chen Erlebnissen und Erzählun-
gen wieder im Sauerland ange-
kommen.

In diesem Jahr bietet die Ev. Kir-
chengemeinde Winterberg keinen
Konfirmationsunterricht an, da es

zu wenige Konfirmanden in dem
Jahrgang gibt.
Im Sommer 2024 bieten wir

wieder Konfirmandenunterricht
an. Alle in Frage kommenden Kon-
firmanden werden wieder schrift-

lich informiert.
Weitere Informationen folgen im
Frühjahr 2024

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 15. bis 17.
September der Kurs „In der Spra-In der Spra-In der Spra-In der Spra-In der Spra-
che liegt die Kraftche liegt die Kraftche liegt die Kraftche liegt die Kraftche liegt die Kraft“ statt:
Mit bewusster SprMit bewusster SprMit bewusster SprMit bewusster SprMit bewusster Sprache ache ache ache ache WWWWWerte le-erte le-erte le-erte le-erte le-
ben und Frieden fördernben und Frieden fördernben und Frieden fördernben und Frieden fördernben und Frieden fördern
Die gebräuchliche Sprache ist viel-
fach grob und aggressiv. Dabei
machen wir uns selten bewusst,
was wir genau sagen. Manche
Menschen meinen, dass ihre Re-
dewendungen humorvoll oder lus-
tig sind, und sagen: „Ich habe ein
Attentat auf dich vor!“, wenn sie
um etwas bitten. Der Angespro-
chene antwortet dann oftmals:
„Schieß los!“ Anders klingt: „Ich
habe eine Bitte an dich!“ Der An-
gesprochene wird daraufhin
anders antworten und eher sa-
gen: „Was wünschst du dir?“ So
beeinflussen wir einander in der
Art und Weise, wie wir sprechen
und antworten.
Mit bewusster Sprache schaffen
Sie eine positive Stimmung und
ein gutes Miteinander in Familie

und Beruf. Ein guter Wortschatz
bringt Sie in Balance mit sich
selbst. In der Sprache liegt eine
ordnende und schöpferische Kraft.
Sie wartet nur darauf, von uns ent-
deckt zu werden.
Die Grundlage des Seminars ist
das Lingva Eterna Sprach- und
Kommunikationskonzept. Men-
schen, die es anwenden, kommu-
nizieren lösungsorientiert und
wertschätzend. Der Schlüssel
dafür ist der bewusste Umgang
mit der Sprache - dem Wortschatz,
dem Satzbau und der Grammatik.
Bereits kleine Änderungen der
gewohnten Ausdrucksweise bewir-
ken eine wohltuende Wandlung.
Die praxisnahen Anregungen kön-
nen Sie sofort in Ihrem berufli-
chen und privaten Umfeld anwen-
den.
Auch in dem Wochenendkurs
„TTTTTrennung ist rennung ist rennung ist rennung ist rennung ist AufbruchAufbruchAufbruchAufbruchAufbruch“, der vom
22. bis 24. September stattfindet,
sind noch Plätze frei.
Leben mit der Leben mit der Leben mit der Leben mit der Leben mit der TTTTTrennungrennungrennungrennungrennung
Menschliche Entwicklung ist

ohne Trennungserfahrung nicht
möglich. Trennung hat viele Ge-
sichter. Die Trennung von Ehe-
partnerin/Ehepartner oder Le-
benspartner in/Lebenspartner
gehörte bis vor einigen Jahren
noch zum Tabu. Heute stellen
sich eher Fragen nach der Dauer
einer Beziehung und nach der
Bewältigung, wenn diese zer-
bricht.
Auch wenn partnerschaftliche
Trennungen in unserer Gesell-
schaft scheinbar zur Tagesord-
nung gehören, lösen diese für
den einzelnen schwer zu bewäl-
tigende Krisen aus: Träume und
Visionen zerplatzen, ein gemein-
sam begonnener Weg ist plötz-
lich zu Ende, Sinn und Orientie-
rung gehen verloren, Selbstver-
trauen erfährt einen Knacks,
Verlustgefühle beherrschen al-
les, Angst vor dem Neuen lähmt,
das Gefühl, sich zurückziehen zu
wollen verstärkt sich.
An diesem Wochenende wollen
wir in Gemeinschaft diese Erfah-

rungen austauschen. Wir machen
einen Anfang
• mit der Trennung leben zu ler-

nen - die veränderte Wirklich-
keit anzunehmen,

• wahrzunehmen, was mein Le-
ben lebenswert macht,

• die bisherige Lebensplanung
zu überprüfen - neue, unbe-
kannte Wege gedanklich zu
zulassen,

• sich gegenseitig zu ermutigen
- die eigenen Kräfte zu entde-
cken.

Kreativ, bewegungsorientiert und
selbsterfahrend wollen wir uns
den Themen stellen, die sich zwi-
schen Abschied und Visionen be-
wegen.
Ihre Anmeldung zu beiden Semi-
naren richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1-5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Tel.: 02981 9273-0
E-Mail: info@bonifatius-elkering
hausen.de
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Künftige Schulkinder besuchen Feuerwehrwache

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Begrüßung
der neuen
Messdiener
10 neue Messdiener begrüßte die
Gemeinde Winterberg am 11. Juni
bei der Hl. Messe, in der die neu-
en Anwärterinnen in einem festli-
chen Rahmen aufgenommen wur-
den. Ein besonderer Dank gilt Kla-
ra Kurzawa, die als Leiterin der
Messdiener in Winterberg deren
„Ausbildung“ übernommen hat.
Das Pastorale Team, die Gemein-
demitglieder und vor allem auch
die Messdienergemeinschaft freut
sich sehr, alle in ihrem Team be-
grüßen zu dürfen!

Einen spannenden Tag erlebten die Vorschulkinder des DRK Familienzentrums.Einen spannenden Tag erlebten die Vorschulkinder des DRK Familienzentrums.Einen spannenden Tag erlebten die Vorschulkinder des DRK Familienzentrums.Einen spannenden Tag erlebten die Vorschulkinder des DRK Familienzentrums.Einen spannenden Tag erlebten die Vorschulkinder des DRK Familienzentrums.

Letzte Woche hatten wir im DRK
Familienzentrum und in der Kin-
dertagesstätte Winterberg einen
aufregenden Ausflug zur örtli-
chen Feuerwehrwache. Dort wur-
den wir herzlich von den enga-
gierten Feuerwehrmännern und
-frauen empfangen, die unseren
Besuch zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machten.
Bei unserem Besuch lernten un-
sere Kinder, wie man in einer
Notfallsituation einen Notruf ab-
setzt und welche Maßnahmen er-
forderlich sind, um sich im Falle
eines Brandes Zuhause richtig zu
verhalten. Es war beeindruckend
zu sehen, wie die Feuerwehrpro-
fis uns anschaulich und kindge-
recht diese wichtigen Informati-
onen vermittelten.
Draußen auf dem Gelände wurde
es dann richtig aufregend: Ein
stürmischer und nasser Tag ver-
wandelte sich dank eines großen
Hochdrucklüfters in eine span-
nende Wasserspielzone. Unsere
Kinder hatten die Möglichkeit,
mit dem Wasserschlauch Wasser-
flaschen zu bespritzen und dabei
viel Spaß zu haben. Diese inter-
aktive Aktivität hat nicht nur die
Kleinen begeistert, sondern auch
die Bedeutung des Wassers als
wichtiges Werkzeug der Feuer-
wehr verdeutlicht.
Ein besonderes Highlight war die
Fahrt mit der Drehleiter.
Nacheinander durften alle Kin-
der hoch in die Lüfte fahren

und die Umgebung aus einer
völlig neuen Perspektive be-
trachten. Die strahlenden Ge-
sichter der Kinder sprachen
Bände - es war ein unvergessli-
ches Erlebnis für sie.
Zum Abschluss wurden wir von
den Feuerwehrleuten sicher in
den Feuerwehrautos zurück zum
Kindergarten gebracht. Die Fahrt
war nicht nur aufregend, son-

dern bot auch eine großartige
Gelegenheit, den Alltag der Feu-
erwehrmänner und -frauen aus
der Nähe zu erleben.
„Wir möchten uns an dieser Stel-
le herzlich bei der örtlichen Feu-
erwehrwache für ihre Gast-
freundschaft und die informati-
ve Führung bedanken. Der Be-
such war nicht nur lehrreich,
sondern hat unseren Kindern

auch gezeigt, wie wichtig und
mutig die Arbeit der Feuerwehr-
leute ist. Wir freuen uns, solche
spannenden und lehrreichen Ak-
tivitäten für unsere zukünftigen
Schulkinder anbieten zu können.
Es ist uns eine Herzensangele-
genheit, den Kindern unvergess-
liche Erlebnisse und wertvolles
Wissen zu vermitteln“, so das
DRK Familienzentrum.
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Neuer Festablauf und Kaiserschießen in Altastenberg
AltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenberg Der Schützenverein
„Harmonie“ Altastenberg e. V. feiert
in diesem Jahr erstmals an zwei Ta-
gen vom 1. bis 2. Juli sein diesjähri-

ges Schützenfest. Hierzu sind alle
Altastenberger und Ihre Gäste,
Schützenfestfreunde aus den umlie-
genden Orten sowie alle Schützen-

brüder herzlich eingeladen. Beson-
dere Willkommensgrüße gelten auch
in diesem Jahr den beiden Festka-
pellen, dem Musikzug Medebach
und dem Spielmannszug Altasten-
berg, die wieder für tolle Schützen-
feststimmung sorgen werden.
Auf Grund der Umstellung des Fest-
ablaufs (Vogelschießen zukünftig
Samstag statt bisher Montag) wird
in diesem Jahr kein neuer Schützen-
könig ermittelt und das Königspaar
Guido Schütte und Heidi Kendlba-
cher bleibt noch ein weiteres Jahr im
Amt.
Um trotzdem einen Regenten küren
zu können, hat sich der Verein ent-
schieden, das Kaiserschießen von
2025 auf 2023 vorzuziehen.
Los geht das Schützenfest am Sams-
tag, 1. Juli, somit bereits um 13 Uhr
mit dem Antreten an der Dorfhalle
zum Abholen des amtierenden Schüt-
zenkaisers David Müller, der ehe-
maligen Schützenkönige sowie des
Schützenkönigs Guido Schütte. Von
dort aus wird zur Pfarrkirche „Maria
Schnee“ marschiert, wo um 14.30
Uhr die Schützenmesse gefeiert wird.
Um 16 Uhr wird dann aus den Rei-
hen der ehemaligen Schützenköni-
ge der Nachfolger vom amtierenden
Kaiserpaar David und Franziska Mül-
ler ermittelt.

Um 18 Uhr wird dann der neue Schüt-
zenkaiser bzw. das neue Kaiserpaar
feierlich proklamiert. Anschließend
wird die Ehrung der Jubelkönige vor-
genommen. Vor 25 Jahren regierten
Ulrich und Susanne Pape die Altas-
tenberger Schützen. Vor 40 Jahren
waren Gerd-Werner und Renate Gier-
se, vor 50 Jahren Norbert (†) und
Mathilde (†) Leber, vor 60 Jahren
Ewald (†) und Maria (†) Pape und vor
70 Jahren Hubert (†) und Emma (†)
Brieden Königspaare des Vereins.
Um 20 Uhr wird als weiterer Höhe-
punkt neben der Dorfhalle Altasten-
berg ein Großer Zapfenstreich zu
Ehren des neuen Kaisers bzw. Kai-
serpaares abgehalten. Dieser wird
ebenfalls vom Musikzug Medebach
und dem Spielmannszug Altasten-
berg musikalisch gestaltet.
Im Anschluss sorgt der Musikzug für
Stimmung mit Musik und Tanz in der
festlich geschmückten Dorfhalle.
Am Sonntag, 2. Juli, ist um 10 Uhr
Abmarsch ab der Dorfhalle zum Eh-
renmal an der Erasmuskapelle. Zum
Gedenken an die Gefallenen der Krie-
ge und der Opfer von Gewaltherr-
schaft und Terror wird dort ein Kranz
niedergelegt.
Anschließend werden in der Dorfhal-
le für langjährige Mitgliedschaft fol-
gende Schützenbrüder geehrt:
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25 Jahre Mitgliedschaft:25 Jahre Mitgliedschaft:25 Jahre Mitgliedschaft:25 Jahre Mitgliedschaft:25 Jahre Mitgliedschaft: Raimund
Clement, Heinz-Dieter Döpp, Daniel
Pfennig
40 Jahre Mitgliedschaft:40 Jahre Mitgliedschaft:40 Jahre Mitgliedschaft:40 Jahre Mitgliedschaft:40 Jahre Mitgliedschaft: Holger Bei-
ne, Markus Burmann, Thomas Bur-
mann, Martin Hanses, Volker Leber,
Dirk Pfennig
50 Jahre Mitgliedschaft:50 Jahre Mitgliedschaft:50 Jahre Mitgliedschaft:50 Jahre Mitgliedschaft:50 Jahre Mitgliedschaft: Ulrich Le-
ber, Norbert Müller, Wilfried Silberg
Danach beginnt ein stimmungsvol-
les Frühschoppenkonzert der Fest-
musik aus Medebach. Hierzu sind
besonders die älteren Schützenbrü-
der der „Harmonie“ mit Ihren Part-
nerinnen herzlich eingeladen.
Um 15 Uhr werden sich schließlich
der neue Schützenkaiser bzw. das
neue Kaiserpaar sowie das Königs-
paar Guido Schütte und Heidi Kendl-
bacher mit Ihrem Gefolge im großen
Festumzug der Öffentlichkeit präsen-
tieren. Am späten Nachmittag fol-
gen dann der Kaiser, Königs- und
Kindertanz sowie der Tanz der ehe-
maligen Königspaare. Im Anschluss
sorgt die Festmusik ein weiteres Mal
für gute Stimmung und das Schüt-
zenfest wird schwungvoll ausklingen.
Da für die Zeit des Festumzuges am
Sonntag um 15 Uhr die Ortsdurch-
fahrt gesperrt wird, kann es zu kurz-
zeitigen Verkehrsbehinderungen
kommen. Die Besucher der Festum-
züge werden gebeten, sich rechtzei-
tig im Ort einzufinden.
Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
• 13 Uhr: Antreten zum Abholen

des Schützenkaisers David Mül-
ler und der ehem. Könige, Abho-
len des Schützenkönigs

• 14.30 Uhr: Schützenmesse in der
Pfarrkirche „Maria Schnee“

• 16 Uhr: Vogelschießen zum Er-
mitteln des Schützenkaisers

• 18 Uhr: Proklamation des neuen
Kaisers- bzw. Kaiserpaares Eh-
rungen der Königsjubilare

• 20 Uhr: Antreten zum „Großen
Zapfenstreich“

• 20.30 Uhr: Musik, Tanz und Stim-
mung in der Dorfhalle

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
• 10 Uhr: Antreten zur Gefallenen-

ehrung
• 11.30 Uhr: Ehrungen der Mit-

gliedsjubilare
• 12 Uhr: Frühschoppenkonzert,

Ständchen „alte Herren“
• 15 Uhr: Großer Festumzug mit

dem neuen Kaiser- bzw. Kaiser-
paar sowie dem Königspaar
Guido Schütte und Heidi Kendl-
bacher, Kaiser- und Königstanz,
Tanz der ehemaligen Königspaa-
re, Kindertanz, anschl. Musik,
Tanz und Stimmung in der Dorf-
halle

Am Sonntag, 9. Juli, um 11 Uhr lädt

der Vorstand des Schützenvereins
herzlich zur traditionellen Mitglie-
derversammlung nach dem Schüt-
zenfest in die Dorfhalle Altastenberg
ein. Gemeinsam mit dem neuen
Schützenkaiser und dem Schützen-
könig wird eine kurze Rückschau
gehalten.
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Jazz trifft Klassik - Abschlusskonzert im Rahmen
des 3. Winterberger Akkordeon Sommerkurses
Tango, Latin und Jazz charakterisieren die Musik von Thomas Hanz und Jörg Siebenhaar,
die das Duo am Samstag, 1. Juli, um 19.30 Uhr im Rahmen eines Konzertes in der Borgs
Scheune mit Elementen der Klassik kombinieren wird.

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Foto: Thomas Hanz & Jörg SiebenhaarFoto: Thomas Hanz & Jörg SiebenhaarFoto: Thomas Hanz & Jörg SiebenhaarFoto: Thomas Hanz & Jörg SiebenhaarFoto: Thomas Hanz & Jörg Siebenhaar

Thomas Hanz und Jörg Sieben-
haar lieben es, das „Ernste“ der
Klassik mit der Freiheit des Jazz
und der Fantasie der Weltmusik
zu verbinden. In der Besetzung
Gitarre/Akkordeon haben Hanz
und Siebenhaar die CD „LORO“
aufgenommen und werden daraus
ein intensives Zwiegespräch der
Instrumente und Stilrichtungen
hörbar machen, in dem der musi-
kalischen Leidenschaft keine
Grenzen gesetzt sind.
Thomas Hanz ist Gitarrist, Kompo-
nist und Dozent an der Folkwang
Schule in Essen mit über 20 Jahren
Bühnenerfahrung. Der blinde Pia-
nist Jörg Siebenhaar studierte Ak-
kordeon, Komposition und Jazzpi-
ano an der Folkwang-Hochschule
in Essen. Sein Leben ist vom Jazz
und den Tasteninstrumenten ge-
prägt, er wirkte bei vielen Theater-
und Fernsehproduktionen als
Komponist und Musiker mit. Das

Duo präsentiert neben Stücken von
Astor Piazzolla, Chick Corea, Eg-
berto Gismonti, Ralph Towner und
Pat Metheny eigene Kompositio-
nen, wie das zum Träumen anre-
gende „Crusade“ oder das rhyth-
mische „Elle“.
Karten für das Konzert von Tho-
mas Hanz und Jörg Siebenhaar sind
für 15 Euro in der Tourist Info Zü-
schen oder online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
GmbH https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#/ erhältlich. Das Abendti-
cket kostet 18 Euro. Herzliche Ein-
ladung! www.borgs-scheune.de
VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung: Loro - Tango Nue-
vo Worldjazz
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Förderverein für
Kultur-, Denkmalpflege und Na-
turschutz In der Gemeinde Zü-
schen e. V.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Borgs Scheune / Mollseifen-
er Straße 17 / Parkplätze an der

Kirche
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 1. Juli
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 19.30 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf Tourist Info

Züschen oder online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH: 15 Euro /
Abendkasse 18 Euro
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Schützenfest in
Neuastenberg vom
8. bis 10. Juli
Wer werden die Nachfolger von Renata und
Lukas Swidergol?

Schützenkönig Lukas Swidergol mit Ehefrau RenataSchützenkönig Lukas Swidergol mit Ehefrau RenataSchützenkönig Lukas Swidergol mit Ehefrau RenataSchützenkönig Lukas Swidergol mit Ehefrau RenataSchützenkönig Lukas Swidergol mit Ehefrau Renata

Die Neuastenberger, Lenne-
plätzer und Mollseifer Bürger
freuen sich auf das Hochfest der
Schützen. Von Samstag, 8. Juli,
bis Montag, 10. Juli, heißt es
wieder Schützenfest feiern in
Neuastenberg.
Im Mittelpunkt steht in diesem
Jahr das Königspaar Renata und
Lukas Swidergol, dessen Amts-
zeit sich allmählich dem Höhe-
punkt nähert. Beim großen Fest-
zug am Sonntag werden sie sich
mit ihrem Hofstaat und dem
Jungschützenkönigspaar Chris-
tina Ernst und Sascha Völlme-
cke der Öffentlichkeit präsen-
tieren.
Für die richtige Feststimmung
in der schmucken Neuastenber-
ger Fachwerkhalle sorgt auch
in diesem Jahr wieder an allen
drei Tagen die Knappenkapelle
Dreislar, die am Sonntag beim
Festzug traditionell vom Spiel-
mannszug Züschen unterstützt
wird.

Hier das Festprogramm im Über-
blick:
Samstag, 8. Juli:Samstag, 8. Juli:Samstag, 8. Juli:Samstag, 8. Juli:Samstag, 8. Juli:
15.30 Uhr - Ständchen am Al-
ten- und Pflegeheim Haus Wal-
desruh und gemütliches Kaffee-
trinken in der Schützenhalle für
die Jubilare und Ehrenmitglie-
der mit ihren Frauen, sowie für
alle Senioren aus Neuasten-
berg, Lenneplätze und Mollsei-
fen
16.15 Uhr - Ständchen für die
Ehrenmitglieder in der Schüt-

zenhalle
17.15 Uhr - Antreten in der
Schützenhalle mit feierlichem
Fahnehissen und Abholen des
amtierenden Königspaares Re-
nata und Lukas Swidergol, so-
wie des Jungschützenkönigs-
paares Christina Ernst und Sa-
scha Völlmecke.
18 Uhr - Feierliches Schützen-
hochamt in der St. Laurentius
Pfarrkirche unter der Mitwir-
kung der Knappenkapelle Dreis-
lar, anschließend Spaß und Tanz
in der Schützenhalle, von 20 bis
22 Uhr Ausgabe der Schießnum-
mern für das Vogelschießen.

Sonntag, 9. Juli:Sonntag, 9. Juli:Sonntag, 9. Juli:Sonntag, 9. Juli:Sonntag, 9. Juli:
12 Uhr - Gefallenenehrung in Moll-
seifen
13.30 Uhr - Antreten in der Schüt-
zenhalle
14 Uhr - Großer Festzug mit Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal, an-
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Jungschützenkönig Sascha VöllmeckeJungschützenkönig Sascha VöllmeckeJungschützenkönig Sascha VöllmeckeJungschützenkönig Sascha VöllmeckeJungschützenkönig Sascha Völlmecke

schließend Festansprache und
Ehrung folgender Vereinsjubilare
in der Schützenhalle:
- 25 Jahre: Bernd Hitzegrad,

Florian Kirsch, Ralf Lückel und
Lutz Richmann

- 40 Jahre: Joachim Kluge, Mi-
chael Leber und Engelbert
Sklorz

- 50 Jahre: Heinrich Müsse und
Hubert Sander

16 Uhr - Kindertanz
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17 Uhr - Königstanz
19 Uhr - Tanz der ehemaligen Kö-
nigspaare, anschließend Konzert
und Tanz in der Schützenhalle.

Montag, 10. Juli:Montag, 10. Juli:Montag, 10. Juli:Montag, 10. Juli:Montag, 10. Juli:
9.30 Uhr - Gemeinsames Schüt-
zenfrühstück (auch alle Gäste
sind natürlich herzlich willkom-
men), Treffen der ehemaligen
Königinnen mit Sekt-Frühstück
11 Uhr - Antreten in der Schüt-
zenhalle und Ausmarsch zum
Vogelschießen zur Ermittlung
des neuen Schützen- und Jung-
schützenkönigs sowie Preis-
schießen für unsere Gäste
13 Uhr - Königsproklamation
und Ehrung folgender Königs-
jubilare:

25 Jahre: Hans Georg (+)
und Marlies Hahn
40 Jahre: Clemens Dickel (+)
und Karola Paul (+)
50 Jahre: Peter und Silvia
(+) Paul
25 Jahre Jungschützenkö-
nig: Rainer Basedow

15 Uhr - Einmarsch des neuen
Königspaares mit Hofstaat,
Jungschützenkönig und Offizie-
ren
16 Uhr - Kindertanz
17 Uhr - Königstanz, geselliger
Ausklang in der Schützenhalle
Alle Dorfbewohner, unsere
Nachbarn und Gäste sind ganz
herzlich zum Mitfeiern einge-
laden. Der Eintritt ist an allen
drei Tagen frei!

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.schuetzenverein-
neuastenberg.de.

Schützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein NeuastenbergSchützenverein Neuastenberg
1875 e1875 e1875 e1875 e1875 e.....     VVVVV.....
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 21. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 27.04.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 20:27 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Bürgermeister Beckmann,
Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
4 Ratsmitglied Burmann, Jörg
5 Ratsmitglied Deimel, Sven
Lucas
6 Ratsmitglied Firley, Torben
7 Ratsmitglied Fladung,
Walburga
8 Ratsmitglied Geltz, Mathias
9 Ratsmitglied Hampel, Jörg
10 Ratsmitglied Hiob, Lars
11 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
12 Ratsmitglied Kappen,
Michael
13 Ratsmitglied Kelm, Fritz
14 Ratsmitglied Kräling, Bernd
15 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
16 Ratsmitglied Krevet, Matthias
17 Ratsmitglied Kruse, Andre
18 Ratsmitglied Löffler, Michael
19 Ratsmitglied Mammey, Marc-
Michael
20 Ratsmitglied Niggemann,
Jürgen
21 Ratsmitglied Dr. Quick, Ilona
22 Ratsmitglied Reuter, Joachim
23 Ratsmitglied Schmidt,
Christian
24 Ratsmitglied Schnurbusch,
Heike
25 Ratsmitglied Schulten,
Helene
26 Ratsmitglied Spanke,
Christian
27 Ratsmitglied Stoetzel,
Christoph
28 Ratsmitglied Sunder, Frank
29 Ratsmitglied Susewind,
Andre
30 Ratsmitglied Vielhaber,
Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtveraltungsdirektor Ludger
Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin
Brieden
Stadtverwaltungsrat Bastian
Östreich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Geschäftsführer WTW Winfried
Borgmann1. Vorstand Stadtwer-
ke Winterberg AÖR Henrik Weiß
Stellv. Betriebsleiter Forstbetrieb
Matthias Koch
Leiter des Zentralen Gebäude-
managements Sandro Carla (zu
Pkt. 9.1.)
Verwaltungsfachwirtin
Rabea Kappen

Ve rwa l tungs fachanges te l l t e
Pauline Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Anwesende:
antwortING Beratende Ingenieu-
re PartGmbB Herr Watermann (zu
Pkt. 3.1.)
Kommunalagentur NRW Frau
Reichmann (zu Pkt. 9.1.)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Borgmann, Lothar
Ratsmitglied Pape, Joachim
Ratsmitglied Süshardt, Mario
Vor dem Einstieg in die Tages-
ordnung begrüßt Bürgermeister
Michael Beckmann alle anwe-
senden Ratsmitglieder, die Kol-
leginnen und Kollegen der Ver-
waltung, Wolfgang Padberg
und Martin Niggemann von der
Wehrleitung der Feuerwehr Win-
terberg, sowie die Gäste und Ver-
treter der Presse zur heutigen
Sitzung des Rates der Stadt Win-
terberg.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt zunächst fest, dass
zur heutigen Sitzung gemäß der
Geschäftsordnung fristgerecht
und formgerecht mit der zuge-
stellten Tagesordnung eingela-
den worden und der rat be-
schlussfähig sei. Hierzu werden
keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. §
43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Ratsmit-
glieder hat sich zu den auf der
Tagesordnung stehendenPunk-
ten gem. § 43 i.V.m. § 31 Go
NRW befangen erklärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Neuaufstellung des Brandschutz-
bedarfsplanes der Stadt Winter-
berg für die Jahre 2023 - 2027
Bürgermeister Michael Beck-
mann begrüßt Herrn Watermann
von der Firma „antwortING Be-
ratende Ingenieure PartGmbB“,
die gemeinsam mit der Wehrlei-
tung und der Verwaltung
den Brandschutzbedarfsplan er-
arbeitet hat. Herr Watermann
stellt die Ergebnisse anhand ei-
ner Präsentation vor und geht
auf die folgenden Punkte näher
ein:

• Grundlagen und Vorgehen für
die Erstellung des Brand-
schutzbedarfsplans

• mögliche Gefährdungen auf-
grund der Struktur und Grö-
ße der Stadt Winterberg, un-
ter anderem bezogen auf die
Bevölkerungsstruktur, die
vorhandene Infrastruktur und
bestehenden Risikoobjekte

• Einsatzzahlen und -arten im
Zeitraum 2017 bis 2021

• Bewertung der Feuerwehr-
standorte im Stadtgebiet und
Erreichbarkeit der Einwohner

• Fahrzeugkonzept der Lösch-
züge

• positive Mitgliederentwick-
lung und vorhandene Alters-
struktur der Feuerwehrmit-
glieder, sowie die Ist und Soll
Zahlen des Personalbestands

• zentrale Maßnahmen für die
Feuerwehrstandorte, die
Fahrzeuge, das Personal und
die Organisation

Hinweis: Die Präsentation ist im
Bürgerinformationssystem als
Anlage zum Protokoll beigefügt.
Bürgermeister Michael Beck-
mann bedankt sich bei Herr Wa-
termann für die Vorstellung und
ergänzt abschließend, dass sich
die Kernaussagen zu den The-
men Fahrzeuge und Gebäudein-
frastruktur grundsätzlich mit den
vorhandenen, durch den Rat ge-
setzten Rahmenbedingungen
deckten. Die Beratung in den
Fraktionen müsse nun erfolgen,
damit möglichst zeitnah in einer
der nächsten Ratssitzung der Be-
schluss zum Brandschutzbedarfs-
plan gefasst werden könne. Herr
Watermann werde während der
Beratungszeit im Rahmen einer
gemeinsamen Fragerunde erneut
zur Verfügung stehen.
Der Rat nimmt die Ausführungen
einvernehmlich zur Kenntnis und
fasst folgenden Beschluss:
Beschluss:
Der Rat verweist den Entwurf des
Brandschutzbedarfsplanes zur
Beratung in die Fraktionen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und Di-
gitalisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Wahl eines neuen Ortsvorstehers
für den Ort Neuastenberg/Len-
neplätze

Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
wählt Herrn Sebastian Wilhelm,
Auf“m Kampe 10, 59955 Winter-
berg-Neuastenberg, mit soforti-
ger Wirkung zum Ortsvorsteher
des Ortes Neuastenberg/ Lenne-
plätze.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Wahl eines neuen Ortsvorstehers
für den Ort Niedersfeld
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
wählt Herrn Christian Schmidt,
Am Hagen 34, 59955 Winterberg-
Niedersfeld, mit sofortiger Wir-
kung zum Ortsvorsteher des Or-
tes Niedersfeld.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Wahl der Schöffen für die Straf-
kammern des Landgerichts Arns-
berg und für die gemeinsamen
Schöffengerichte im Landge-
richtsbezirk Arnsberg für die Ge-
schäftsjahre 2024 - 2028
hier: Aufstellen einer Vorschlags-
liste
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt, die in der Anlage aufge-
führten Personen in die Vor-
schlagsliste der Stadt Winterberg
für die Wahl der Schöffen aufzu-
nehmen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:
Vorstellung der neuen Touris-
musförderin
Bürgermeister Michael Beck-
mann begrüßt Michaela Gröte-
cke, die sich im Bewerbungsver-
fahren gegen andere Bewerber
durchsetzen konnte und zum
01.06.2023 ihre neue
Stelle als Tourismusförderin an-
treten wird.
Frau Grötecke stellt sich kurz vor
und berichtet von ihrem bisheri-
gen beruflichen Werdegang. Nun
freue sie sich auf die neue Aufga-
be hier in Winterberg und eine
gute Zusammenarbeit.
Bürgermeister Michael Beck-
mann wünscht Frau Grötecke ei-
nen guten Start auf ihrer neuen
Stelle und viel Freude bei dieser
neuen Herausforderung.
Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:
Haushalt 2023
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hier: Bericht zur Ausführung des
Haushaltes zum 31.03.2023
Kämmerer Bastian Östreich in-
formiert anhand einer Präsenta-
tion über den aktuellen Stand
zur Ausführung des Haushaltes
2023. Die Präsentation ist im
Bürgerinformationssystem als
Anlage zur Niederschrift hinter-
legt. Herr Östreich geht dabei
ausführlich auf die folgenden
Themenfelder näher ein:
• Stand einzelner Finanzposi-

tionen zum 31.03.2023
• Entwicklung der Liquidität
• Aktueller Stand der Investi-

tionstätigkeit
Anschließend an seine Ausfüh-
rung entwickelt sich eine umfas-
sende Diskussion, an welcher sich
Ratsmitglieder aus verschiede-
nen Fraktionen beteiligen und
insbesondere folgende Themen
angesprochen werden:
• Auf die ursprünglich geplan-

te Schrankenanlage i. V. m.
dem Ticketautomaten am
Brembergparkplatz wolle
man nun in Absprache mit
dem Skiliftkarussell aufgrund
des damit verbundenen hö-
heren Verwaltungsaufwandes
sowie der höheren Investiti-
onskosten zunächst verzich-
ten und stattdessen über
Parkscheinautomaten Park-
gebühren generieren. Im
Rahmen der Tiefbauarbeiten
sei der Einbau von Leerroh-
ren geplant, so dass eine
spätere Installation von
Schranke und Ticketautomat
möglich sei. Die Kontrollen
würden über den Einsatz von
Politessen erfolgen. Eine ab-
schließende Entscheidung
über diese vorgeschlagene
Alternative solle hierzu
demnächst im Rat gefasst
werden, wenn das Thema
P a r k r a u m m a n a g e m e n t
insgesamt erörtert werde.
Durch den Einbau der Poller
werde man den Driftern den
Zugang zum Brembergpark-
platz erschweren

• Für die 2. Tranche des „Hof-
und Fassadenprogramms“
warte man aktuell noch auf
den Förderbescheid der Be-
zirksregierung Arnsberg. Das
Förderprogramm sei sehr be-
liebt bei den Bürgern und tra-
ge auch zur Attraktivierung
des Stadtbilds bei.

• Die Auswirkungen auf den
kommunalen Haushalt durch
die steigenden Personalkos-
ten aufgrund des neuen Ta-

rifabschlusses könne man
aufgrund der vorsichtigen
Planung für 2023 gut bewäl-
tigen und bei der kommen-
den Haushaltsplanung für
2024 berücksichtigen.

Abschließend erläutert Bürger-
meister Michael Beckmann,
dass durch die frühe Einbringung
des Haushaltes 2023 im Okto-
ber des vergangenen Jahres
bereits im Dezember 2022 ver-
schiedene Ausschreibungen
durchgeführt werden konnten.
Daher sei auch für den Haushalt
2024 wieder eine gleiche Vor-
gehensweise geplant. Für die-
ses Jahr seien nun noch die Aus-
wirkungen des 49 €-Tickets für
den Bereich der Schülerbeförde-
rungskosten abzuwarten, denn
Ziel sei, eine gerechte Lösung
für alle Schüler zu finden.
Der Rat nimmt die Ausführun-
gen zum Haushalt 2023 einver-
nehmlich zur Kenntnis.
Punkt 4.6:Punkt 4.6:Punkt 4.6:Punkt 4.6:Punkt 4.6:
Anträge und Anregungen aus den
Haushaltsreden 2023
hier: Beschluss des Rates der
Stadt Winterberg vom 16.12.2022
auf Antrag der FWG-Fraktion zur
Fassung der folgenden Resoluti-
on:
„Ärzte flächendeckend und
gleichmäßig auf den Kreis zu ver-
teilen und auch eine Überversor-
gung im ländlichen Raum zu zu-
lassen aufgrund u. a. der einge-
schränkten Mobilität vieler Pati-
enten und meist den schlechten
ÖPNV-Anbindungen in unserer
Region“
Bürgermeister Michael Beck-
mann erklärt, dass man sich hier
dem Beschluss des Gesundheit-
sund Sozialausschusses des
Hochsauerlandkreises und des
Kreistages anschließen solle.
Der Fraktionsvorsitzende der
FWG-Fraktion stellt den Antrag,
dass man die Fassung der Reso-
lution nicht vollständig ablehnen
sollte, sondern zu einem späte-
ren Zeitpunkt, sobald weitere
Zahlen vom Kreis zur Gesund-
heitsversorgung vorliegen, dar-
auf zurückkommen sollte.
Dazu verweist Bürgermeister Mi-
chael Beckmann auf die Verwal-
tungsvorlage und den Beschluss-
vorschlag,
in dem diese Vorgehensweise
vorgeschlagen sei. Der Rat fasst
anschließend folgenden Be-
schluss:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt, den Antrag der FWG-

Fraktion eine Resolution „Ärzte
flächendeckend und gleichmäßig
auf den Kreis zu verteilen und
auch eine Überversorgung im
ländlichen Raum zu zulassen auf-
grund u. a. der eingeschränkten
Mobilität vieler Patienten und
meist den schlechten ÖPNV-An-
bindungen in unserer Region“
analog zur Beschlussfassung des
Hochsauerlandkreises zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht weiter zu
verfolgen.
Abstimmungsergebnis: 28 Ja-
Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 4.7:Punkt 4.7:Punkt 4.7:Punkt 4.7:Punkt 4.7:
Schaffung von bedarfsorientier-
tem Wohnraum durch ein Genos-
senschaftsmodell
hier: aktueller Zwischenstandbe-
richt (Rat 16.12.2022, TOP 4.5.,
VV 183/2022)
Bürgermeister Michael Beck-
mann führt einleitend aus, dass
verwaltungsseitig aktuell ein
„Handlungskonzept Wohnen“
ausgearbeitet würde, in dem man
unter anderem darstellen wolle,
wo und welcher Bedarf an Wohn-
raum in der Stadt Winterberg be-
steht. Eine Vorstellung solle in
einer der nächsten Ratssitzun-
gen erfolgen. Unumstritten sei
jedoch, dass aufgrund der aktu-
ell hohen Baukosten und Bau-
zinsen die Schaffung von frei fi-
nanziertem Wohnraum nicht dar-
stellbar sei.
Fachbereichsleiter Bastian Öst-
reich berichtet anschließend
mündlich zu den Entwicklungen
seit den gefassten Beschlüssen
in der Ratssitzung im Dezember
2022 bezüglich der Schaffung von
Wohnraum durch ein Genossen-
schaftsmodell. Auf folgende Punk-
te geht er näher ein:
• Im Februar habe ein erstes

Gespräch mit der Wohnungs-
baugenossenschaft Hochsau-
erland in Brilon stattgefun-
den. Hier sei über die aktuel-
le Situation der Baukosten
und gestiegenen Zinsen so-
wie über den öffentlich ge-
förderten Wohnraum disku-
tiert worden. Ein frei finan-
zierter Wohnungsbau sei
derzeit nicht darstellbar, da
Kaltmieten oberhalb von 15
€ herauskämen, die niemand
bezahlen könne und würde.
Ergebnis dieses Gesprächs
sei, dass die Wohnungsbau-
genossenschaft Hochsauer-
land grundsätzlich Interesse
an einer gemeinsamen Um-
setzung mit der Stadt Win-

terberg habe, entweder
durch die bestehende oder
eine neue Genossenschaft.

• Ebenfalls habe im Februar ein
Gespräch mit der Siedlungs-
baugenossenschaft Mesche-
de stattgefunden. Dort wür-
den den aktuell in der Um-
setzung befindlichen Projek-
ten auch noch die Zinsen vor
der Zinswende zu Grunde
liegen, so dass diese umsetz-
bar seien. Die SGB Mesche-
de lege allerdings ihren Fo-
kus auf das Gebiet des ehe-
maligen Altkreises Mesche-
de.

• Ein weiteres Gespräch mit
der Wohnungsbaugenossen-
schaft Hochsauerland habe
man im April geführt, in wel-
chem die konkrete Ausgestal-
tung eines möglichen Projekts
unter Berücksichtigung der
Wohnraumförderbestimmun-
gen für das Jahr 2023 thema-
tisiert wurde. Die Umsetzung
sei durch die Gründung einer
neuen Genossenschaft denk-
bar, wobei insbesondere das
notwendige Eigenkapital
durch die Gründungsgenos-
sen bereitgestellt werden
müsste, um Wohnraumförder-
mittel zu erhalten.

• Zur weiteren Vorgehenswei-
se sind weitere Gespräche
mit der Wohnungsbaugenos-
senschaft erforderlich und im
Anschluss könnte dann die
nächste Beratung in den po-
litischen Gremien erfolgen.

• Am 04.05.2023 veranstalte
die NRW-Bank einen Termin
zur Wohnraumförderung, an
dem Vertreter der Verwaltung
teilnehmen werden.

Bürgermeister Michael Beck-
mann fasst abschließend zusam-
men, dass man weiterhin mit al-
len Interessenten und somit auch
mit der Pyramis Immobilien Ent-
wicklungs GmbH im Gespräch
bleibe. Am Ende sei es Aufgabe
der Politik, unter Wirtschaftlich-
keitsgesichtspunkten eine Ent-
scheidung zu treffen, ob und
wenn ja mit wem eine Zusam-
menarbeit erfolgen solle.
Der Rat nimmt die Ausführungen
zustimmend zur Kenntnis.
Punkt 4.8:Punkt 4.8:Punkt 4.8:Punkt 4.8:Punkt 4.8:
Gründung einer interfraktionel-
len Arbeitsgruppe Schulentwick-
lung
Bürgermeister Michael Beck-
mann erklärt, dass die Stadt Win-
terberg ein großer Bildungsträ-
ger sei und oft schnelle Entschei-
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dungen getroffen werden müss-
ten. Deshalb wolle man nun eine
interfraktionelle Arbeitsgruppe
Schulentwicklung bilden.
Der Vorsitzende der SPD-Frakti-
on stellt da, dass er über die
Bildung einer solchen Arbeits-
gruppe „unglücklich“ sei, da in
der konstituierenden Ratssitzung
in 2020 der Entschluss gefasst
wurde, diesen Themenbereich im
Haupt- und Finanzausschuss zu
beschließen und auf die Bildung
einer Arbeitsgruppe zu verzich-
ten. Hierzu führt Bürgermister
Beckmann, dass man in 2020 den
Umfang der erforderlichen Maß-
nahmen an allen Schulen so nicht
hat absehen können. Insofern sei
der jetzt vorgeschlagen Weg
richtig, um strukturiert und ziel-
führend gemeinsam an guten Lö-
sungen arbeiten zu können.
Nach weiterer kurzer Aussprache
fasst der Rat folgenden Be-
schluss:
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt ein interfraktionelle Ar-
beitsgruppe Schulentwicklung zu
gründen.
Abstimmungsergebnis: 19 Ja-
Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 7
Stimmenthaltung
Punkt 4.9:Punkt 4.9:Punkt 4.9:Punkt 4.9:Punkt 4.9:
Heimat-Preis 2023-2027
Grundsatzbeschluss zur Verlei-
hung des Heimat-Preis
Beschluss:
1. Der Rat der Stadt Winterberg
beschließt, im Förderzeitraum
2023 - 2027 jährlich den Heimat-
Preis nach den geltenden Förder-
richtlinien des Ministeriums für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung zu vergeben.
2. Der Rat der Stadt Winterberg
beschließt die Preisabstufungen
(1. Platz: 2.500 Euro, 2. Platz:
1.500 Euro und 3. Platz: 500 Euro).
3. Für die Preisvergabe in den
o.g. Jahren gelten die bereits am
02.12.2018 beschlossenen Preis-
kriterien, sofern nicht durch das
Land Nordrhein-Westfalen eine
einheitliche Schwerpunktvorga-
be getroffen wird oder der Rat
andere Schwerpunkte festlegt,
fort.
4. Der Rat der Stadt Winterberg
beauftragt die Verwaltung mit
der jährlichen Beantragung von
Fördermitteln für den Heimat-
Preis in der Förderperiode 2023 -
2027.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Bauen, Stadtentwicklung und In-
frastruktur

Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
7. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Winter-
berg im Bereich des Gewerbege-
bietes „Burmecke“, Siedlinghau-
sen
- Auswertung frühzeitige Beteili-
gung
- Auswertung Offenlage
- Feststellungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB von
Seiten der Öffentlichkeit keine
Stellungnahmen eingegangen
sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 bzw.
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegange-
nen Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwaltungs-
vorlage als Anlage beigefügt ist,
gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem. §
3 Abs. 2 BauGB von Seiten der
Öffentlichkeit keine Stellungnah-
men eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen werden entsprechend
der Auswertung der Verwaltung,
die der Verwaltungsvorlage als
Anlage beigefügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt aufgrund §
6 BauGB die 7. Änderung des
Flächennutzungsplanes, beste-
hend aus der Planzeichnung und
der Begründung mit Umweltbe-
richt. Auf die beigefügten Anla-
gen zur Verwaltungsvorlage wird
verwiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, das Ergebnis der Auswer-
tung der eingegangenen Stel-
lungnahmen mitzuteilen, die Ge-
nehmigung für die 7. Änderung
des Flächennutzungsplanes bei
der Bezirksregierung Arnsberg
einzuholen und nach Erteilung
der Genehmigung diese ortsüb-
lich bekannt zu machen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:
3. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 9 a „Burmecke“, Sied-

linghausen
- Auswertung frühzeitige Beteili-
gung
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB von
Seiten der Öffentlichkeit keine
Stellungnahmen eingegangen
sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der frühzei-
tigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1
bzw. § 2 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen werden
entsprechend der Auswertung
der Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem. §
3 Abs. 2 BauGB von Seiten der
Öffentlichkeit keine Stellungnah-
men eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen werden entsprechend
der Auswertung der Verwaltung,
die der Verwaltungsvorlage als
Anlage beigefügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt gem. § 10
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7 GO NRW
die 3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 9 a „Burmecke“ in
Siedlinghausen, bestehend aus
dem Planentwurf und der Be-
gründung einschließlich Umwelt-
bericht, als Satzung. Auf die bei-
gefügten Anlagen zur Verwal-
tungsvorlage wird verwiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-
lich bekanntzumachen und das
Ergebnis der Auswertung der ein-
gegangenen Stellungnahmen den
Beteiligten mitzuteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:
16. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Winter-
berg im Bereich
„Auf der Heide“ in Niedersfeld
- Auswertung frühzeitige Beteili-
gung
- Auswertung Offenlage
- Feststellungsbeschluss

Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB von
Seiten der Öffentlichkeit keine
Stellungnahmen eingegangen
sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 bzw.
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegange-
nen Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwaltungs-
vorlage als Anlage beigefügt ist,
gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem. §
3 Abs. 2 BauGB von Seiten der
Öffentlichkeit keine Stellungnah-
men eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen werden entsprechend
der Auswertung der Verwaltung,
die der Verwaltungsvorlage als
Anlage beigefügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt aufgrund §
6 BauGB die 16. Änderung des
Flächennutzungsplanes, beste-
hend aus der Planzeichnung und
der Begründung mit Umweltbe-
richt. Auf die beigefügten Anla-
gen zur Verwaltungsvorlage wird
verwiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, das Ergebnis der Auswer-
tung der eingegangenen Stel-
lungnahmen mitzuteilen, die Ge-
nehmigung für die 16. Änderung
des Flächennutzungsplanes bei
der Bezirksregierung Arnsberg
einzuholen und nach Erteilung
der Genehmigung diese ortsüb-
lich bekannt zu machen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:
4. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 4 „Auf der Heide“ in Nie-
dersfeld
- Auswertung frühzeitige Beteili-
gung
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
1. Es wird festgestellt, dass im
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Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB von
Seiten der Öffentlichkeit keine
Stellungnahmen eingegangen
sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 bzw.
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegange-
nen Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwaltungs-
vorlage als Anlage beigefügt ist,
gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem. §
3 Abs. 2 BauGB von Seiten der
Öffentlichkeit keine Stellungnah-
men eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen werden entsprechend
der Auswertung der Verwaltung,
die der Verwaltungsvorlage als
Anlage beigefügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt gem. § 10
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7 GO NRW
die 4. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 4 „Auf der Heide“ in
Niedersfeld, bestehend aus dem
Planentwurf und der Begründung
einschließlich Umweltbericht, als
Satzung. Auf die beigefügten An-
lagen zur Verwaltungsvorlage
wird verwiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-
lich bekanntzumachen und das
Ergebnis der Auswertung der ein-
gegangenen Stellungnahmen den
Beteiligten mitzuteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:
Aufstellen einer Ergänzungssat-
zung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3
BauGB in Hildfeld, Steinertstra-
ße
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
1. Die von Seiten der Öffentlich-
keit im Rahmen der Offenlage
des Planentwurfes gem. § 34 Abs.
6 i.V.m. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs.
2 BauGB eingegangene Stellung-
nahme wird entsprechend der
Auswertung der Verwaltung, die
der Verwaltungsvorlage als An-

lage beigefügt ist, gewürdigt.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sowie den Nachbargemein-
den im Rahmen der Beteiligung
nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 4 Abs. 2 bzw. § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen werden entsprechend
der Auswertung der Verwaltung,
die der Verwaltungsvorlage als
Anlage beigefügt ist, gewürdigt.
3. Der Rat beschließt aufgrund §
34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 i.V.m.
§ 10 BauGB i.V.m. § 7 GO NW die
Ergänzungssatzung in Hildfeld im
Bereich „Steinertstraße“, betref-
fend eine Teilfläche des Grund-
stücks Gemarkung Hildfeld, Flur
1, Flurstück 123, bestehend aus
der Planzeichnung, den textli-
chen Festsetzungen und der Be-
gründung, als Satzung. Auf die
beigefügten Anlagen zur Verwal-
tungsvorlage wird verwiesen.
4. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, das Ergebnis der Auswer-
tung der Offenlage den Einsen-
dern der Stellungnahme sowie
den Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange mitzu-
teilen und den Satzungsbeschluss
gem. § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13
Abs. 2 i.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB
ortsüblich bekanntzumachen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.6:Punkt 5.6:Punkt 5.6:Punkt 5.6:Punkt 5.6:
11. Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 3 „An
der Ebenau“ in Züschen
- Aufstellungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat
folgende Beschlüsse:
Der Rat beschließt, das Verfah-
ren zur 11. Änderung und Erwei-
terung des Bebauungsplanes Nr.
3 „An der Ebenau“ in Züschen
einzuleiten, mit dem Ziel, das
Baugebiet „Ebenau“ in westli-
che Richtung zu erweitern. Das
Plangebiet erstreckt sich auf die
Grundstücke Gemarkung Zü-
schen, Flur 13, Flurstücke 250,
257 und 457.
- Aufstellungsbeschluss
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.7:Punkt 5.7:Punkt 5.7:Punkt 5.7:Punkt 5.7:
Antrag auf Änderung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes
„Auf der Hütte/Am Eschenberg -
Kartbahn Niedersfeld“
- Aufstellungsbeschluss
Beschluss:
Auf Empfehlung des Bau- und
Planungsausschuss fasst der Rat

folgende Beschlüsse:
1. Die 8. Änderung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes
„Auf der Hütte/Am Eschenberg -
Kartbahn Niedersfeld“ wird
durchgeführt, mit dem Ziel, die
geplante Erweiterung der „In-
door-Kinderspielhalle“ um eine
Lagerfläche sowie die Errichtung
von Garagen für den Freizeitbe-
trieb planungsrechtlich abzusi-
chern.
- Aufstellungsbeschluss
2. Die Änderung des Bebauungs-
planes wird im vereinfachten Ver-
fahren gem. § 13 BauGB durch-
geführt.
3. Das Verfahren ist auf Kosten
des Antragstellers durch Beauf-
tragung eines geeigneten Pla-
nungsbüros durchzuführen. Die
Einzelheiten sind in dem gem. §
12 BauGB abzuschließenden
Durchführungsvertrag zu regeln.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Forstbetrieb der Stadt Winter-
berg
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2021 und des Lageberichts
des Forstbetriebes der Stadt
Winterberg
Beschluss:
Auf Empfehlung des Betriebsaus-
schusses des Forstbetriebes der
Stadt Winterberg fasst der Rat
der Stadt Winterberg den Be-
schluss, der Betriebsleitung des
Forstbetriebes der Stadt Winter-
berg für das Wirtschaftsjahr 2021
Entlastung zu erteilen.
Auf Empfehlung der Betriebsaus-
schuss des Forstbetriebes der
Stadt Winterberg stellt der Rat
der Stadt Winterberg, den Jah-
resabschluss 2021 wie folgt fest:
a) Bilanz
Aktivseite 40.400.694,11 Euro
Passivseite 40.400.694,11 Euro
Jahresüberschuss 2021 4.820,32
Euro
b) Gewinn- und Verlustrechnung
Erträge 2.923.073,86 Euro
Aufwendungen 2.918.253,54 Euro
Jahresüberschuss 2020 4.820,32
Euro
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt folgende Ergebnisver-
wendung:
1) Der Jahresüberschuss wird auf
neue Rechnung vorgetragen.
Der Lagebericht wird festgestellt.
Ergebnis: einstimmig
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Mitteilungen

Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Mitteilung 1
Rabea Kappen teilt mit, dass man
im Bereich des Klimaschutzma-
nagements mit den Städten Hal-
lenberg und Medebach zusam-
menarbeiten möchte. Da die Be-
arbeitung der Förderanträge für
ein Klimaschutzmanagement
derzeit ca. 6 Monaten dauern
würde, würden die Städte nun
zeitnah einen Förderantrag stel-
len.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Mitteilung 2
Der allg. Vertreter des Bürger-
meisters, Ludger Kruse, berich-
tet über den erneut gestellten
Förderantrag für den Wirtschafts-
wegebau. Nachdem der Antrag
im ersten Anlauf seitens des För-
dermittelgebers nicht habe be-
dient werden können, sei jetzt
der Antrag auf vorzeitigen Maß-
nahmenbeginn bewilligt worden.
Vor diesem Hintergrund habe
Bauhofleiter
Alexander Vonnahme die Maß-
nahmen für die von der Politik
priorisierten 6 Wirtschaftswege
ausgeschrieben, sodass nach
entsprechender Bewilligung im
Sommer mit der Umsetzung der
Wegebaumaßnahmen gestartet
werden könne. Die entsprechen-
den Mittel für die Maßnahmen
seien im Haushalt veranschlagt;
zu diesen werde bei einer 70-
prozentigen Förderung erwartet.
Insgesamt hoffe man verwal-
tungsseitig, dass der Zuwen-
dungsbescheid jetzt zeitnah er-
teilt werde.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Mitteilung 3
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den informiert zum aktuellen
Stand der Radwegeverbindung
vom „Parkplatz Nordhang“ nach
„Neuastenberg“. Die Radwege-
baumaßnahme sei
zwischenzeitlich öffentlich aus-
geschrieben worden. Von 3 Fir-
men sei ein Angebot eingegan-
gen.
Die Angebote würden derzeit vom
beauftragten Ingenieurbüro Veld-
huis geprüft und ausgewertet.
Dabei sei auch der Landesbetrieb
Straßenbau NRW mit einbezogen,
da dieser letztlich die Baukos-
ten trage. Man sei bemüht, die
Angebotsauswertung möglichst
zeitnah durchzuführen und abzu-
schließen, damit im Mai die Auf-
tragsvergabe erfolgen könne.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Mitteilung 4
Fachbereichsleiter Martin Brie-
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den führt zum Thema „Innen-
stadtbeschilderung“ aus, dass
sich der Arbeitskreis „Innen-
stadt“ gemeinsam mit dem
Stadtmarketingverein und dem
Quartiermanagement mit dem
Thema einer einheitlichen und
ansprechenden Innenstadtbe-
schilderung beschäftigt. Ziel sei
es, einerseits das Stadtbild auf-
zuwerten und andererseits eine
bessere Besucherlenkung und
damit eine Stärkung der Innen-
stadt zu erreichen.
Des Weiteren könne man so
auch auf solche Einzelhandels-,
Gastronomie- und Dienstleis-
tungsbetriebe hinweisen, die
sich nicht unmittelbar in einer
„1 A - Lage“ befinden.
Wenngleich sich die Erarbeitung
des Konzeptes aufgrund ver-
schiedener Abstimmungen, auch
im Arbeitskreis Innenstadt,
leider etwas verzögert habe, sei
man jetzt soweit, dass die End-
abstimmung in der nächsten Sit-
zung des Arbeitskreises Innen-
stadt erfolgen könne.
Die Projektumsetzung sei bis
spätestens Ende September
2023 vorgesehen.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Mitteilung 5
Fachbereichsleiter Joachim Sög-
trop berichtet zur zweiten Orts-
tafel am Ortsteingang Nieders-
feld, Höhe Netto-Markt. Das Stra-
ßenverkehrsamt hatte seinerzeit
mitgeteilt, dass sie grundsätz-
lich bereit seien, die Aufstellung
einer zweiten Ortstafel auf der
anderen Seite der Ruhrstraße an-
zuordnen.
Nachdem das Ordnungsamt ent-
sprechend dem politischen Auf-
trag die zweite Ortstafel bean-
tragt hatte, habe das Straßen-
verkehrsamt kürzlich mitgeteilt,
dass nach Beteiligung der Kreis-
polizeibehörde dem Aufstellen
eines zweiten Ortsschilds nicht
zugestimmt werden könne. Dies
werde mit dem vorgezogenen
Standort sowie der guten Sicht
auf das vorhandene Schild aus
beiden Richtungen begründet.
Eine mögliche Ablenkung durch
das Werbeschild Netto sei zu ver-
nachlässigen, so lautet es in der
Mitteilung vom Straßenverkehrs-
amt.
Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Mitteilung 6
Fachbereichsleiter Bastian Öst-
reich teilt mit, dass die Konrek-
tor-Stelle an der Grundschule

Winterberg neu besetzt wurde.
Herr Florian Kerperien sei seit
dem 01.04.2023 neuer Konrek-
tor und habe vorher an einer
Grundschule in Düsseldorf unter-
richtet.
Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Mitteilung 7
Der allg. Vertreter des Bürger-
meisters, Ludger Kruse, berich-
tet, dass der Eigentümer einer
Immobilie in der „Franziskus-
straße“ zu seiner Bauvoranfra-
ge zur Errichtung eines Ärzte-
hauses mitgeteilt habe, dass er
dieses Thema auf absehbare
Zeit nicht weiter verfolge und
er deshalb seine Bauvoranfra-
ge zurückgezogen habe. Hinter-
grund hierfür sei die hohe Kom-
plexität der Umsetzung des Ärz-
tehauses. Zudem habe der Ei-
gentümer mitgeteilt, dass er
den Mietvertrag mit der Fa.
Bessmann langfristig verlängert
habe und im April mit der Park-
decksanierung begonnen wer-
den soll.
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Anfragen
Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:
Anfrage 1
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Niedersfeld weist die Ver-
waltung auf Schlaglöcher in der
Fahrbahndecke im Bereich der
Zufahrt zum Netto-Markt (Brü-
cke) hin. Verwaltungsseitig wer-
den eine Prüfung und entspre-
chende Verkehrssicherungsmaß-
nahmen zugesagt.
Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:
Anfrage 2
Das gleiche Ratsmitglied der
CDU-Fraktion aus Niedersfeld
bittet um Mitteilung bezüglich
der Beschilderung am Fußgänger-
überweg im Bereich Metzgerei
Buschmann in Niedersfeld. Fach-
bereichsleiter Joachim Sögtrop
sagt eine Rückmeldung für die
kommende Woche zu.
Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:
Anfrage 3
Auf Nachfrage eines Ratsmit-
glieds der CDU-Fraktion aus Sil-
bach bezüglich der geplanten
Zaunanlage in einem Teilbereich
der ausgebauten Straße „Am
Knäppchen“ teilt Fachbereichs-
leiter Martin Brieden mit, dass
der Auftrag für die Zaunanlage
erteilt wurde. Verwaltungsseitig
gehe man davon aus, dass die
Arbeiten jetzt zeitnah durch die
beauftragte Firma ausgeführt
werden.

Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:
Anfrage 4
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Langewiese spricht eine
mögliche zukünftige Erneuerung/
Sanierung der Asphaltdecke auf
der B 236 zwischen Langewiese
und Neuastenberg an. Er bittet
in diesem Zusammenhang schon
jetzt einmal Überlegungen da-
hingehend vorzunehmen, inwie-
weit geschwindigkeitsreduzie-
rende Maßnahmen oder auch
eine
Querungshilfe/ein Fahrbahnteiler
im Bereich der Straßenquerung
„Alter Weg“ zum „Rothaarsteig“
möglich sind. Weiter bittet er zu
prüfen, ob eine Zufahrt für Anlie-
ger des „Alten Weges“ von Win-
terberg kommend auf den „Al-
ten Weg“ oder vom „Alten Weg“
kommend auf die Bundesstraße
möglich wäre. Im Rahmen eines
Bürgerdialogs sollte man dabei
die Bürger rechtzeitig in die Über-
legungen einbeziehen. Bürger-
meister Michael Beckmann
nimmt diesen Hinweis auf und
sagt zu, die Thematik zunächst
einmal an den Landesbetrieb
Straßenbau NRW bzw. die zustän-
digen Fachbehörden weiterzuge-
ben und zu besprechen.
Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:
Anfrage 5
Der Vorsitzende der CDU-Frakti-
on bezieht sich auf die Mittei-
lung des allg. Vertreter des Bür-
germeisters, Ludger Kruse, zur
zurückgezogenen Bauvoranfrage
zum Bau eines Ärztehauses in
der „Franziskusstraße“. Nach-
dem er zunächst aus seiner Sicht
sehr kritisch Ausführungen zur
gestellten Bauvoranfrage und der
jetzt erfolgten Rücknahme ge-
macht hat, bittet er die Verwal-
tung den Eigentümer aufzufor-
dern, für mehr Sauberkeit auf
den Parkplätzen und in der Tief-
garage zu sorgen. Bürgermeis-
ter Michael Beckmann unter-
stützt die Haltung des Fraktions-
vorsitzenden und erklärt, dass er
diesbezüglich bereits mit dem
Eigentümer des Objekts „Am
Ring/Poststraße/Franziskusstra-
ße“ in Kontakt stehe.
Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:
Anfrage 6
Ein Ratsmitglied der FWG-Frak-
tion aus Siedlinghausen spricht
die Straßenreinigung im Stadt-
gebiet an, die häufig früh mor-
gens oder spät abends durchge-
führt werde. Da gerade in diesen

Zeiten viele Autos am Straßen-
rand parkten, werde eine effek-
tive Straßenreinigung behindert.
Er bittet daher um Prüfung, ob
die Straßenreinigung tagsüber
während der normalen Arbeits-
zeit der Anwohner durchgeführt
werden könne. Der Allg. Vertre-
ter des Bürgermeisters, Ludger
Kruse, führt hierzu aus, dass man
den Hinweis aufgreifen und mit
dem beauftragten Unternehmer
Kontakt aufnehmen werde. Wei-
ter sei es ggf. möglich, die jewei-
ligen Ortsvorsteher über bevor-
stehende Straßenreinigungsar-
beiten zu informieren, damit die-
se über örtlichen Portale diese
Informationen weitergeben könn-
ten.
Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:
Anfrage 7
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Winterberg bittet um Auf-
stellen eines Sackgassenschilds
im hinteren Bereich der Ursuli-
nenstraße. Fachbereichsleiter
Joachim Sögtrop sagt
eine Prüfung zu.
Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:
Anfrage 8
Der Vorsitzende der FDP-Frakti-
on bittet die Verwaltung um Prü-
fung, ob an den hoch frequentier-
ten Bushaltestellen im Stadtge-
biet Aschenbecher aufgestellt
werden können, in anderen Städ-
ten sei ihm dies positiv aufgefal-
len.
Auch ein Ratsmitglied der SPD-
Fraktion aus Niedersfeld berich-
tet von der neuen Bushaltstelle
in Niedersfeld, an der ein Müll-
eimer ohne Aschenbecher aufge-
stellt sei. Bürgermeister Micha-
el Beckmann erklärt, dass man
dies im Rahmen der nächsten
Ortsvorsteherbesprechung the-
matisieren werde.
Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:
Anfrage 9
Der Vorsitzende der FDP-Frakti-
on fragt an, wann eine Veröffent-
lichung der für den 04. Mai ge-
planten Versammlung in Sied-
linghausen für die Vorstellung des
Planentwurfs für die Ferienhäu-
ser auf dem ehemaligen Grund-
stück der Gärtnerei Jürgens er-
folgen wird. Rabea Kappen er-
klärt, dass ein Veröffentlichung
im Sauerlandkurier am kommen-
den Wocheneden vorgesehen ist.
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann
Bürgermeister
Pauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline Schmitt
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Frühstücksideen - fair, lecker und vegan
Rezepttipp: Vegane Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten
Zum perfekten Start in den TagZum perfekten Start in den TagZum perfekten Start in den TagZum perfekten Start in den TagZum perfekten Start in den Tag
gehört für viele ein ausgewogenesgehört für viele ein ausgewogenesgehört für viele ein ausgewogenesgehört für viele ein ausgewogenesgehört für viele ein ausgewogenes
Frühstück. Vor allem am Wochen-Frühstück. Vor allem am Wochen-Frühstück. Vor allem am Wochen-Frühstück. Vor allem am Wochen-Frühstück. Vor allem am Wochen-
ende, wenn man mit Familie oderende, wenn man mit Familie oderende, wenn man mit Familie oderende, wenn man mit Familie oderende, wenn man mit Familie oder
Freunden gemütlich zusammen-Freunden gemütlich zusammen-Freunden gemütlich zusammen-Freunden gemütlich zusammen-Freunden gemütlich zusammen-
sitzt, darf der Tisch reichlich ge-sitzt, darf der Tisch reichlich ge-sitzt, darf der Tisch reichlich ge-sitzt, darf der Tisch reichlich ge-sitzt, darf der Tisch reichlich ge-
deckt sein, und das geht auch vegandeckt sein, und das geht auch vegandeckt sein, und das geht auch vegandeckt sein, und das geht auch vegandeckt sein, und das geht auch vegan
und fair - also „fairan“. Ob Kaffeeund fair - also „fairan“. Ob Kaffeeund fair - also „fairan“. Ob Kaffeeund fair - also „fairan“. Ob Kaffeeund fair - also „fairan“. Ob Kaffee
oder Tee, knusprige Brötchen mitoder Tee, knusprige Brötchen mitoder Tee, knusprige Brötchen mitoder Tee, knusprige Brötchen mitoder Tee, knusprige Brötchen mit
Schokoaufstrich oder Honig, einSchokoaufstrich oder Honig, einSchokoaufstrich oder Honig, einSchokoaufstrich oder Honig, einSchokoaufstrich oder Honig, ein
Müsli mit Nüssen und Banane, le-Müsli mit Nüssen und Banane, le-Müsli mit Nüssen und Banane, le-Müsli mit Nüssen und Banane, le-Müsli mit Nüssen und Banane, le-
ckere Fruchtsäfte und ein Straußckere Fruchtsäfte und ein Straußckere Fruchtsäfte und ein Straußckere Fruchtsäfte und ein Straußckere Fruchtsäfte und ein Strauß
Rosen als Deko: Für die veganeRosen als Deko: Für die veganeRosen als Deko: Für die veganeRosen als Deko: Für die veganeRosen als Deko: Für die vegane
Frühstücksvielfalt gibt es zahlrei-Frühstücksvielfalt gibt es zahlrei-Frühstücksvielfalt gibt es zahlrei-Frühstücksvielfalt gibt es zahlrei-Frühstücksvielfalt gibt es zahlrei-
che Produkte, die fair gehandeltche Produkte, die fair gehandeltche Produkte, die fair gehandeltche Produkte, die fair gehandeltche Produkte, die fair gehandelt
erhältlich sind.erhältlich sind.erhältlich sind.erhältlich sind.erhältlich sind.
Bessere Lebensbedingungen im
globalen Süden schaffen
„Fairan“ ist Trend: Wer fairan lebt,„Fairan“ ist Trend: Wer fairan lebt,„Fairan“ ist Trend: Wer fairan lebt,„Fairan“ ist Trend: Wer fairan lebt,„Fairan“ ist Trend: Wer fairan lebt,
achtet auf faire und ökologischeachtet auf faire und ökologischeachtet auf faire und ökologischeachtet auf faire und ökologischeachtet auf faire und ökologische
Zutaten und unterstützt so Men-Zutaten und unterstützt so Men-Zutaten und unterstützt so Men-Zutaten und unterstützt so Men-Zutaten und unterstützt so Men-
schen in Afrika, Lateinamerika undschen in Afrika, Lateinamerika undschen in Afrika, Lateinamerika undschen in Afrika, Lateinamerika undschen in Afrika, Lateinamerika und
Asien, die die Zutaten für vieleAsien, die die Zutaten für vieleAsien, die die Zutaten für vieleAsien, die die Zutaten für vieleAsien, die die Zutaten für viele
dieser Lieblingsprodukte anbau-dieser Lieblingsprodukte anbau-dieser Lieblingsprodukte anbau-dieser Lieblingsprodukte anbau-dieser Lieblingsprodukte anbau-
en. Das Siegel Fairtrade etwa kenn-en. Das Siegel Fairtrade etwa kenn-en. Das Siegel Fairtrade etwa kenn-en. Das Siegel Fairtrade etwa kenn-en. Das Siegel Fairtrade etwa kenn-
zeichnet Waren aus fairem Han-zeichnet Waren aus fairem Han-zeichnet Waren aus fairem Han-zeichnet Waren aus fairem Han-zeichnet Waren aus fairem Han-
del, bei deren Herstellung bestimm-del, bei deren Herstellung bestimm-del, bei deren Herstellung bestimm-del, bei deren Herstellung bestimm-del, bei deren Herstellung bestimm-
te soziale, ökologische und ökono-te soziale, ökologische und ökono-te soziale, ökologische und ökono-te soziale, ökologische und ökono-te soziale, ökologische und ökono-
mische Kriterien eingehalten wur-mische Kriterien eingehalten wur-mische Kriterien eingehalten wur-mische Kriterien eingehalten wur-mische Kriterien eingehalten wur-
den. Durch Fairtrade erhalten dieden. Durch Fairtrade erhalten dieden. Durch Fairtrade erhalten dieden. Durch Fairtrade erhalten dieden. Durch Fairtrade erhalten die
Menschen im globalen Süden sta-Menschen im globalen Süden sta-Menschen im globalen Süden sta-Menschen im globalen Süden sta-Menschen im globalen Süden sta-
bile Preise und investieren mit so-bile Preise und investieren mit so-bile Preise und investieren mit so-bile Preise und investieren mit so-bile Preise und investieren mit so-
zialen Projekten und Umweltpro-zialen Projekten und Umweltpro-zialen Projekten und Umweltpro-zialen Projekten und Umweltpro-zialen Projekten und Umweltpro-
grammen in ihre Zukunft, in diegrammen in ihre Zukunft, in diegrammen in ihre Zukunft, in diegrammen in ihre Zukunft, in diegrammen in ihre Zukunft, in die
ihrer Kinder - und ihrer Produkte.ihrer Kinder - und ihrer Produkte.ihrer Kinder - und ihrer Produkte.ihrer Kinder - und ihrer Produkte.ihrer Kinder - und ihrer Produkte.
Unter www.fairtrade-deutschUnter www.fairtrade-deutschUnter www.fairtrade-deutschUnter www.fairtrade-deutschUnter www.fairtrade-deutsch
land.de gibt es eine Übersichtland.de gibt es eine Übersichtland.de gibt es eine Übersichtland.de gibt es eine Übersichtland.de gibt es eine Übersicht
über erhältliche Produkte sowieüber erhältliche Produkte sowieüber erhältliche Produkte sowieüber erhältliche Produkte sowieüber erhältliche Produkte sowie
faire Frühstückideen - darunterfaire Frühstückideen - darunterfaire Frühstückideen - darunterfaire Frühstückideen - darunterfaire Frühstückideen - darunter
Bananen-Schoko-Kuchen, Qui-Bananen-Schoko-Kuchen, Qui-Bananen-Schoko-Kuchen, Qui-Bananen-Schoko-Kuchen, Qui-Bananen-Schoko-Kuchen, Qui-
noa-Brot oder ein Power-Smoo-noa-Brot oder ein Power-Smoo-noa-Brot oder ein Power-Smoo-noa-Brot oder ein Power-Smoo-noa-Brot oder ein Power-Smoo-
thie. Fairan handeln überzeugt:thie. Fairan handeln überzeugt:thie. Fairan handeln überzeugt:thie. Fairan handeln überzeugt:thie. Fairan handeln überzeugt:
„Ich lebe fairan, weil es sich„Ich lebe fairan, weil es sich„Ich lebe fairan, weil es sich„Ich lebe fairan, weil es sich„Ich lebe fairan, weil es sich
einfach richtig anfühlt. Ich willeinfach richtig anfühlt. Ich willeinfach richtig anfühlt. Ich willeinfach richtig anfühlt. Ich willeinfach richtig anfühlt. Ich will
nicht, dass wegen meiner Es-nicht, dass wegen meiner Es-nicht, dass wegen meiner Es-nicht, dass wegen meiner Es-nicht, dass wegen meiner Es-
sensvorlieben oder der Jacke, diesensvorlieben oder der Jacke, diesensvorlieben oder der Jacke, diesensvorlieben oder der Jacke, diesensvorlieben oder der Jacke, die
ich trage, Tiere, Menschen oderich trage, Tiere, Menschen oderich trage, Tiere, Menschen oderich trage, Tiere, Menschen oderich trage, Tiere, Menschen oder

Umwelt leiden“, meint auch dieUmwelt leiden“, meint auch dieUmwelt leiden“, meint auch dieUmwelt leiden“, meint auch dieUmwelt leiden“, meint auch die
27-jährige Influencerin Justine27-jährige Influencerin Justine27-jährige Influencerin Justine27-jährige Influencerin Justine27-jährige Influencerin Justine
aus Wien.aus Wien.aus Wien.aus Wien.aus Wien.
Auf Instagram und unter justineAuf Instagram und unter justineAuf Instagram und unter justineAuf Instagram und unter justineAuf Instagram und unter justine
keptcalmandwentvegan.com stelltkeptcalmandwentvegan.com stelltkeptcalmandwentvegan.com stelltkeptcalmandwentvegan.com stelltkeptcalmandwentvegan.com stellt
sie viele leckere vegane Rezeptesie viele leckere vegane Rezeptesie viele leckere vegane Rezeptesie viele leckere vegane Rezeptesie viele leckere vegane Rezepte
vor - wie diese Bananen-Zimt-vor - wie diese Bananen-Zimt-vor - wie diese Bananen-Zimt-vor - wie diese Bananen-Zimt-vor - wie diese Bananen-Zimt-
Waffeln.Waffeln.Waffeln.Waffeln.Waffeln.
Rezepttipp der Nachhaltigkeits-
bloggerin Justine: Vegane Bana-
nen-Zimt-Waffeln
Zutaten (für 8-10 kleine Waffeln):

260 g Dinkelmehl
170 g Bananen* (Gewicht
ohne Schale)
300 ml Pflanzenmilch (z. B.
Hafermilch)
2 Spritzer Agavendicksaft*
(oder anderes Süßungsmittel)
1 TL Zimt*
2 TL Weinsteinbackpulver
1 Spritzer Apfelessig
1 EL Kokosöl* (und mehr zum
Einfetten des Waffeleisens)

 *Diese Zutaten sind mit Fairtra- *Diese Zutaten sind mit Fairtra- *Diese Zutaten sind mit Fairtra- *Diese Zutaten sind mit Fairtra- *Diese Zutaten sind mit Fairtra-
de-Siegel erhältlich.de-Siegel erhältlich.de-Siegel erhältlich.de-Siegel erhältlich.de-Siegel erhältlich.

Als Topping:
Ahornsirup nach Belieben, pflanz-Ahornsirup nach Belieben, pflanz-Ahornsirup nach Belieben, pflanz-Ahornsirup nach Belieben, pflanz-Ahornsirup nach Belieben, pflanz-
licher Joghurt, Früchtelicher Joghurt, Früchtelicher Joghurt, Früchtelicher Joghurt, Früchtelicher Joghurt, Früchte
Zubereitung:
Das Waffeleisen vorheizen. DieDas Waffeleisen vorheizen. DieDas Waffeleisen vorheizen. DieDas Waffeleisen vorheizen. DieDas Waffeleisen vorheizen. Die
Bananen mit einer Gabel zerdrü-Bananen mit einer Gabel zerdrü-Bananen mit einer Gabel zerdrü-Bananen mit einer Gabel zerdrü-Bananen mit einer Gabel zerdrü-
cken und mit der Pflanzenmilch,cken und mit der Pflanzenmilch,cken und mit der Pflanzenmilch,cken und mit der Pflanzenmilch,cken und mit der Pflanzenmilch,
etwas Agavendicksaft, Zimt undetwas Agavendicksaft, Zimt undetwas Agavendicksaft, Zimt undetwas Agavendicksaft, Zimt undetwas Agavendicksaft, Zimt und
Kokosöl in einer Schüssel mit ei-Kokosöl in einer Schüssel mit ei-Kokosöl in einer Schüssel mit ei-Kokosöl in einer Schüssel mit ei-Kokosöl in einer Schüssel mit ei-
nem Schneebesen verrühren. Dasnem Schneebesen verrühren. Dasnem Schneebesen verrühren. Dasnem Schneebesen verrühren. Dasnem Schneebesen verrühren. Das

Mehl hinzufügen und gut unter-Mehl hinzufügen und gut unter-Mehl hinzufügen und gut unter-Mehl hinzufügen und gut unter-Mehl hinzufügen und gut unter-
rühren. Weinsteinbackpulver undrühren. Weinsteinbackpulver undrühren. Weinsteinbackpulver undrühren. Weinsteinbackpulver undrühren. Weinsteinbackpulver und
etwas Apfelessig dazugeben undetwas Apfelessig dazugeben undetwas Apfelessig dazugeben undetwas Apfelessig dazugeben undetwas Apfelessig dazugeben und
wieder verrühren.wieder verrühren.wieder verrühren.wieder verrühren.wieder verrühren.
Das Waffeleisen einfetten, denDas Waffeleisen einfetten, denDas Waffeleisen einfetten, denDas Waffeleisen einfetten, denDas Waffeleisen einfetten, den
Teig portionsweise einfüllen undTeig portionsweise einfüllen undTeig portionsweise einfüllen undTeig portionsweise einfüllen undTeig portionsweise einfüllen und
die Waffeln backen. Anschließenddie Waffeln backen. Anschließenddie Waffeln backen. Anschließenddie Waffeln backen. Anschließenddie Waffeln backen. Anschließend
mit leckeren Toppings wie Joghurt,mit leckeren Toppings wie Joghurt,mit leckeren Toppings wie Joghurt,mit leckeren Toppings wie Joghurt,mit leckeren Toppings wie Joghurt,
Ahornsirup, Bananenstücken oderAhornsirup, Bananenstücken oderAhornsirup, Bananenstücken oderAhornsirup, Bananenstücken oderAhornsirup, Bananenstücken oder
anderen Früchten genießen. (djd)anderen Früchten genießen. (djd)anderen Früchten genießen. (djd)anderen Früchten genießen. (djd)anderen Früchten genießen. (djd)

Die veganen Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten berei-Die veganen Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten berei-Die veganen Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten berei-Die veganen Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten berei-Die veganen Bananen-Zimt-Waffeln mit fair gehandelten Zutaten berei-
chern jeden Frühstückstisch. Foto: djd/Fairtrade/Justine Sieglerchern jeden Frühstückstisch. Foto: djd/Fairtrade/Justine Sieglerchern jeden Frühstückstisch. Foto: djd/Fairtrade/Justine Sieglerchern jeden Frühstückstisch. Foto: djd/Fairtrade/Justine Sieglerchern jeden Frühstückstisch. Foto: djd/Fairtrade/Justine Siegler



Mitteilungsblatt Winterberg – 30. Juni 2023 – Woche 26 – Nr. 13 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de30

Viel Stimmung und
gute Laune beim Niedersfelder Schützenfest

Geehrte VorstandsmitgliederGeehrte VorstandsmitgliederGeehrte VorstandsmitgliederGeehrte VorstandsmitgliederGeehrte Vorstandsmitglieder

2023-2024: Lukas Kowlczek und Marie Pape2023-2024: Lukas Kowlczek und Marie Pape2023-2024: Lukas Kowlczek und Marie Pape2023-2024: Lukas Kowlczek und Marie Pape2023-2024: Lukas Kowlczek und Marie Pape2022-23: Lukas u. Daniela Winkelmann2022-23: Lukas u. Daniela Winkelmann2022-23: Lukas u. Daniela Winkelmann2022-23: Lukas u. Daniela Winkelmann2022-23: Lukas u. Daniela Winkelmann

Und ehe man sich versieht, ist
das Fest schon wieder vorbei. Das
dachten sich die Hitten zu Nie-
dersfeld wohl ebenfalls. Hatte der
Musikverein „Eintracht“ Olsberg
doch am Fronleichnams-Mittwoch
gerade erst mit den ersten Tönen
begonnen, war die ganze Herr-
lichkeit Freitagnacht auch schon
Geschichte.
Besagte erste offizielle Töne hat-
ten es allerdings in sich. Denn die
Niedersfelder Festmusik zeigte
bei der traditionellen Schützen-
messe in der St. Agatha Kirche
von Beginn an, dass man die mu-
sikalische Messlatte für die kom-
menden drei Tage enorm hoch
gesetzt hatte. Dies freute neben
den anwesenden Schützenbrü-
dern ebenfalls Präses Rudolf Kret-
zer und Pastor Norbert Lipinski,
die den Gottesdienst würdig ge-
stalteten. Im Anschluss war man
also bestens gewappnet, die vie-
len Gäste und befreundeten Ver-
eine in der Schützenhalle willkom-
men zu heißen und den Abend bis
tief in die Nacht mit Königspaar
Lukas und Daniela Winkelmann
zu zelebrieren.
Für letztgenannte sollte das gro-
ße Highlight allerdings am zwei-
ten Festtag folgen. Dieser stand
wie üblich ganz im Zeichen des
großen Schützenfestzuges durch
den ersten Ort an der jungen Ruhr.
Während Königspaar und Hof-
staat fleißig damit beschäftigt
waren, genügend Erinnerungsfo-

tos zu schießen, fand sich der rest-
liche Schützentross mit Verstär-
kung der Niedersfelder Blasmu-
sik und des Spielmannszugs Alla-
gen zum Antreten an der Schüt-
zenhalle ein. Bei bestem Wetter
sollte das Königspaar heute ga-
rantiert mit der Sonne um die
Wette strahlen. Als man beim ers-
ten Stopp das Regentenpaar samt
Hofstatt in Empfang nahm, sollte
sich dies auch bewahrheiten. Wei-
ter ging es für den Schützenzug
nun Richtung 25-Jahre-Jubelpaar
Guido und Heidrun Widlitzki. Hier
stand beiden ebenfalls die Freude
ins Gesicht geschrieben. Da man
jetzt vollzählig war, ging es in

Richtung Ehrenmal, um den Ge-
fallenen der beiden Weltkriege
den verdienten Respekt zu zol-
len. Hier fand Ortsvorsteher Chris-
tian Schmidt genau die richtigen
und angemessenen Worte. Zurück
in der Schützenhalle stand neben
Königs- und Kindertanz noch die
Ehrung der verdienten Vorstand-
mitglieder auf dem Programm.
Hier wurden Stefan Pietz, Kevin
Menke, Christoph Tuss, Lars Gei-
len und Kaiser Andreas Hümme-
cke für ihren stetigen Einsatz für
die Bruderschaft und das Schüt-
zenwesen, durch den anwesen-
den Kreisvorstand geehrt. An-
schließend wurde darauf natürlich

noch angestoßen, während man
den letzten Festtag bereits im
Auge hatte.
Traditionell sollte der an der Vo-
gelstange im Stein eröffnet wer-
den. Den Vortritt bekamen wie
gewohnt die Jungschützen des
Vereins. Bei der Suche nach ei-
nem Nachfolger für Jungschüt-
zenkönig Lukas Hillmerich fan-
den sich gleich sechs Anwärter
unter der Vogelstange ein um
sich zum neuen Würdenträger
zu schießen. Während Meo Voss
den linken Flügel erwischte, si-
cherte sich Niklas Schmidt mit
Apfel, Zepter und Krone die
meisten der Trophäen. Das letz-
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Jungschützenpaar 2023: Janne Tuss und Zoe KochJungschützenpaar 2023: Janne Tuss und Zoe KochJungschützenpaar 2023: Janne Tuss und Zoe KochJungschützenpaar 2023: Janne Tuss und Zoe KochJungschützenpaar 2023: Janne Tuss und Zoe Koch

te Wort hatte jedoch Janne Tuss.
Mit dem 123. Schuss holte er
den Rest des Vogels von der
Stange und regiert nun mit sei-
ner Königing Zoe Koch ein Jahr
über die Niedersfelder Jungs-
chützen. Jetzt war der Zeitpunkt
gekommen, an dem auch der
amtierende König Lukas Winkel-
mann dem Ende seiner Regent-
schaft entgegen sah. In einem
ebenfalls spannenden Schießen
räumte Nils Buschmann den Ap-
fel ab, Marvin Isken holte den
rechten Flügel und Falco Caspa-
ri jagte dem hölzernen Aar den
linken Flügel und das Zepter ab.
Auch hier sollte jedoch jemand
anderes das letzte Wort haben.
Mit dem 146. Schuss erkor sich
Lukas Kowalczek zum neuen
Schützenkönig der St. Hubertus

wieder ein schöner Ort zum Fei-
ern ist. Am Abend wurde es dann
noch einmal spannend. Die Nie-
dersfelder Schützen freuten sich
noch einmal darauf, das frisch
gebacken Königspaar zuhause
abzuholen, um es zusammen mit
dem Spielmannszug Grönebach
gebührend durch den Ort zu ge-
leiten und allen angereisten Zu-
schauern zu präsentieren. Zu
guter Letzt meisterten die bei-
den auch den Königstanz samt
Kindertanz und feierten mit al-
len Gästen und Freunden noch
einmal kräftig durch die Nacht.
Der Vorstand ist sehr zufrieden
mit Verlauf des diesjährigen
Schützenfestes und bedankt bei
allen, die in unserem schönen
Ort waren und dazu beigetragen
haben.

Bruderschaft. Zur Königin er-
wählte er seine Freundin Marie
Pape aus Olsberg. In gewohnter

Weise wurde nach erfolgreicher
Proklamation weiter fleißig be-
wiesen, warum der Stein immer

4. Hallenberger Musical Night
Das Beste aus internationalen Musicals, präsentiert von 6 Top-Solisten
Auch in diesem Sommer darf sieAuch in diesem Sommer darf sieAuch in diesem Sommer darf sieAuch in diesem Sommer darf sieAuch in diesem Sommer darf sie
natürlich nicht fehlen: Die Hallen-natürlich nicht fehlen: Die Hallen-natürlich nicht fehlen: Die Hallen-natürlich nicht fehlen: Die Hallen-natürlich nicht fehlen: Die Hallen-
berger Musical Night auf der Frei-berger Musical Night auf der Frei-berger Musical Night auf der Frei-berger Musical Night auf der Frei-berger Musical Night auf der Frei-
lichtbühnelichtbühnelichtbühnelichtbühnelichtbühne
Am 29. Juli ab 19.30 Uhr heißt esAm 29. Juli ab 19.30 Uhr heißt esAm 29. Juli ab 19.30 Uhr heißt esAm 29. Juli ab 19.30 Uhr heißt esAm 29. Juli ab 19.30 Uhr heißt es
zum bereits vierten Mal: Hallo Hal-zum bereits vierten Mal: Hallo Hal-zum bereits vierten Mal: Hallo Hal-zum bereits vierten Mal: Hallo Hal-zum bereits vierten Mal: Hallo Hal-
lenberg und herzlich willkommenlenberg und herzlich willkommenlenberg und herzlich willkommenlenberg und herzlich willkommenlenberg und herzlich willkommen
zur Hallenberger Musical Nightzur Hallenberger Musical Nightzur Hallenberger Musical Nightzur Hallenberger Musical Nightzur Hallenberger Musical Night
Der Förderverein Hallenberg e. V.
hat sich erneut mit dem Initiator
und Ideengeber dieser Gala, dem
ehemaligen Regisseur der Frei-
lichtbühne Hallenberg, Florian
Hinxlage, zusammengetan und in
Kooperation mit der Freilichtbüh-
ne gibt es auch in diesem Jahr
das volle Musical-Programm:
Internationale Stars aus Funk und
Fernsehen geben sich ein Stell-
dich-ein auf der Musical Gala der
Superlative in Hallenberg.

Foto: Fitiwerj H, PöstgesFoto: Fitiwerj H, PöstgesFoto: Fitiwerj H, PöstgesFoto: Fitiwerj H, PöstgesFoto: Fitiwerj H, Pöstges

Der künstlerische Leiter und auch
als Solist fungierende FlorianFlorianFlorianFlorianFlorian
HinxlageHinxlageHinxlageHinxlageHinxlage, der u.a. die Titelrollen
in „Mozart!“ und „Jesus Christ
Superstar“ verkörperte, oder als
Jake in „Blues Brothers“ begeis-
tere, hat sich in diesem Jahr eine
besondere Besetzung einfallen
lassen:
Gleich zwei der Bühnengesichter
der diesjährigen Besetzung kennt
man nicht nur von der Bühne, son-
dern auch aus dem Fernsehen:

Foto: Oliver LookFoto: Oliver LookFoto: Oliver LookFoto: Oliver LookFoto: Oliver Look

Jennifer SiemannJennifer SiemannJennifer SiemannJennifer SiemannJennifer Siemann, die für viele
Jahre die Rolle der Lucy Ehrlinger
in der ARD Erfolgsserie „Sturm
der Liebe“ verkörpert, daneben
aber auch die weibliche Haupt-
rolle im Lindenberg-Musical „Hin-
term Horizont“ inne hatte und die
Lisi Schnabelstedt in der Weltpre-

miere der Musicalfassung des
Filmhits „Fack ju Göthe“ kreierte
und

Foto: L. OlahFoto: L. OlahFoto: L. OlahFoto: L. OlahFoto: L. Olah

Mathias SchlungMathias SchlungMathias SchlungMathias SchlungMathias Schlung, der als Gesicht
von „Die dreisten Drei“ jahrelang
in der Erfolgs-Comedy-Show zu
sehen war. Aber auch auf der Büh-
ne u.a. als Abahachi in der Musi-
cal-Fassung des Kinoklassikers
„Der Schuh des Manitu“, als ver-
rückter Professor Abronsius im
Kultmusical „Tanz der Vampire“.
Auch bei den Bad Hersfelder Fest-
spielen ist er ein gern gesehener
Gast. Jüngst war er als Clopin in
der Wiener Fassung von „Der
Glöckner von Notre Dame“ zu er-
leben.

Foto: D.JakobsFoto: D.JakobsFoto: D.JakobsFoto: D.JakobsFoto: D.Jakobs

Ein weiteres Highlight: David Ja-David Ja-David Ja-David Ja-David Ja-
kobskobskobskobskobs, einer der charismatischs-
ten Vollblut-Sänger die das
deutschsprachige Musical zu
bieten hat. Die Hauptrollen die
David bereits verkörpern durfte,
lassen sich nun gar nicht auf-
zählen - die Liste wäre seiten-
lang. Doch allein die Auswahl
liest sich wie ein Lexikon: Judas
in „Jesus Christ Superstar“, Lu-
cheni in „Elisabeth“ (auch in
diesem Sommer wieder in Wien),
Enjolras in „Les Miserables“,
Freddy im Erfolgsmusical
„Ku´Damm 56“ und zur Zeit als
Quasimodo in „Der Glöckner von
Notre Dame“ in Paris.
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Foto: Michael BoehmländerFoto: Michael BoehmländerFoto: Michael BoehmländerFoto: Michael BoehmländerFoto: Michael Boehmländer

Als weiteren Gast darf man sich
auf Michaela SchoberMichaela SchoberMichaela SchoberMichaela SchoberMichaela Schober freuen, die
neben ihrer eindrucksvollen Dar-
bietung als Leading Lady in der
Konzert-Tour „Die größten Musi-
calhits aller Zeiten“ durch ganz
Europa tourte, auch bereits zahl-
reiche Musical-Partien übernahm
(Mutter / Marioza in „Die Päps-
tin“, Ruth Sherwood in Bernsteins
„On the town“, Mrs. Molloy in
„Hello, Dolly“, uvm.).

Freuen Sie sich auf eine der ta-
lentiertesten und gesanglich breit
aufgestelltesten Nachwuchssän-
gerinnen Europas: Silvana Rocha.Silvana Rocha.Silvana Rocha.Silvana Rocha.Silvana Rocha.
Sie ist eine der größten Entde-
ckungen des diesjährigen Ab-
schlussjahrganges der europäi-
schen Musical-Schulen und ihren
Namen sollten Sie sich definitiv
merken. In Hallenberg feiert sie
ihr Konzertdebüt und wird mit ih-

rer wandelbaren Stimme das Pu-
blikum in ihren Bann ziehen und
verzaubern.

Ein besonderes Highlight der
Hallenberger Musical Night ist
aber auch die alljährliche Live-
Musik und 5-köpfige Band, un-
ter der Leitung von Mario StorkMario StorkMario StorkMario StorkMario Stork,
bekannt als musikalischer Lei-
ter vieler Konzert- und Musi-
calformate aller namhaften
Künstlerinnen und Künstler des
deutschsprachigen Musicals.
Daneben ist er ein erfolgreicher
Komponist und hat bereits meh-
rere Musicals geschrieben, u.a.
„Ein Lied von Freiheit“ oder
„Nimmerwiedermehr“ -
möglicherweise erleben wir in
diesem Jahr eine Kostprobe aus
einem seiner Stücke…man darf
gespannt sein.
Durch den Abend führt wie in
den vergangenen Jahren der
Vereinsvorsitzende und ehema-
lige Hallenberger Bürgermeis-
ter Michael Kronauge. „Für uns
als kleiner Förderverein ist es
nur durch viel ehrenamtliches
Engagement, durch die Unter-
stützung der Sparkasse Hoch-
sauerland und durch die Zusam-
menarbeit mit der Freilichtbüh-
ne überhaupt möglich ein Kon-
zert dieser Größenordnung zu
stemmen“ so Kronauge
Das Konzert auf der Freilicht-
bühne Hallenberg besticht
besonders durch das Ambiente
der großen Naturbühne, mit an-
genehmer Nähe zum Publikum
und auch zu den Solisten, dem
Charme der Umgebung, die ab-
solut professionelle technische
Ausstattung und eben sechs der
bekanntesten und beliebtesten
Musical-Stimmen aus dem
deutschsprachigen Raum.

„Wir haben die bekanntesten
und schönsten Musical-Melodi-
en im Gepäck, geizen aber auch
nicht mit frischen, neuen Klän-
gen aus Musicals, die vielleicht
noch nicht in aller Munde sind.
Es ist wirklich für jeden was
dabei!“, verspricht Florian Hinx-
lage, der derzeit an der künst-
lerischen Organisation, dem
Programm und den Abläufen
feilt.
Die Tickets gibt es für 39 Euro
direkt bei der Sparkasse Hal-
lenberg zu kaufen oder online
unter www.freilichtbuehne-
hallenberg.de oder per E-Mail
an info@freilichtbuehne-hallen
berg.de, natürlich auch per Ti-
ckethotline 02984 / 929190
(Montag und Freitag 10 bis 12
Uhr / Dienstag und Donnerstag
16 bis 18 Uhr). Resttickets an
der Abendkasse zum Preis von
49 Euro.
Wie in den Jahren zuvor gibt es
eine freie Platzwahl und der Ein-
lass erfolgt ab 18 Uhr, bevor es
dann um 19.30 Uhr losgeht.
Förderverein Hallenberg e. vV.
Bergstr. 19, 599569 Hallenberg,
Tel. 0171 276 9124Foto: S. RochaFoto: S. RochaFoto: S. RochaFoto: S. RochaFoto: S. Rocha
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Biketouren in Winterberg
Adrenalin und Abenteuer bei „Uppu Biketours“

Jürgen Scharf ist Experte für Pan-Jürgen Scharf ist Experte für Pan-Jürgen Scharf ist Experte für Pan-Jürgen Scharf ist Experte für Pan-Jürgen Scharf ist Experte für Pan-
nen und Reparaturen bei Uppunen und Reparaturen bei Uppunen und Reparaturen bei Uppunen und Reparaturen bei Uppunen und Reparaturen bei Uppu

Berg mit dem Bike erklommen dank Biketours UppuBerg mit dem Bike erklommen dank Biketours UppuBerg mit dem Bike erklommen dank Biketours UppuBerg mit dem Bike erklommen dank Biketours UppuBerg mit dem Bike erklommen dank Biketours Uppu

Habt Ihr Euch schon einmal von
erfahrenen Tourenguides über
die schönsten Bike-Trails im
Sauerland rund um Winterberg
führen lassen? Bei Uppu in Win-
terberg werden Bike-Touren für
Anfänger mit inbegriffener Ein-
weisung an das Bike und für „Ex-
perten“, also ambitionierte
Mountainbiker, Gruppen- sowie
Einzelführungen angeboten. Al-
les persönlich von Hans-Josef
Gruß (Uppu), der selbst passio-
nierter Biker ist. Er selbst kennt
jeden Trail in und um Winter-
berg und Umgebung.
Diese geführten Biketouren füh-
ren über Hauptwanderwege,
oder auch „Ortswanderwege“,
die mit einem „X“ gekennzeich-
net sind, aber auch über Wald-
wirtschaftswege. Ambitionierten
Bikern werden abwechslungs-
reiche und anspruchsvolle Trails
und Downhills geboten.
Firmen und größere Gruppen
werden auf Wunsch auch ganz
individuell bei Uppu Biketours
attraktiv zugeschnittene Ange-
bote von Ein- und Mehrtages-
touren mit Verpflegung, Pausen-
station und Übernachtung in uri-
gen Unterkünften im Sauerland
angeboten. Hier ist der Erfah-
rungsschatz mit kleinen Anek-
doten aus vielen Routen sehr
wertvoll.
Informieren könnt Ihr Euch ganz
unkompliziert telefonisch oder per
E-Mail bei Uppu in Winterberg.
Service und Werkstatt rund ums
Bike befinden sich hier ebenfalls

direkt vor Ort, ganz zentral in
der Mitte des Waltenberg, im
Herzen von Winterberg.
Eine Panne stellt hier kein Pro-
blem dar, denn in der Werkstatt
des Bikeverleih Uppu können
kleinere Pannen schnell, einfach
und unkompliziert behoben wer-
den.- Montageständer, passen-
des Werkzeug sowie Pflege- und
Schmiermittel stehen bereit. Mit
Unterstützung des Bikespezia-
listen Jürgen Scharf ist jede Pan-
ne schnell wieder behoben. Über
30 Bikes stehen im Bikeverleih
Uppu zur Verfügung. In den Rei-
fengrößen von 26 bis 29 Zoll
sind für alle Altersklassen pas-
sende und gut gewartete Moun-
tainbikes vorhanden. Auch Da-
men- oder Kinderbikes können
bei Uppu auf Anfrage ausgelie-
hen werden. Geboten werden
Fahrtechnikkurse, geführte
MTB-Touren nach individuellen
Vereinbarungen zum perfekten
Kennenlernen der Region, MTB-
Pannenservice und Notfalldienst
bei Defekt am Bike auf allen
Bike-Arena-Sauerland Routen
gegen Kostenerstattung, Pau-
schalangebote für Touren mit und
ohne Übernachtungen, Leihräder
und qualitativ hochwertige Ra-
don-Bikes können hier auch
käuflich erworben werden. [BL]
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Gemütliche Bikeeinkehr
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Mountaincart für Jung und Alt an der Ruhrquellen-HütteMountaincart für Jung und Alt an der Ruhrquellen-HütteMountaincart für Jung und Alt an der Ruhrquellen-HütteMountaincart für Jung und Alt an der Ruhrquellen-HütteMountaincart für Jung und Alt an der Ruhrquellen-Hütte

Zeit für eine gemütliche Rast an der Ruhrquellen-HütteZeit für eine gemütliche Rast an der Ruhrquellen-HütteZeit für eine gemütliche Rast an der Ruhrquellen-HütteZeit für eine gemütliche Rast an der Ruhrquellen-HütteZeit für eine gemütliche Rast an der Ruhrquellen-Hütte

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein fa-
milienfreundliches Erlebnisziel für
Radfahrer, denn sie bietet mit ih-
rer wunderschönen Umgebung
Freizeitspaß pur. Inmitten vieler
Bike- und Wanderwege, direkt am
Rothaarsteig und Ruhrtalradweg
gelegen, ist die Ruhrquellen-Hüt-
te das ideale Ziel, um eine Tour
zu starten oder eine gemütliche
Pause einzulegen. Die große, ein-
ladende Außenterrasse ist super
geeignet für sonnige Nachmitta-
ge oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen zu
lassen. Die Hütte ist barrierefrei
und ein großer, einladender Spiel-
platz ist nebenan für die kleinen
Gäste vorhanden. Das freundli-
che Team der Ruhrquellen-Hütte

ist für alle Einkehrer im Einsatz.
Ausreichend Parkmöglichkeiten
sind vorhanden. Genial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignet
ist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch für
diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-
triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Die Speisenkarte umfasst eine
große Auswahl an Hauptspeisen,
Pasta, Pizza und Kindergerichten.
Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-
kitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet das
Mountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-Kart
für den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommer.....
Durch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und sein
leichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er bei
Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-
ßen ßen ßen ßen ßen Anklang.Anklang.Anklang.Anklang.Anklang. Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das
Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-
tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.
[BL]
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Ausgefallen und Wild
Bei Möppi in Winterberg

Wer kann da wiederstehen?- Süßes „Bei Möppi“Wer kann da wiederstehen?- Süßes „Bei Möppi“Wer kann da wiederstehen?- Süßes „Bei Möppi“Wer kann da wiederstehen?- Süßes „Bei Möppi“Wer kann da wiederstehen?- Süßes „Bei Möppi“

Bunte Longdrinks vermitteln summer-feeling „Bei Möppi“Bunte Longdrinks vermitteln summer-feeling „Bei Möppi“Bunte Longdrinks vermitteln summer-feeling „Bei Möppi“Bunte Longdrinks vermitteln summer-feeling „Bei Möppi“Bunte Longdrinks vermitteln summer-feeling „Bei Möppi“

Einfach ausgefallen gut. In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowie
beim Barbeque wird stets
besonders schmackhaftes und
zartes Qualitätsfleisch aus loka-
ler und nachhaltiger Zucht ver-
wendet. Rückverfolgbar von der
Aufzucht bis zum Teller. Die Tiere
sind in Ruhe und auf großen Wei-
deflächen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut. Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte vom
Grill und weitere kulinarische

Köstlichkeiten schlemmen. Die
Speisenkarte ist saisonal wech-
selnd mit Wild- und Fischgerich-
ten. Diverse Burger und schmack-
hafte Steaks lassen kulinarisch
keine Wünsche offen. Aber auch
vegetarische Gerichte, Vorspei-
sen, Desserts und Kindergerichte
werden hier in großer Auswahl und
liebevoll zubereitet. Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-
tag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der die
TTTTTanzdielen zum Beben bringt.anzdielen zum Beben bringt.anzdielen zum Beben bringt.anzdielen zum Beben bringt.anzdielen zum Beben bringt. Bei
Möppi kann man die wilde Seite
jeder Saison genießen. Hier
treffen rustikales und stylisches
Hüttenflair auf gleich drei Etagen,
mit Winterbergs modernster und
größter Erlebnisgastronomie auf-
einander. Die große Außenanlage
lädt bei gutem Wetter zum Chil-
len ein. Bei gutem Wetter wird für
die kleinen Gäste auch eine Hüpf-
burg aufgebaut. [BL]
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Barbecue im Landgasthof Schöttes

Ausgelassene Stimmung im Biergarten beim Landgasthof SchöttesAusgelassene Stimmung im Biergarten beim Landgasthof SchöttesAusgelassene Stimmung im Biergarten beim Landgasthof SchöttesAusgelassene Stimmung im Biergarten beim Landgasthof SchöttesAusgelassene Stimmung im Biergarten beim Landgasthof Schöttes

Gegrilltes aus dem Barbecue-GrillGegrilltes aus dem Barbecue-GrillGegrilltes aus dem Barbecue-GrillGegrilltes aus dem Barbecue-GrillGegrilltes aus dem Barbecue-Grill
im Dampflok-Styleim Dampflok-Styleim Dampflok-Styleim Dampflok-Styleim Dampflok-Style

Beim Landgasthof Schöttes packt der Chef noch persönlich anBeim Landgasthof Schöttes packt der Chef noch persönlich anBeim Landgasthof Schöttes packt der Chef noch persönlich anBeim Landgasthof Schöttes packt der Chef noch persönlich anBeim Landgasthof Schöttes packt der Chef noch persönlich an

Zentral, direkt in der Ortsmitte
von Olsberg-Wiemeringhausen
gelegen, befindet sich der Land-
gasthof Schöttes. Er ist bekannt
für seine feine, gutbürgerliche
Küche mit gemütlichem und lie-

bevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tra-
ditionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung
auf. Der Wirt Christof Schöttes
betreibt den Gasthof mit Party-

service, Biergarten und Zim-
mern seit vielen Jahren mit viel
Herzblut. Im Biergarten desIm Biergarten desIm Biergarten desIm Biergarten desIm Biergarten des
Gasthof Schöttes ist  wiederGasthof Schöttes ist  wiederGasthof Schöttes ist  wiederGasthof Schöttes ist  wiederGasthof Schöttes ist  wieder
Barbecue angesagt! Die KöcheBarbecue angesagt! Die KöcheBarbecue angesagt! Die KöcheBarbecue angesagt! Die KöcheBarbecue angesagt! Die Köche
Christof & Guido sorgen beimChristof & Guido sorgen beimChristof & Guido sorgen beimChristof & Guido sorgen beimChristof & Guido sorgen beim
„Live-Cooking“ gemeinsam für„Live-Cooking“ gemeinsam für„Live-Cooking“ gemeinsam für„Live-Cooking“ gemeinsam für„Live-Cooking“ gemeinsam für
kulinarische Genüsse am gro-kulinarische Genüsse am gro-kulinarische Genüsse am gro-kulinarische Genüsse am gro-kulinarische Genüsse am gro-
ßen Barbecue-Grill im Dampf-ßen Barbecue-Grill im Dampf-ßen Barbecue-Grill im Dampf-ßen Barbecue-Grill im Dampf-ßen Barbecue-Grill im Dampf-
lok-Style, der mit Buchenholzlok-Style, der mit Buchenholzlok-Style, der mit Buchenholzlok-Style, der mit Buchenholzlok-Style, der mit Buchenholz
angefeuert wird.- Das bedeu-angefeuert wird.- Das bedeu-angefeuert wird.- Das bedeu-angefeuert wird.- Das bedeu-angefeuert wird.- Das bedeu-
tet gesellige Grillabende nichttet gesellige Grillabende nichttet gesellige Grillabende nichttet gesellige Grillabende nichttet gesellige Grillabende nicht
nur „rund um`s Schwein“, son-nur „rund um`s Schwein“, son-nur „rund um`s Schwein“, son-nur „rund um`s Schwein“, son-nur „rund um`s Schwein“, son-
dern auch mit dern auch mit dern auch mit dern auch mit dern auch mit Wild-,Wild-,Wild-,Wild-,Wild-, Geflügel- Geflügel- Geflügel- Geflügel- Geflügel-
und Rindfleisch. Draußen imund Rindfleisch. Draußen imund Rindfleisch. Draußen imund Rindfleisch. Draußen imund Rindfleisch. Draußen im
Biergarten werden auch selbst-Biergarten werden auch selbst-Biergarten werden auch selbst-Biergarten werden auch selbst-Biergarten werden auch selbst-
gemachte klassische Burgergemachte klassische Burgergemachte klassische Burgergemachte klassische Burgergemachte klassische Burger,,,,,
Cheese-, Double- und PulledCheese-, Double- und PulledCheese-, Double- und PulledCheese-, Double- und PulledCheese-, Double- und Pulled
Pork-Burger für große Grillbuf-Pork-Burger für große Grillbuf-Pork-Burger für große Grillbuf-Pork-Burger für große Grillbuf-Pork-Burger für große Grillbuf-
fets frisch zubreitet.fets frisch zubreitet.fets frisch zubreitet.fets frisch zubreitet.fets frisch zubreitet.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Son-
derwünsche werden natürlich
auch gerne umgesetzt. Viele
Rennrad- und Mountainbike-
Gruppen, aber auch Motorrad-
fahrer kehren schon seit vielen
Jahren hier ein und kommen
immer wieder. Besonders die
Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen.- Alles entstand vor
Jahren, als der aus den Nieder-
landen stammende Ben Urlaub
im Sauerland machte- und zwar
im Nachbarort Assinghausen.
Auf der Suche nach einem Lo-

kal zum einkehren landete er
im Landgasthof Schöttes und
kam mit dem Wirt Christof
Schöttes, ins Gespräch. Daraus
entwickelte sich eine lange
Freundschaft, die bis heute an-
dauert. Immer wieder kehrte
Ben zusammen mit Bike-Grup-
pen ins Sauerland zurück und
führt als Tourenguide bis heute
die Biker über die schönsten
Trails und Erfahrungsstrecken
des Sauerlandes. Nach einer
langen Biketour kann man im
Biergarten mit Rondell direkt
neben dem Gasthof bei gutem
Wetter den Tag in gemütlicher
Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich
auch in der Wirtsstube. Alle
Speisen können einen Tag zuvor
auf Bestellung gerne auch für
zu Hause abgeholt werden. Vor-
beischauen lohnt sich immer.
[BL]
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Jetzt wieder Open-Air-Kinoabende
an der Hochheide Hütte über Niedersfeld

Das neue Open-Air-Kinoprogramm im Juli an der Hochheide HütteDas neue Open-Air-Kinoprogramm im Juli an der Hochheide HütteDas neue Open-Air-Kinoprogramm im Juli an der Hochheide HütteDas neue Open-Air-Kinoprogramm im Juli an der Hochheide HütteDas neue Open-Air-Kinoprogramm im Juli an der Hochheide Hütte

Die Hochheide Hütte über Winterberg-NiedersfeldDie Hochheide Hütte über Winterberg-NiedersfeldDie Hochheide Hütte über Winterberg-NiedersfeldDie Hochheide Hütte über Winterberg-NiedersfeldDie Hochheide Hütte über Winterberg-Niedersfeld

Die Hüttenbetreiber Katrin und Se-
bastian Noack aus Usseln kümmern
sich mit viel Herzblut um die Hoch-
heide Hütte hoch über Niedersfeld.
Vorbeiziehenden Wanderern und
Mountainbikern eröffnet sich hier
oben eine tolle Aussicht auf das
Ruhrtal. Als Event der besonderenAls Event der besonderenAls Event der besonderenAls Event der besonderenAls Event der besonderen
Art finden nun wieder am 18. undArt finden nun wieder am 18. undArt finden nun wieder am 18. undArt finden nun wieder am 18. undArt finden nun wieder am 18. und
19.19.19.19.19. Juli ab 19.00 Uhr Open-Air Juli ab 19.00 Uhr Open-Air Juli ab 19.00 Uhr Open-Air Juli ab 19.00 Uhr Open-Air Juli ab 19.00 Uhr Open-Air-----
Kinoabende in Kooperation derKinoabende in Kooperation derKinoabende in Kooperation derKinoabende in Kooperation derKinoabende in Kooperation der
Filmtheaterbetriebe Bähr aus Filmtheaterbetriebe Bähr aus Filmtheaterbetriebe Bähr aus Filmtheaterbetriebe Bähr aus Filmtheaterbetriebe Bähr aus Wil-Wil-Wil-Wil-Wil-
lingen auf der Hochheide statt.lingen auf der Hochheide statt.lingen auf der Hochheide statt.lingen auf der Hochheide statt.lingen auf der Hochheide statt.     VVVVVororororor-----
anmeldungen sind telefonisch oderanmeldungen sind telefonisch oderanmeldungen sind telefonisch oderanmeldungen sind telefonisch oderanmeldungen sind telefonisch oder
über die Social Media-Kanäle mög-über die Social Media-Kanäle mög-über die Social Media-Kanäle mög-über die Social Media-Kanäle mög-über die Social Media-Kanäle mög-
lich.lich.lich.lich.lich. Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt kein ein ein ein ein TTTTTickickickickicketvorveretvorveretvorveretvorveretvorver-----
kaufkaufkaufkaufkauf,,,,, sondern  sondern  sondern  sondern  sondern TTTTTickickickickickets sind nur anets sind nur anets sind nur anets sind nur anets sind nur an
der der der der der Abendkasse erhältlich.Abendkasse erhältlich.Abendkasse erhältlich.Abendkasse erhältlich.Abendkasse erhältlich. Start der Start der Start der Start der Start der
Filme ist gegen 20.00 UhrFilme ist gegen 20.00 UhrFilme ist gegen 20.00 UhrFilme ist gegen 20.00 UhrFilme ist gegen 20.00 Uhr.....     Am Di.,Am Di.,Am Di.,Am Di.,Am Di.,
den 18.07.2023 starten die Kino-den 18.07.2023 starten die Kino-den 18.07.2023 starten die Kino-den 18.07.2023 starten die Kino-den 18.07.2023 starten die Kino-
Open-Airabende mit dem neuenOpen-Airabende mit dem neuenOpen-Airabende mit dem neuenOpen-Airabende mit dem neuenOpen-Airabende mit dem neuen
Asterix-Film „Asterix & Obelix imAsterix-Film „Asterix & Obelix imAsterix-Film „Asterix & Obelix imAsterix-Film „Asterix & Obelix imAsterix-Film „Asterix & Obelix im
Reich der Mitte“.Reich der Mitte“.Reich der Mitte“.Reich der Mitte“.Reich der Mitte“.     Am Mi.,Am Mi.,Am Mi.,Am Mi.,Am Mi., den den den den den
19.07.2023 folgt „Ein Mann na-19.07.2023 folgt „Ein Mann na-19.07.2023 folgt „Ein Mann na-19.07.2023 folgt „Ein Mann na-19.07.2023 folgt „Ein Mann na-
mens Otto“ mit mens Otto“ mit mens Otto“ mit mens Otto“ mit mens Otto“ mit TTTTTom Hanksom Hanksom Hanksom Hanksom Hanks.....     WWWWWererererer
die Festnetz-Nummer der Hochhei-die Festnetz-Nummer der Hochhei-die Festnetz-Nummer der Hochhei-die Festnetz-Nummer der Hochhei-die Festnetz-Nummer der Hochhei-
de Hütte im Handy gespeichert hat,de Hütte im Handy gespeichert hat,de Hütte im Handy gespeichert hat,de Hütte im Handy gespeichert hat,de Hütte im Handy gespeichert hat,
bekbekbekbekbekommt automatisch über ommt automatisch über ommt automatisch über ommt automatisch über ommt automatisch über Whats-Whats-Whats-Whats-Whats-
App die neusten Events angezeigt.App die neusten Events angezeigt.App die neusten Events angezeigt.App die neusten Events angezeigt.App die neusten Events angezeigt.
Aktuelle Informationen findet man
auch bei Facebook, Instagram und
w w w . h o c h h e i d e h u e t t e -
niedersfeld.de. Die Hütte ist täglich
ab 11.00 Uhr geöffnet, je nach Wet-
terlage können die Öffnungszeiten

auch telefonisch erfragt werden. Für
Mountainbiker können die E-Bike-
Akkus bei der Hochheide Hütte ge-
laden werden. Für BOSCH-Akkus
sind Ladegeräte vorhanden. Seitlich
an der Hütte befindet sich auch ein
hochwertiges Reparatur-Kit mit di-
versem Werkzeug. Neben der Hütte
liefert ein Getränkeautomat
jederzeit zusätzlich für Wanderer und
Mountainbiker Kaltgetränke „to go“.
Kulinarisches Highlight ist der „Sai-„Sai-„Sai-„Sai-„Sai-

son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-
FleischFleischFleischFleischFleisch, bestückt mit frischen Cham-
pingons, Zwiebeln, Spiegelei und
Gewürzgurken. Auf der Speisenkar-
te finden sich aber auch weitere
saisonale Tagesgerichte. Am 12.Am 12.Am 12.Am 12.Am 12.
August findet ein großes BBQ-Gril-August findet ein großes BBQ-Gril-August findet ein großes BBQ-Gril-August findet ein großes BBQ-Gril-August findet ein großes BBQ-Gril-
len mit len mit len mit len mit len mit Wildschwein am Spies statt.Wildschwein am Spies statt.Wildschwein am Spies statt.Wildschwein am Spies statt.Wildschwein am Spies statt.
Beginn ist gegen 17.00 UhrBeginn ist gegen 17.00 UhrBeginn ist gegen 17.00 UhrBeginn ist gegen 17.00 UhrBeginn ist gegen 17.00 Uhr..... Nähe- Nähe- Nähe- Nähe- Nähe-
re Informationen folgen.re Informationen folgen.re Informationen folgen.re Informationen folgen.re Informationen folgen.     VVVVVorororororanmel-anmel-anmel-anmel-anmel-
dungen hierzu sind erwünscht.dungen hierzu sind erwünscht.dungen hierzu sind erwünscht.dungen hierzu sind erwünscht.dungen hierzu sind erwünscht.     AmAmAmAmAm
15.15.15.15.15.     August steht der zweite BierAugust steht der zweite BierAugust steht der zweite BierAugust steht der zweite BierAugust steht der zweite Bier-----

SommelierSommelierSommelierSommelierSommelier-Abend dieser Saison auf-Abend dieser Saison auf-Abend dieser Saison auf-Abend dieser Saison auf-Abend dieser Saison auf
dem Programm.dem Programm.dem Programm.dem Programm.dem Programm. Ein Frühstücks-Frühstücks-Frühstücks-Frühstücks-Frühstücks-
BuffetBuffetBuffetBuffetBuffet ist auf Voranmeldung ab 6
Personen möglich. Die große, an
die Hütte angrenzende, neu ge-
pflasterte Außenterrasse bietet 450
Sitzplätze. Für die kleinen Gäste ist
ein Trampolin und eine großer Bob-
bycar-Fuhrpark neben der Hütte vor-
handen. Die Hütte ist bis Ende Sep-
tember täglich ab 11.00 Uhr geöff-
net. [BL]
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Kitzrettung
Wieso, weshalb, warum?

Das Kitz wurde dank moderner Wärmebildtechnik via Drohne gefundenDas Kitz wurde dank moderner Wärmebildtechnik via Drohne gefundenDas Kitz wurde dank moderner Wärmebildtechnik via Drohne gefundenDas Kitz wurde dank moderner Wärmebildtechnik via Drohne gefundenDas Kitz wurde dank moderner Wärmebildtechnik via Drohne gefunden

Yvonne und Mike Padberg bei der Rettung eines KitzesYvonne und Mike Padberg bei der Rettung eines KitzesYvonne und Mike Padberg bei der Rettung eines KitzesYvonne und Mike Padberg bei der Rettung eines KitzesYvonne und Mike Padberg bei der Rettung eines Kitzes

Kirsten Bachhausen-Hesse und Yvonne Padberg mit moderner DrohneKirsten Bachhausen-Hesse und Yvonne Padberg mit moderner DrohneKirsten Bachhausen-Hesse und Yvonne Padberg mit moderner DrohneKirsten Bachhausen-Hesse und Yvonne Padberg mit moderner DrohneKirsten Bachhausen-Hesse und Yvonne Padberg mit moderner Drohne

Per Gesetz ist der Landwirt dazu
verpflichtet, vor dem Mähen sei-
ner Wiesen alle möglichen und
zumutbaren Vorkehrungen zu
treffen, um zu vermeiden, dass
Kitze ins Mähwerk geraten und

tragisch verenden. Zwar hat der
J a g d a u s ü b u n g s b e r e c h t i g t e
ebenso eine Mitwirkungspflicht/
Hegepflicht, aber es ist der Land-
wirt, der mit seinen Maschinen
eine Gefahr für das Kitz darstellt.

Der für die Landwirte so wert-
volle „erste Schnitt“ korreliert
unglücklicherweise mit der Ge-
burt der Kitze in den zu bewirt-
schafteten Flächen. Die Ricken
nutzen das hohe Gras und wie-

gen ihre Kitze in Sicherheit, wie
es eigentlich auch von der Na-
tur her und den Instinkten der
Tiere eingerichtet ist.
Da die Landwirte diesem allein
nicht gerecht werden können, un-
terstützen deutschlandweit Eh-
renamtliche die Landwirte und
leisten somit einen wichtigen
Beitrag zum Tierschutz. Der Ver-
ein „Kitzrettung Medebacher
Bucht e. V.“ legt viel Wert auf
eine kooperative Zusammenar-
beit zwischen den Landwirten und
den Jägern.
Seit 2019 ist die Kitzrettung Me-
debacher Bucht e. V. ein einge-
tragener Verein und ausschließ-
lich ehrenamtlich tätig. Zur Kitz-
rettung werden Drohnen in Kom-
bination mit hochmoderner Wär-
mebildtechnik genutzt. Alles wird
durch Spenden und Mitgliedsbei-
träge getragen.
Der Betrag beläuft sich auf 25 Euro
pro Jahr. Der Verein freut sich
über jede Hilfe, egal in welcher
Form. Gerne kann sich jeder bei
der 1. Vorsitzenden Kirsten Back-
hausen-Hesse unter der Mobil-
Nr. 0170/7311434 melden. Spen-
den werden gerne bei der Volks-
bank Sauerland eG (Medebach)
unter GENODEM1SMA, IBAN:
DE62 4606 2817 0015 6056 00
empfangen. [BL]
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Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer wartet auch Oldtimer

Im Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer frisch gemachtIm Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer frisch gemachtIm Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer frisch gemachtIm Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer frisch gemachtIm Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer frisch gemacht

Solide Grundlagen und erfahre-
ne Partner benötigt man zur Um-
setzung neuer Ideen. Kfz-Meis-
ter Herbert Schäfer ist seit 1998
Inhaber der in Küstelberg an-
sässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert. Die Kfz-Meister-
werkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparatu-
ren mit eigenen Rahmenricht-
systemen an, womit ursprüng-
lich alles begann.
Zum Service zählen Reparatu-
ren aller Art, der Reifendienst
für PKW und Kleintransporter,
Fahrzeugdiagnosen und das Ab-
schleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-
ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer aus.....     VVVVVie-ie-ie-ie-ie-
le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-
deren Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommen
schon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immer
wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-
mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen
und verlässlichen Service. So
entwickelte sich auch bei der

Kfz-Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der

ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). Nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 15 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3.000 Kfz-Fachleuten des

ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Zugespitzt. Die Kanzler in der Karikatur

© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger© Horst Heitzinger

© Heiko Sakurai, Psycho© Heiko Sakurai, Psycho© Heiko Sakurai, Psycho© Heiko Sakurai, Psycho© Heiko Sakurai, Psycho

Ob als schlauer Fuchs, Easy Rider
oder tatkräftiger Lotse, ob als
„Birne“ oder schwarze Witwe: Seit
Konrad Adenauer stehen bundes-
deutsche Regierungschefs im Zen-
trum der Satire. Karikaturistinnen
und Karikaturisten kommentieren
ihre Politik und ihre Persönlich-
keiten. Damit prägen sie das Bild
der bisher acht Kanzler und einer
Kanzlerin in der Öffentlichkeit -
nicht immer zur Freude der dar-
gestellten Charaktere, aber immer
mit viel Humor.
Karikaturen von namhaften Zeich-
nern oder auch dem Modedesig-
ner Karl Lagerfeld porträtieren
Charakter und Politik der Kanz-
ler. Die Ausstellung „Zugespitzt.
Die Kanzler in der Karikatur“ gibt
Einblicke in den Wandel des Hu-
mors und die deutsche Zeitge-
schichte seit 1945, wirft aber
gleichzeitig auch die Frage auf,
wie weit Satire gehen darf.
Herzliche Einladung zur Herzliche Einladung zur Herzliche Einladung zur Herzliche Einladung zur Herzliche Einladung zur Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lungseröffnung am Donnerstag,lungseröffnung am Donnerstag,lungseröffnung am Donnerstag,lungseröffnung am Donnerstag,lungseröffnung am Donnerstag,
13. Juli um 19 Uhr im Infozentrum13. Juli um 19 Uhr im Infozentrum13. Juli um 19 Uhr im Infozentrum13. Juli um 19 Uhr im Infozentrum13. Juli um 19 Uhr im Infozentrum
KKKKKump Hallenberg,ump Hallenberg,ump Hallenberg,ump Hallenberg,ump Hallenberg, P P P P Petrusstretrusstretrusstretrusstretrusstr..... 2 2 2 2 2
Die Laudatio spricht FriedrichDie Laudatio spricht FriedrichDie Laudatio spricht FriedrichDie Laudatio spricht FriedrichDie Laudatio spricht Friedrich
Merz,Merz,Merz,Merz,Merz,     VVVVVorsitzender der CDUorsitzender der CDUorsitzender der CDUorsitzender der CDUorsitzender der CDU
DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland
Ausstellungsauer 13. Juli bis 18.Ausstellungsauer 13. Juli bis 18.Ausstellungsauer 13. Juli bis 18.Ausstellungsauer 13. Juli bis 18.Ausstellungsauer 13. Juli bis 18.
August Öffnungszeiten Montag,August Öffnungszeiten Montag,August Öffnungszeiten Montag,August Öffnungszeiten Montag,August Öffnungszeiten Montag,

Dienstag, Donnerstag, FreitagDienstag, Donnerstag, FreitagDienstag, Donnerstag, FreitagDienstag, Donnerstag, FreitagDienstag, Donnerstag, Freitag
von 10 bis 14 Uhrvon 10 bis 14 Uhrvon 10 bis 14 Uhrvon 10 bis 14 Uhrvon 10 bis 14 Uhr,,,,, Samstag 10 Samstag 10 Samstag 10 Samstag 10 Samstag 10
bis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhr,,,,, Sonntag 14 bis 16 Sonntag 14 bis 16 Sonntag 14 bis 16 Sonntag 14 bis 16 Sonntag 14 bis 16
UhrUhrUhrUhrUhr
Die Ausstellung lief 2019 mit gro-
ßem Erfolg im Haus der Geschich-
te in Bonn. Der Förderverein Hal-

lenberg e. V. freut sich über die
erste Zusammenarbeit mit der
Stiftung Haus der Geschichte der

Bundesrepublik Deutschland und
lädt zum Besuch der Ausstellung
herzlich nach Hallenberg ein.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.07.2023 um 10 Uhr06.07.2023 um 10 Uhr06.07.2023 um 10 Uhr06.07.2023 um 10 Uhr06.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Leserfoto

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Willkommen an Ihrer neuen Wirkungsstätte –  einem der
höchst gelegenen Häuser im Sauerland. Eingebettet in  
die idyllische  Naturkulisse aus  Bergen, Wäldern und Seen,  
liegt die  ASTENHÖHE inmitten des  Wintersportparadieses 
 Winterberg und in unmittelbarer Nähe zum Kahlen Asten.  
Das anspruchsvolle Anwesen bildet den Nebenwohnsitz  einer 
Unternehmerfamilie. Für diesen exklusiven  Privathaushalt 
 suchen wir Sie als

Haushälter*in 
Vollzeit
Festanstellung 40 Wochenstunden | Gehaltsrahmen   
ca. 50.000 brutto im Jahr | Haushaltsführung (Waschen, Bügeln, 
Kochen, Putzen, Einkaufen) auf 5-Sterne-Niveau***** | Gesamte 

 umsichtige Betreuung  und Versorgung der Familie, wenn sich 
diese vor Ort aufhält (zumeist am  Wochenende) 

Hausmeister*in 
Teilzeit

Gehaltsrahmen  ca. 18 – 20 Euro/Std. | Betreuung des  gesamten 
Anwesens  und der technischen Anlagen, inkl.  Whirlpool, Sauna, 
Aquarium und Fahrzeugen | Überwachung der Wartungstermine | 

Haushaltshilfe/Reinigungshilfe (m/w/d)  
auf Aushilfsbasis
Minijob (bis 520 Euro/Monat) | Vergütung ca. 18 Euro/Std. |  
Umsichtige Reinigung der Räumlichkeiten und des hoch wertigen 
Interieurs | Unterstützung des Hauspersonals

Masseur*in/Physiotherapeut*in  
Teilzeit oder Honorar

Honorarbasis | Vergütung ca. 100 Euro/Std. | Vor-Ort-Behand-
lung von Familie und Gästen im hauseigenen Spa auf  Abruf 
 (zumeist am Wochenende)

Außergewöhnliche Leistungen
Hohe Ansprüche gehen für uns mit einer ansprechenden  
Entlohnung, einem attraktiven Gesamtpaket und aufrichtiger 
Wertschätzung Hand in Hand: Ausgezeichnete Verdienst-

Einarbeitung Schritt für Schritt

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihrer Kurzbewerbung  
an haushaltwinterberg@gmx.de. Fragen beantworten wir Ihnen 
unter +49 172 2529500. Gerne lernen wir Sie kurz fristig  persönlich 
kennen. Wir freuen uns auf Sie.

Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-
da/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarez

PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-
len, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oft
auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-
bunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Getty
Images/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie Arcurs

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man sich
beispielsweise nach der Elternzeit
umorientieren möchte. Allerdings
ist es nicht immer leicht, den
Traumjob zu finden, denn die Aus-
wahl ist riesig. Viele können zudem
nicht einschätzen, was sie konkret
in einem Beruf erwartet, welche
Möglichkeiten er eröffnet und wie
es um die Zukunftsaussichten be-
stellt ist. Linda-Apotheker Matt-
hias Fischer aus Ostenfeld bei
Husum spricht sich für eine Ausbil-
dung zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten aus: „Dieser
Beruf bringt ein wirklich spannen-
des und breit gefächertes Betäti-
gungsfeld mit sich.“

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.

Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur

Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege. (djd)
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Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Caritas Brilon:
Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail:
t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail:
s.geck@caritas-brilon.de

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Monatlicher Frauenheilkreis des „Frauenkraftraums“ -
gelebte, weibliche Spiritualität in der modernen Welt
Seit Februar diesen Jahres fin-
det monatlich der erste Frauen-
heilkreis im Stadtgebiet Winter-
berg, genauer im Ortsteil Nie-
dersfeld, statt. Geleitet wird
dieser von Stefanie Dietrich
(Heilpraktikerin mit den Schwer-
punkten Schmerztherapie, Frau-
enheilkunde und Darmgesund-
heit).
Ein Frauenheilkreis ist ein ge-
schützter, heiliger Ort, an wel-
chem sich Frauen begegnen und
sich mit ihren eigenen Körper
und auch miteinander verbin-
den. Gemeinsam kreieren sie
einen geschützten Bereich jen-
seits des Verstandes, einen
wahrhaftig nährenden Raum für
Körper und Seele. Die Frauen
geben sich dem Fluss jenseits
der eigenen Dramen und Ge-
schichten hin. Es ist nicht ver-
gleichbar mit einem „Kaffee-
Klatsch“ oder einer „Nachmit-
tags-Klön-Runde“. Auch ist es
keine Selbsthilfegruppe, keine
Therapiestunde oder gar ein se-
xuelles Treffen.
„Die Begegnung von Frau zu Frau
ist ein Portal, das uns ruft, tie-
fer und intimer einzutreten, in
diese direkte Verbindung mit
dem, wer wir wirklich sind.“
Chameli Ardagh
Welche Heilung wirklich in Frau-
enheilkreisen geschieht, ist
nicht in Worten zu beschreiben.
Manche Frauen lieben es, sich

im Kreis von Frauen einfach ent-
spannen zu können und genährt
zu werden, andere erleben durch
die Übungen eine Art „spirituel-
les Erwachen“. Viele Frauen ge-
nießen es auch, so zu sein wie
sie wirklich - abseits von antrai-
nierten Rollenbildern oder Vor-
urteilen. Hier brauchen sie
nichts zu leisten zu tun oder gar
zu erreichen.
Jeder Frauenheilkreis befasst
sich mit einem bestimmten The-
ma, welches kurz vorher be-
kannt gegeben wird. Redekrei-
se, freies tanzen, Meditationen,
gegenseitiges wahrnehmen &
wertschätzen, fließende Bewe-

gungsabläufe, absichtslose Be-
rührungen, Zeremonien & Ritu-
ale, sowie auch praktizierte
Schattenarbeit bilden die Fäden,
aus welchen Frau Dietrich das
Netz für jeden Frauenheilkreis
webt. Auch die Göttinnenmytho-
logie spielt eine große Rolle in
ihren Kreisen. Es wird mit Sa-
gen und Mythen aus den unter-
schiedlichsten Religionen und
Götterfamilien praktiziert.
Da es sich um offene Kreise han-

delt, ist jede Frau, welche
mindestens einmal in ihrem Le-
ben ihre Periode bekommen hat,
herzlich willkommen.
Mehr Informationen und Anmel-
dung (zur besseren Planung bit-
te bis zum Vorabend) unter:
www.FrauenKraftRaum.de oder
direkt bei Stefanie Dietrich unter
Telefon: 02985 - 97 99 892
(Naturheilpraxis; AB) bzw. per
E-Mail unter:
frauenkraftraum@weibsvolk.com
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr

Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960

winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 02985/ 8262

VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Apotheker*innen
geben Tipps
Unterwegs sicher versorgt:
Umgang mit Arzneimitteln auf Reisen

Fotos: ABDAFotos: ABDAFotos: ABDAFotos: ABDAFotos: ABDA

„Ich packe meinen Koffer…“ Die„Ich packe meinen Koffer…“ Die„Ich packe meinen Koffer…“ Die„Ich packe meinen Koffer…“ Die„Ich packe meinen Koffer…“ Die
Sommerferien stehen vor der Sommerferien stehen vor der Sommerferien stehen vor der Sommerferien stehen vor der Sommerferien stehen vor der TürTürTürTürTür
und damit beginnt für viele dieund damit beginnt für viele dieund damit beginnt für viele dieund damit beginnt für viele dieund damit beginnt für viele die
Reisezeit des Jahres schlechthin.Reisezeit des Jahres schlechthin.Reisezeit des Jahres schlechthin.Reisezeit des Jahres schlechthin.Reisezeit des Jahres schlechthin.
Was gehört unbedingt in die Rei-Was gehört unbedingt in die Rei-Was gehört unbedingt in die Rei-Was gehört unbedingt in die Rei-Was gehört unbedingt in die Rei-
seapotheke, was darf ichseapotheke, was darf ichseapotheke, was darf ichseapotheke, was darf ichseapotheke, was darf ich
überhaupt wohin mitnehmen undüberhaupt wohin mitnehmen undüberhaupt wohin mitnehmen undüberhaupt wohin mitnehmen undüberhaupt wohin mitnehmen und
was muss ich beachten, wennwas muss ich beachten, wennwas muss ich beachten, wennwas muss ich beachten, wennwas muss ich beachten, wenn
ich im ich im ich im ich im ich im Ausland akut Ausland akut Ausland akut Ausland akut Ausland akut ArzneimittelArzneimittelArzneimittelArzneimittelArzneimittel
benötige? benötige? benötige? benötige? benötige? ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgener Jürgener Jürgener Jürgener Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekererererer-----
schaft im schaft im schaft im schaft im schaft im Altkreis Brilon,Altkreis Brilon,Altkreis Brilon,Altkreis Brilon,Altkreis Brilon, gibt ei- gibt ei- gibt ei- gibt ei- gibt ei-
nen Überblick über die wichtigs-nen Überblick über die wichtigs-nen Überblick über die wichtigs-nen Überblick über die wichtigs-nen Überblick über die wichtigs-
ten Punkte.ten Punkte.ten Punkte.ten Punkte.ten Punkte.

Reiseapotheke - was muss aufReiseapotheke - was muss aufReiseapotheke - was muss aufReiseapotheke - was muss aufReiseapotheke - was muss auf
jeden Fall mit?jeden Fall mit?jeden Fall mit?jeden Fall mit?jeden Fall mit?
„Die eine Standard-Reiseapothe-
ke gibt es nicht“, sagt Jürgen
Schäfer, wichtig sei vielmehr,
dass die Medikamente sowohl zu
allen mitreisenden Personen als
auch auf das Reiseziel und die
dort geplanten Aktivitäten abge-
stimmt sind. „Wer eine Wander-
tour in den Bergen plant, braucht
natürlich eine andere Reiseapo-
theke als die Familie, die zum
Badeurlaub aufbricht.“ Als Basis
sollten indes Sonnenschutz, et-
was zur Wundversorgung sowie
Fieber- und Schmerzmittel in die
Reiseapotheke gepackt werden,
ebenso wie etwas gegen akute
Magen- und Darmbeschwerden.
„Entscheidend ist dabei, die für
jedes Familienmitglied passen-
den Präparate einzupacken“,
betont der Apotheker. „Kinder
dürfen auf keinen Fall die Arznei-
mittel der Erwachsenen oder grö-

ßeren Geschwister ‚mitbenut-
zen‘. Sie brauchen immer eige-
ne, für sie passende Präparate -
das gilt ausnahmslos für alle
Medikamente“. Darüber hinaus
muss auch unterwegs auf die
richtige Lagerung geachtet wer-
den: „Arzneimittel mögen keine
Hitze - und sollten am besten
trocken und bei einer Tempera-
tur gelagert werden, die nicht
über 20 bis 25 Grad liegt. Und
wenn Arzneimittel ausdrücklich
gekühlt werden müssen, muss
das natürlich auch unterwegs
berücksichtigt werden.“
Wie läuft das mit verschreibungs-Wie läuft das mit verschreibungs-Wie läuft das mit verschreibungs-Wie läuft das mit verschreibungs-Wie läuft das mit verschreibungs-
pflichtigen Medikamenten?pflichtigen Medikamenten?pflichtigen Medikamenten?pflichtigen Medikamenten?pflichtigen Medikamenten?
Wenn eine Dauermedikation oder
andere verschreibungspflichtige
Arzneimittel mit auf die Flugreise
gehen müssen, sollte man auf
Nummer sicher gehen und eine
ärztliche Bescheinigung mit da-
beihaben, die belegt, dass das
Medikament mitgeführt werden
muss. „Das kann zum Beispiel ein
Rezept oder ein Attest sein, das
Ärztin oder Arzt ausgefüllt haben.
„Bei Reisen ins Ausland ist das
Dokument idealerweise gleich in
englischer Sprache erstellt“, fügt
der Apotheker hinzu.
Genaue, tagesaktuelle Informa-
tionen dazu, welche Vorschriften
für die Mitnahme und Einfuhr von
Medikamenten für die Reise gel-
ten, finden Urlauberinnen und Ur-
lauber beim Zoll: Es empfiehlt sich,
sich hier mit genügend Vorlauf zur
Reise über die geltenden Rege-

lungen für das Urlaubsland schlau
zu machen. Informieren sollten
sich Flugreisende vorab auch bei
der Airline, und zwar darüber, wel-
che Bestimmungen für Arzneimit-
tel im Hand- bzw. Kabinengepäck
gelten.
Im Im Im Im Im Ausland:Ausland:Ausland:Ausland:Ausland:     Augen auf beim Me-Augen auf beim Me-Augen auf beim Me-Augen auf beim Me-Augen auf beim Me-
dikamentenkauf!dikamentenkauf!dikamentenkauf!dikamentenkauf!dikamentenkauf!
Und was ist, wenn im Urlaub doch
akut ein Medikament benötigt
wird? In diesem Fall gilt: „Arznei-
mittel auch im Ausland nur in ei-
ner Apotheke erwerben“, unter-
streicht Schäfer. „Von vermeint-
lich guten Angeboten bei ‚fliegen-

den Händlern‘ oder auf Märkten
sollte man in jedem Fall die Fin-
ger lassen, um nicht auf Arznei-
mittelfälschungen hereinzufal-
len“, warnt er „die können näm-
lich wirklich lebensgefährlich sein,
denn sie enthalten zum Beispiel
keine Wirkstoffe oder gar gefähr-
liche Inhaltsstoffe.“
Grundsätzlich empfiehlt der Apo-
theker, sich frühzeitig um die Rei-
seapotheke zu kümmern: „Wir
in der Apotheke vor Ort beraten
und helfen sehr gerne bei der
passenden Zusammenstellung“,
so Schäfer.
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Wussten Sie eigentlich
schon etwas über… Dehydration?
Was verstehen wir unter Dehy-
dration? Mal einfach gesagt, es
fehlt dem Körper Flüssigkeit.
Praktisch, es geht mehr Flüs-
sigkeit verloren als zugeführt
wird.
Der Körper verliert Flüssigkeit
z.B. über den Atem, den Darm,
die Nieren und die Haut. Wir
Senioren sollten 1,3 bis 1,5l
Flüssigkeit aufnehmen, bei Hit-
ze mehr. (Ausnahme(Ausnahme(Ausnahme(Ausnahme(Ausnahme,,,,, der Herz- der Herz- der Herz- der Herz- der Herz-
spezialist oder der Nierenfach-spezialist oder der Nierenfach-spezialist oder der Nierenfach-spezialist oder der Nierenfach-spezialist oder der Nierenfach-
arzt hat dem Senior eine Flüs-arzt hat dem Senior eine Flüs-arzt hat dem Senior eine Flüs-arzt hat dem Senior eine Flüs-arzt hat dem Senior eine Flüs-
sigkeitsbegrenzung verordnet,sigkeitsbegrenzung verordnet,sigkeitsbegrenzung verordnet,sigkeitsbegrenzung verordnet,sigkeitsbegrenzung verordnet,
aufgrund einer Erkrankung.)aufgrund einer Erkrankung.)aufgrund einer Erkrankung.)aufgrund einer Erkrankung.)aufgrund einer Erkrankung.) Ist
ja logisch, wenn uns die Sonne
uns grillt wie ein Hühnchen am
Spieß verlieren wir deutlich
mehr Flüssigkeit.
Jedoch kann es auch in den
Räumlichkeiten und im Schat-
ten heftig heiß sein. Nun gibt
es Menschen, die von vorn-
herein zu wenig trinken, die fast
zum Trinken genötigt werden
müssen. Gerade bei diesen war-
men Temperaturen ist es gera-
de für dieses Klientel wichtig,
sich zum Trinken (mehr noch als
sonst) zu motivieren oder an-
gestupst zu werden, mit sanf-
tem Druck. Mancher Angehöri-
ger fragt sich sonst: Warum re-

det unsere Mutter so ein Kud-
delmuddel? Vielleicht ist sie
längst im Flüssigkeitsmangel?
Wie kann sich Flüssigkeitsman-
gel bemerkbar machen? Durst
(bei normalem Durstgefühl),
Kopfschmerzen, trockener
Mund inkl. Zunge, trockene,
juckende Haut und spröde, ris-
sige Lippen. Die Urinausfuhr
verringert sich und die Urinfar-
be wechselt von gelb auf dun-
kel. Es droht auch Darmverstop-
fung. Unser Körper braucht zir-
kulierende Flüssigkeit! In
welcher Form? Es ist Sommer,
die Sonne knallt und ich stehe
auf dem Schützenfestplatz.
Jetzt bin ich der Meinung,
literweise Bier, Wein und ein
paar Schnäpschen sind ja auch
Flüssigkeit. VORSICHT, Alkohol
entzieht dem Körper Flüssig-
keit! Besser Wasser, Tees in al-
len Variationen und sogar Kaf-
fee in Maßen führt dem Körper
Flüssigkeit zu.
Nicht zu vernachlässigen ist
Obst, beispielsweise verfügen
Wassermelonen und auch Gur-
ken über einen beachtlichen
Flüssigkeitsanteil. Also, bitte
achten Sie gerade bei momen-
tan hohen Temperaturen des

nahenden Sommers auf ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr.
Wenn also ärztlicherseits nichts
dagegen spricht: trinken, trin-
ken, trinken!
Keiner möchte sich doch dehy-
driert an solchen schönen Ta-
gen im Krankenhaus wiederfin-
den, oder?

Wer das Leben zu ernst nimmt,
braucht eine Menge Humor, um
es zu überstehen.
Charlie Chaplin

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


